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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Prep.) 


Inland. 
Vor Carnegies Veſte. 


Nächltliches Dynamit · Atteutat. 


Homeſtead, Pa., 7. Oct. Heute früh 
um 2 Uhr wurde ein Verſuch gemacht, 
das „Manſion Houſe“, in welchem 40 
bis 50 nichtunioniſtiſche Arbeiter ſchlie— 
fen, in die Luft zu ſprengen. Es wurde 

Hi Dynamitbombe auf den Lagerraum 
im erjten Stod geworfen; diefelbe er: 
plodirte, der Boden und die Dede wur: 
den Durchgejtoßen, und alle Jenjter im 
Hauje zerjchmettert, dod wurde Nies 
mand jchwer verlegt. Dan hat nod 
feine Spur vom Berüber der That. 

Aus dem Mordwinkel. 

Brijtol, Tenn., Oct. Pike⸗ 
County, Ky., welches unter der Ber 
zeihnung „die Mutter der VBerbredhen 
und Verbrecher” beim Bolfe bekannt ift, 
befonders da es der Schauplag der mehr 
als 2ojährigen Blutfehde zwifchen den 
Hatfields und Wc&oys war, hat joeben 
den erſt 17jährigen Pleas MeCoy we— 
gen brutaler Ermordung ſeines Vetters 

— MeCoy zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
Jaus verurtheilt. Er war für deu 
Mord von einem gewijjen William 
Diyer, welder von Bird Mc&oy — ber 
ein Bolizeibeamter war — verhaftet 
werden jollte, gedungen worden, und 
Dyer hatte ihn mit einer Flinte und 
einem Piftol bezahlt. 

Deue Mars-Entdekung. 

New Horf, 7. Oct. Eine Special: 
depeiche aus Balparaifo, Chile, meldet: 
Trofelior Pidering, von der Zweig: 
Sternwarte des „Harvard College“ in 
Arequipa, theilt mit, daß er 40 Eleine 
Geen auf dem Planet Mars entdedt 
habe. Auch betätigt er die Beobadhtun: 
gen des Profejjors Holden über die ge: 
mejjenen Höhen auf dem Planeten. 

Der Deutfdie Tag. 

Springfield, IU., 7. Det. Gejtern 
wurde hier der Deutjche Tag durch einen 
großartigen Umzug gefeiert. ES Hatten 
fi au Abordnungen von Blooming- 
ton, Decatur und Bana eingefunden, 
und die Stadt war fejtlih geihmüdt. 
Der Staat3-Schuldirector Raab, Pro: 
fefjor Wefjel vom „Concordia:College, * 
der frühere Bürgermeijter Koch von 
‚Bloomington und Alfred Arendorff von 

I Springfield hielten in Krujes Park vor 

2,000 Berjonen Anjpracen. 
- Dampfernadridten. 


LS nactommten. 

New Hork: Britannic von fiverpool 
(mit 191 Gajütenpafjagieren); Werten: 
dam von Rotterdam. 

Baltimore: Münden von Brenten, 

Bofton: Roman von Liverpool. 

Liverpool: Taurie und Germanic 
von New Nort. 

Hamburg: Wieland von New ort. 

Mbacsanacı. 

Liverpool: City of Chefter und St. 
Roman von New ortf. 

Queenstomn: Majeitic, von Fiver: 
pool nad New Nor. 

Aus Montreal, Canada, wird gemel: 
bet: Die lächerlichen Quarantäne-Maß— 
nahmen der Gentral:Gefundheitsbehörde 

7 zur Zeit des Cholerafchredens haben da— 

bin geführt, dag eine Dampfergejell: 

haft ihr Gefchäft dahier ganz aufe 

f gegeben bat. Die Dampfer der 
Hamburgs Amerifaniihen Pafetdampf- 
ſchiffsfahrt-Geſellſchaft, welche zwiſchen 
Montreal und Hamburg und Antwer- 
pen laufen, find von der St. Yawrence- 
Route zurüdgezogen worden und werden 
in der übrigen Saifon, jtatt in Montreal, 
in Bojton anlegen. Nur nod ein ein- 
ziges Boot diejer Gejellfhaft wird hier 
anlangen. Man glaubt, daß es für 

R immer bei diefem Bejchluß bleiben, und 


®: bedeutend darunter leiden 
ird. 
J Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; Nord: 
winde; Samſtag früh kühler. 


— — 


* 


— Die franzöſiſch-amerikaniſche Miſ— 
ſionsbehörde hat ein Schreiben vom Bi— 
ſchof Hirth, dem Vorſteher der franzö— 
ſiſchen katholiſchen Miſſionen in Uganda, 
Oſtafrika, veröffentlicht, worin derſelbe 
ſagt, die Katholiken im Victoria-Ny— 
anzabezirek würden heftiger, als je, ver— 
folgt; Tauſenden drohe der Untergang, 
und Viele ſeien bereits hingerichtet. 
Der König habe den Glauben abge— 
ſchworen, ſei dann wieder auf den Thron 
geſtiegen und habe nachher an den Ka⸗ 
tholikenverfolgungen theilgenommen. 
Die Engländer ſuchten zwar, die Miſ— 
ſionen zu ſchützen, könnten aber nichts 
ausrichten. 

— Bei den Wahlen in Georgia hat, 
den neueſten Berichten zufolge, der 
demofratifhe Stimmzettel eine «Mehr- 
beit von 70,555 Stimmen erhalten — 
aljo mehr als doppelt jo viel, wie vor: 
geftern veranfchlagt wurde. 

— Wie aus Coffeyville, Kans., ge: 

eldet wird, ift Emmett Dalton, an: 

blih das legte Mitglied der Dalton’- 
ihen Bande, welche in der melırerwähn: 
ten Schladht vernichtet wurde, feinen 
Berlegungen noch nicht erlegen, jondern 
man hatte dieje Kunde nur in der eriten 
Aufregung verbreitet, um ihn vor dem 
Gelynhtwerden zu jhügen. Er ift noch 
immer vom Luyitchtode bedroht. Es 
werden Gejude an die Bacific-Erprep: 
€o. und au die Mifjouri:, Ranfas: und 
> Zeras:Bahngejelfhait vorbereitet, in 
denen verlangt wird, daß die großen, 
E auf die Tödtung der Daltons ausgejek: 


— 


'en Belohnungen den Familien der im 


werden, 


/j Rampfe getö ürger 
9 pfe getödteten Bürger ausbezahlt | — 
” 


I 


Auslanud. 


Renans Vegräbniß. 

Paris, 7. Oktober. Die heute ſtatt— 
gefundene Leichenfeier für Ernſt Renan 
war ſehr impoſant. Die Ceremonien 
begannen vor einer auserleſenen Ver— 
ſammlung im „College de France“. Um 
10 Uhr ſpielte die Kapelle der republi— 
kaniſchen Garde, welche im Hof des Ge— 
richtsgebäudes aufmarſchirt war, den 


Trauermarſch. Der Unterrichtsmmiſter 


| 
| 
| 


BourgediS und andere hervorragende 
Perjönlichfeiten hielten Lobreden auf 
den Verjtorbenen, worauf der Sarg in 
den Leichenwagen gebracht wurde. Die 
Blumen und Kränge verbargen übrigens 
den Sarg volljtändig. 

Um 11.15 Uhr bradı die Procejjion, 
an deren Spige jich eine Abtheilung Lanz 
ciers befand, nad) dem Montmartve auf. 
Der ganze Zug war eine Weile lang, 
und Berjonen aus allen Bevölkerung: 
fhichten nahmen daran Theil, darunter 
viele radicale Abgeordnete und Senator 
ven, Sournaliiten und jchriftjtellerijche 
und fonjtige Berühmtheiten.  iloquet, 
der Bräfident der Abgeordnnetenfanmer, 
und Le Royer, Prälident des Genats, 
waren ebenfalls zugegen, desgleidhen 
General Gallifet und Admiral Eervais, 
Der Bräfident Garnot war dur Gene: 
val Borieng vertreten. Zu beiden Sei- 
ten der PeihenzugsRouten drängten ji 
unabjehbare Menſchenmaſſen. Die 
Sonne jhien hell auf den Schauplag, 
und fein Zwijchenfall jtörte die Feier. 


Der Krieg in Dahomeh. 

Paris, 7. Oct. Es wird gemeldet, 
daß in Dahomeh, Weſtafrika, wirklich 
eine entſcheidende Schlacht ſtattgefunden 
habe. Die Eingeborenen ſollenauf's 
Haupt geſchlagen worden, und 2000 
Krieger gefallen ſein. Die Franzoſen 
ſollen 16 Todte und 27 Verwundete ge— 
habt haben. 

Die Cholera. 

Hamburg, 7. Oet. Neuerdin gs ſind 
hier wieder 32 Cholera-Erkrankungen 
und 11 Todesfälle angezeigt worden. 
In den Hoſpitälern liegen noch 761 
Patienten. 

Eine von etwa 300 Perſonen beſuchte 
Verſammlung kleiner Geſchäftsleute, 
welche durch die Cholera ruinirt worden 
waren, wurde von der Polizei aus 
Furcht vor Arbeiterunruhen aufgelöſt. 


Vom Kaiſer beſtätigt. 


Berlin, 7. Oct. Kaiſer Wilhelm hat 
die Wahl von Dr. Zelle (Deutſchfrei— 
ſinnig) als Oberbürgermeiſter von Ber: 
lin beſtätigt. 

Die ſiegreichen Diſtauzreiter. 

Berlin, 7. October. Kaiſer Wilhelm 
ſandte geſtern ſeine Flügeladjutanten, 
die Grafen Wedell und v. Moltke, ab, 
um die am Wettritt betheiligten öſter— 
reihiihen Dfficiere zu begrüßen und 
ihnen jeine Glüdwünfche zu übermitteln. 
Unter Betheiltgung aller höheren und 
niederen deutichen Dfficiere dahier fand 
eine große Stegesfeier mit Champagner 
ftatt. derner beitellte der Kailer ein 
befonderes Gala:Bantett zu Ehren der 
preisgekrönten Sieger. 


Noh ein „„arummer‘ Dankier, 


Berlin, 7. Oct. Der Bankier Hugo 
Loewy, welcher betrügerifher Praktiken 
fhuldig befunden worden war, ijt zu 24 
Jahren Strafhaft und einer Geldjtrafe 
von 2000 Mark verurteilt worden. 

Berhafteter Defraudant, 

Berlin, 7. Oct. Der Juſtizrath 
Hirihhorn Hat dad Mannheimer Ge: 
richt in Klenntniß gelebt, daß der So- 
cialijt Häusler, welder nad) Verübung 
großer Unterfhlagungen durdhgebrannt 
war, in Chicago (?) verhaftet worden 
fei, und hat der „International Telegram 
Co.“ jeinen Dank für deren Beiltand 
ausgejprocen. 

Erſchoſſener Deſerteur. 

Berlin, 7. Oct. Gendarmen wollten 
einen Soldaten Namens Leegefelb ver: 
haften, ber vom 6. Pofen’shen Anfan- 
terieregiment bdejertirt war. Leegefeld 
ttach den: einen Gendarmen mit einem 
Mejjer, worauf diejer ihn niederjchog. 

Ablwardt im Gefängniß. 

Berlin, 7. Det. Die Berufuag des 
früheren Nectors und Antijemiten Ahl: 
wardt gegen das Urtheil des Leipziger 
Serichtes (in dem bekannten VBerleum: 
dungsprocen wegen der Ahlwardt'jchen 
Schrift „subdenflinten“) ijt abgemiejen 
worden, und Ahlmwardt befindet jich jeßt 
im Gefängnif. 

Tennyſons Zegräbniß. 

London, 7. Oct. Das Begräbni 
des Dichters Tennyſon wird >. zer 
ften Mittwoch ftattfinden. Die Leiche 
wird in der Wejtminiter-Abtei beigejegt 
werben, und das Grab wird fi neben 
demjenigen Brompings befinden. 


Die Hevofution in Venezuela. 


New Dort, 7. Det, Eine Special: 
Tabeldepejche meldet: Aus verläglicher 
Quelle wird mitgetheilt, daß die vene- 
zuelaniſchen Regierungsſtreitkräfte den 
Ort Macuto, in der Nähe von La 
Guayra, wiedererobert haben. Die 
Regierungd: Kanonenboote bombardirten 
den Ort mit ihrem jchwerjten Gejchüg, 
und die Legalijten konnten das Feuer 
nicht länger aushalten und räumten den 
Plag, welher dann von den Regierungss 
truppen wiederbefegt wurde. Während 
des Kampfes begab fich der amerikanis 
he Konful Hanna in feinem Boot nad 
dem Schauplag, und ed wurde auch nad 
ihm von den Regierungsihiften aus ge: 
feuert. Obdies eine beabfichtigte Be- 
leidigung der amerikantjchen Flagge war | 
oder nicht, das Täßt fich noch nicht jagen. 


dend befe t» 
rn Yen Prrrt ae hat die 


—— 
wer 


Telegraphifche Notizen. 

— 63 heift, der Präfident Pena 
von Argentinien wolle jein Amt nieder: 
legen, da er der Oppofition müde jei. 

— Im Rhonethal in Frankreich rich— 
tete ein Orkan große Verheerungen an, 
und die Städte Valence und Nimes wur— 
den überſchwemmt. 


— Der von London abgefahrene bri—⸗ 
tiſche Dampfer „Norſe King“ iſt bei 
Vliſſingen geſtrandet. 

— Wegen Unterſchlagung von Kir— 
chengeldern iſt der Paſtor Friedrich 
Breugſt in Görlitz, Schleſien, zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 

— Der Oberingenieur der ſtädtiſchen 
Waſſerwerke in Altona, Nepolski, wird 
jetzt wegen Unterſchlagung von 8540, 000 
Mark proceſſirt. Derſelbe hatte ſich 
bisher eines vorzüglichen Rufes erfreu. 

— Bei einem Gewitter in der italie— 
niſchen Provinz Genua fol auch eine 
Anzahl Menſchen umgekommen ſein. 
Hochwaſſer vernichtete eine Menge 
Eigenthum. Die Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Sondrio und Colieo iſt durch 
Hochwaſſer unterbrochen. 

— In London wurde der Fauſt— 
kämpfer Charles Mitchell wegen bruta— 
len Angriffs auf einen alten Mann zu 
zwei. Monaten Haft bei harter Arbeit 
verurtheilt. Cr legte Berufung gegen 
das Urtheil ein und wurde einjtweilen 
unter Bürgjchaft freigelajien. 

— An der Barijer Börje war gejtern 
das Gerücht verbreitet, daß die franzö— 
fiiden Streitkräfte in Dahonıeh, Weit: 
afrika, die Hauptjtadt des Landes ero: 
bert hätten und der König Behanzin 
gefangen genommen jei. Das Gerücht 
bedarj noch der Bejtätigung. 

— Die britifc:ojtindijche Erpedition, 
welche unter dem Befehl des Dberjten 
Sir W. Lokhart zur Beitrafung der 
aufitändijchen und räuberijchen Volks— 
ſtämme in den Schwarzen Bergen aus: 
gejandt worden war, hat die Stadt 
Baio „erjtürmt“, ohne einen Schuß da: 
bei abgefeuert zu haben. Die Bemwoh: 
ner flüchteten fich jchon vorher in die 
Berge. 

— Aus Nom wird gemeldet: Jn der 
Provinz Rom jind die Behörden einer 
grogen Berbrecherbande auf die Spur 
gekommen, und in acht Gemeinden find 
40 zu der Bande gehörige Männer, 
darunter die Anführer, verhaftet wor: 
den. Die Bande joll große Aehnlichkeit 
mit der berüchtigten „Mala Bita*- 
Bande haben. 

— Die aus Stuttgart gemeldet wird, 
it der berücdhtigte württembergijche 
Leutnant Krapfi, weldher aus Ludwigs: 
burg geflüchtet, aber in New NorE ver: 


„haftet und an die württembergijchen 


Behörden ausgeliefert worden war, jebt 
wegen Wehjelfälihung und jonjtiger 
Schwindeleien zu zwei ‚Jahren Gefäng- 
niß verurtheilt worden. 

— Der Bürgermeifter in Antwerpen 
empfing gejtern die dort jtationirten 30 
Gonjuln der verfchiedenen Mächte und 
entwarf denfelben eine Schilderung der 
gejundheitlihen Vorkehrungen in der 
Stadt. Er fagte, vom 5. Augujt bis 
zum 5. September jeien 230 Cholera: 
fälle in der Stadt vorgefommen, und 
78 der Patienten jeien gejtorben. Sechs 
Patienten befänden jich noch in ärztli- 
her Behandlung. Schlieglih erfuchte 
er die Confuln, bei ihren Regierungen 
auf Milderung der Quarantänevor: 
oriften gegen die aus Antwerpen Fone 
menden Schiffe zu dringen. 


Lokalbericht. 
Un fälle. 


Der 50 Jahre alte John Ludwig fiel 
geſtern Nachmittag an der Ecke der Van 
Buren und Franklin Str. eine Keller: 
treppe hinab und z0g fich bedenkliche 
Berlegungen zu, 

An der Ede von Haljted und Nebecca 
Str. fiel geftern der 25 Jahre alte Ja- 
fob Roth von jeinem Wagen, wobei er 
einen Bruch des Iinfen Fußes und 
ſchwere DVerleßungen am Kopfe erlitt. 
Der Verunglüdte wurde nad) feiner No. 
189 Honore Str. belegenen Wohnung 
gefchafit. u 

Durd den Sturz von einer Leiter ver- 
legte fich der No. 776 Sedgmwid Str. 
wohnende Anftreiher 9. W. Habben 
fhwer am Rüdgrat. Der Unfall ereig- 
nete fi an dem Neubau No. 99 Aujtin 
Ave., wo Habben bejhäftigt war. 


Wieder in Saft. 


Walter E. Scott, der jr. 3, durch 
die Großgejhmworenen wegen Theil: 
nahme an einer Verihwörung zweds 
Beihwindelung eines Gvanftoner Bür: 
gerd Namens Thomas Walkup in An: 
Elagezujtand verjegt worden war, befin: 
det fich feit geitern Abend mieber im 
Eounty: Gefängnip. 

Scott wurde am 10. September un: 
ter 812,000 Bürgichaft gejtelt und 
nad dem Sefängnig gebracht, jpäter 
jebod) freigelajjen, da man ihn für voll 
fommen jicher hielt. 

Seit einigen Tagen jedodh begann 
dad Vertrauen zu ihm aus irgend einer 
Veranlaffung zu jhwinden und bie an’ 
der Sade intereffirten Berjonen bewirk: 
ten, daß er geitern Abend auf Grund 
eined „Capias“ wieder eingefpundet 
wurde. 


Zemperaturftand in Chicago 


Beriht von der Wetterwarte des Au: 
ditoriumsThurms: Geftern Abend um 6 
Uhr 65 Grad, Mitternaht 62 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grad und heute 
Mittag 61 Grad; am rue ie näm⸗ 
lich auf 60 Grad, ſtand das Thermome⸗ 
ter um 5 Uhr heute Morgem 


⸗ 


— Grundeigeuthums⸗Shwiudel bes 
hauptet. 


Leighton C. Turner erhebt ſchwere 
Anklagen gegen die Firma 
J. C. Mgaill & Co⸗ 
Leigton L. Turner reichte heute im 
Superiorgericht eine Klage gegen Ma— 
ill, J. F. Inloſh und A. A Rolf, 


g 
Mitglieder der Grundeigenthums-Firma 


J. C. Magill & Co. , in welcher 


ein, 


um einen Einhaltsbefehl nachgeſucht 
wird, durch welchen die Verklagten ver- 


hindert werden ſollen, über ihr Eigen— 
thum zu verfügen. 


Der Kläger gibt an, daß er und ſeine | 


Frau im Jänner d. 5, der geflagten 
Firma 20 Örundjtüde um den Preis von 
zujammen 56500 verfauft hätten, Ue— 
ber den Verkaufspreis wurde der Firma 
ein Chef auf die „Ölobe Nationalbant“ 
ausgejtellt. 
Zahlung präjentirt wurde, jtellte es fich 
heraus, dag Magill & Co. nicht genng 
Geld in der Bank hatten, um der Ched 
zu deden, und das Papier wurde daher 
jurüdgemiejen, 
| Turner, der fich auf dieje Art um jein 
| Geld geprellt jah, madte eine Klage 
anhängig und erhielt ein Zahlängsur: 
| theil zugejproden. Nun jtellte fi aber 
angeblich Heraus, dıg Magilli& Co. 
das jtreitige Grundeigenthum ingwijchen 
weiterverfauft, reſpektive unter) allerlei 
Scheinverträgen weitergegeben ' hatten, 
Der Kläger bittet num das Gericht, 
jene Kaufverträge für ungiltig: zu er: 
ären und ihm das Grundeigenthun 
auf Grund des ihm zugeiprochenen Zah: 
lungsurtheiles zuzuſprechen. 


Mancher Geſchäftomann 55* durch die 
„Abendpoſt““ beſſere Ergebnifſſe, als durch 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Ein Gaunerſtückchen. 


Jeſſe B. Bunze wurde geſtern, als er 
ſchwer bezecht durch die Desplaines Str. 
wackelte, von einem Manne, der ſich 
ſpäter Ed. Holden nannte, umarmt. 
Bunze wußte ſich dieſe Zärtlichkeit zwar 
nicht zu erklären, ließ ſie aber ruhig 
über ſich ergehen. Ein Zuſchauer der 
Seene hatte jedoch bemerkt, daß bei der 
Umarmung $22, die Bunze in der Tajche 
gehabt hatte, in die Tajhen Holdens 
gewandert waren, und veranlaßte daher 
die Berhaftung des Diebes. 


Richter Wood auf Reifen, 


Polizeirichter Woodman hat gejtern 
eine Neife nah dem Weiten etreten, 
um ſich zu erholen, „denn dieſer letzten 
Tage Laſt war groß“, ſagt er. Das 
Reiſeziel ſoll Fort Laramie, der Tag der 
Rückkehr indeß noch nicht mit voller Si— 
cherheit beſtimmt ſein. Seine Freunde 
erwarten, ihn vorläufig am Dienſtag 
wiederzuſehen. Er hat, wie er wenig— 
ſtens ſelbſt ſagt, keine Angſt vor der 
Rückkehr und fürchtet die „Machinatio 
nen ſeiner Feinde“ nicht. 

* Das ſtadträthliche Schulcomite 
wird in einer der nächſten Stadtverord— 
netenſitzungen folgende Schulvergrößer— 
ungen empfehlen: Sechs-Zimmer-An— 
bau an die Schnitleff-Schule, einen 
gleichen an die Elſton Ave.-Schule und 
Achtzimmer-Anbau an die Schule an 
der 54. Str. 

* Paul Pferdner wurde heute unter 
8400 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überantwortet, weil er ſich als Reiſen— 
der der Muſikalienhandlung von J. 
Bohmann verſchiedener Veruntreuungen 
ſchuldig gemacht haben ſoll. 


Die Beſchießung von Puerto 
Cabeillo. 


Einem Vrivatbriefe aus Puerto Ca— 
bello in Venezuela vom 27. Auguſt 
entnimmt der „Hamb. Corr.“ Folgen— 
des: Am Montag, 22. Auguſt, wurden 
wir Morgens früh 54 Uhr dur wie— 
derholte Gewehrſchüſſe gewedt und fan— 
den bald heraus, daß ſich in den Vor— 
orten der Stadt ein Gefecht entſponnen 
hatte. Die Stadt wurde von etwa 500 
Mann Regierungstruppen vertheidigt, 
die hinter den Barrikaden Aufſtellung 
genommen hatten, welche in einer An— 
zahl von Straßen errichtet waren. Es 
dauerte nicht lange, bis die erften Bar- 
rifaden genommen waren. No eini— 
gen weiteren Stunden wurden die Re- 
gierung3truppen zunädjlt in. das Zolls 
gebäude und von da nad kurzem Wi- 
deritande in das Fort getrieben, welches 
auf einer jniel gegenüber der Stadt 
gelegen it. Von dort aus wu:de eine 
ununterbrohene Kanonade aus Ge- 
ihügen und Gemwehren gegen die Stadt 
eröffnet. Da die Regierungstruppen 
aber einjahen, daf fie troß der Verſtär— 
ungen, die jie in vier Dampfern und 
einem Segelichiffe von Ya Guapra 
erhalten hatten, fich nicht halten konn» 
ten, fo verließen fie das !yort am Abend 
des: 24. zu unjerer großen Erleichte- 
rung. Das andere Fort, weldes auf 
einem benadbarten Hügel gelegen ijt 
und die Stadt beherrjdht, wurde glüd- 
licherweije bereits am 22. vor den Jn= 
furgenten genommen, jo dh eS nicht 
piel Schaden ftiften tonnte. Der lim- 
ftand, daß gegen 20 Tonnen Dynamit 
in dem Gajtillo, dem ort, welches der 
Stadt gegenüber liegt, lagerten, erregte 
große Angft unter der Bevdilerung, 
und.viele Yeute verließen auf Das Ge- 
rüht pin, dad die Jnjurgenten mit 
Granaten feuern würden, ihre Häujer, 
Ein Glüd für uns war es, da bie 
aus dem ort in die Stadt gewor⸗ 
jenen Geichojje nicht erplodirten. Gin 
ober Theil derfelben war gefüllt, aber 
te mußten ihre Erplojivfrajt verloren 


haben. Die Verlufte belaufen fih anf: 


ı etwa 50 Todte und 150 VBerwundete, 


Als das Papier aber zur | 


Berhafteter Defraudasıt. 


Rudolph Erwig unter der Anklage, 
in Düffeldorf $194,750 Marf 
unterfchlagen zu haben, 
verhaftet. 


Sein Be tändnih. 


Rudolph Steeger recte 
von der Handjhuhfirma 
Bew & Go. im  Haymarket 
ı Gebäude murde gejtern unter ' der 
; Anklage verhaftet, der Jirma Gebrüder 
| Ermig in Düfjeldorf 194,750 Mark 
| unterjhlagen zu haben, 

Gebrüder Ermwig jollen eine der größ: 
| ten Leberhandlungen Deutjchlands be: 
| Jigen und der Verhaftete jtand bis zum 

verflojjenen Mai als erſter Geſchäfts— 

reijender in ıhrem Dienjten. Gein Bas 
| ter befleidete die Stellung eines Kajjie: 
| vers bei der Firma und genoß das volljte 
| Vertrauen jeiner Chefs. 

Rudolph Erwig beſaß eine gewiſſe 
Schwäche für noble Paſſionen und 
wünſchte ſeine übrigens recht günſtigen 
Verhältniſſe durch eine reiche Heirath 
über das Niveau des Alltäglichen zu er— 
heben. Er fand eine reiche Erbin, ver— 
ſchaffte ſich Zutritt zu ihrem Hauſe und 
es entwickelte ſich ein Verhältniß, auf 
das Papa Erwig mit Stolz blickte und 
das zu fördern er ſich mit allen Mitteln 
bemühte. 

Um der „Zukünftigen“ zu imponiren, 
wurde zunächſt ein hocheleganter Haus— 
halt eingerichtet und ein Leben geführt, 
das weit über die Verhältniſſe der Er— 
wigs hinausging. Die nicht unerheb— 
lichen Koſten beſtritt Papa zunächſt 
durch tiefe Griffe in die ihm anvertraute 
Kaſſe. Dann wurden, um das Defieit 
zu decken, die Bücher corrigirt, Keller— 
wechſel fabricirt, Checks gefälſcht und 
ſo fort; die alte Geſchichte, von Stufe 
zu Stufe. 

Eines ſchönen Tages trat Rudolph 
Erwig jedoch mit der unumwundenen 
Erklärung vor ſeinen Vater, daß aus 
der reichen Heirath nichts werden könne, 
da er inzwiſchen kennen gelernt hätte, 
was wahre Liebe ſei. Seine Angebetete 
erwiedere die Neigung von ganzem Her— 
zen und er könne ſich zu keiner anderen, 
als einer Liebesheirath mit ihr entſchlie— 
Ben. Der Vater war wie angedonnert, 
er legte ſich erſt auf's Bitten und zog 
dann ernſte Saiten auf. Rudolph blieb 
bei ſeiner Erklärung. Die Unterſchla— 
gungen hatten inzwiſchen bereits eine 
immenſe Höhe erreicht und ihre Ent— 
deckung war nur noch eine Frage der 
Zeit. 

Der einzige Weg, dem drohenden 
Zuchthauſe zu entgehen, war ſchleunigſte 
Flucht. Sie verließen mit dem Inhalt 
der Kaſſe in der Taſche Düſſeldorf auf 
verſchiedenen Wegen. Rudolph ließ ſich 
vorher in aller Eile ſeine Braut an— 
trauen und ging dann über Köln, Paris 
und London nach Chicago. 
tete er unter dem Namen „Steeger“ an 
der Bryan Str. eine [hmnude Wohnung 
ein, jah jih Land und Leute an und 
fam dann zu dem Entjchluffe, jein Glüd 
als Handihuhfabrifant zu verjuchen. 
Zu diefem Zwede afjociirte er fich mit 
Bewer und es jcheint, daß die Thätig- 
feit der beiden recht erfolgreich gemwejen 
it. Ihre Bücher wenigjtens weijen 
einen jchnell jteigenden Abjak nad. 

Erwig-Steeger verrieth ſich durch 
Ausgabe eines Tauſendmarkſcheines, mit 
dem er ſeine Fleiſchrechnung bei dem 
Metzger Auguſt Berger, No. 574 Sedg⸗ 
wick Str., bezahlen wollte. Berger 
ſtutzte, ſchöpfte einen unbeſtimmten Ver— 
dacht und theilte dieſen dem Geheimpoli— 
ziſten Thompſon mit. Thompſon beſah 
ſich den Verdächtigen, verglich deſſen 
Perſönlichkeit mit den Angaben in den 
vorhandenen Steckbriefen und fand 
ſchließlich, daß das Signalement des de— 
fraudanten Erwig aus Düſſeldorf bis 
auf's kleinſte Tipfelchen auf den Hand—⸗ 
ſchuhfabrikanten Steeger zutreffe. Wei— 
ter fand der Beamte aber auch, daß auf 
die Ergreifung des Flüchtlings ein Preis 
von 3000 Mark ausgejegt war. Er er: 
wirkte jchleunigit einen Haftbefehl, be- 
gab jich mit jeinem Gollegen Haerle in 
das Gejhäft von Bewer & Co. und 
verhaftete hier Erwig. 

Der Lestere fahte, jobald er jah, daß 
er die Poliziften nicht zu dem Glauben 
an eine vorliegende Berjonen-Berwecjes 
lung bewegen konnte, feine Lage ziemlich 
fühl auf. Er fügte fih in jeine Ver: 
baftung und bat nur, ihm den Genuß 
einiger Gläjer Bier zu gejtatten. Der 
Gerjtenjaft machte ihm gemüthlih und 
löfte feine Zunge. In dem Hofe einer 
Wirthſchaft legte er ein umfajjendes Ges 
ftändnig ab. Die Hauptihuld an jei- 
nen unglüdlihen Schidjal wälzt er auf 
feines Bater8 Schultern, von dem er die 
legten Nahrihten aus Genua erhalten 

aben will. 

Der deutihe Eonjul, jowie Bundes 
Commiſſär Hoyne ſind von der Verhaf- 
tung benadrichtigt worden. Man glaubt, 
daß Erwig fein Mittel unverfucht lafjen 
wird, um jeine Auslieferung nad 
Deutihland zu vereiteln. 

Herr Bewer jheint unter den Schwin: 
deleien Erwigs am Schlimmiten leiden 
zu follen. Er führte jein Geihäft klein 
aber rein mit einem Capitale von 84000, 
welche er jich durch eigener Hände Wert 
erarbeitet hatte. Bor etwa drei Monas 
ten las er im einer hiefigen Morgenzeis 
tung eine Annonce, laut welder jid ein 
tüdtiger Kaufmann mit einem Capital 
von 810,000 oder mehr an einem 
gewinnbringenden Fabrifunternehmen zu 
betheiligen beabfidtige Kr beantwor: 
tete das Inferat, erhielt eine Einladung 
in's Nichelien Hotel und lernte hier in 
der Berjon des StergersErwig einen dem 
Anjheine nad sebenfo gewandten, als 
wohlhabenden Geſchäftsmann kennen. 
Bewers Bücher wieſen eine ſolide 
Grundlage für die Erweiterung feiner 
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— hat cine — 


gliche Auflage 


von 


SS,OOO. | 








Fabrik nah, Steeger-Erwig hatte Geld, 
und jo Fam denn die Theilhaberjchaft 
ſchnell zum Abſchluß. 


tion ganz entzückt, denn Steeger-Erwig 
erwies ſich als fleißiger, 
Mann, deſſen genaue Kenntniſſe der 
Lederbranche der Firma ſehr zu Statten 
kamen. 
ten Aufſchwung und berechtigte zu den 
beſten Ausſichten für die Zukunft, bis 


erfahrener 
nen 


Das Geſchäft nahm einen flot- 


Verbrecheriſche Faͤurläſſigkeit. 


Joſeph Schuda, ein auf einem Holz⸗ 


Herr Bewer war don ſeiner Acquiſi- hofe beſchäftigter Kutſcher, wurde heute 
unter der Anklage der verbrecheriſchen 


Fahrläſſigkeit dem Richter Severſon 
vorgeführt. Schuda hatte am verfloſſe— 
Mittwoch an der North nahe der 
Aſhland Ave. die neunjährige Annie 
Mitchell, welche dort, aus einer Alley 


kommend, auf ihrem Dreirad den Stras 


geſtern das Verhängniß hereinbrach und 


alle Hoffnungsblüthen gewaltſam ver- 
Bewer hatte von jeinen So- | .8 . 
cius die ——— — bi e3 des: | fg fahrende Kind gejehen, die Pierde 
halb unterlajjen, irgend welhe Aus: | 
fünfte über dejjen Vergangenheit einzus | 
ziehen, - ihm genügte Gteeger-Ermwigs | 
Mittheilung, dag er die Gejhäitslage | . 
in America für günftiger halte und dep: | ſchehen, 
halb ſeinen Wohnſitz von Europa hierher 
Der Beſuch der Detec- _ — u 

| Ihwere Juhrwett gerade über den Xeib 


nichtete. 


verlegt habe. 
tives überrajchte ihn noch nicht einmal 


bejonders, da er deren amtliche Eigen: | 


Ihaft nicht Fannte und die eriten Unter: 
| haltungen im Flüjtertone geführt wurz 
den. Den erjten Berdadht jchöpfte er, 
| als Steeger-Erwig ihm jein leihendlaj- 


| fes Gefiht zumandte und die Worte herz | 


| vorjtieß: „Schnell .Hin zu meiner Srau, 
| jie jol jagen, dag wir jhon neun Wo: 
nate in America find. * 

Nun fiel e3 dem Bertrauensjeligen 
wie Schuppen von den Augen. Er er: 
fannte, daß er einem Hodhitapler in die 

| Hände gefallen war, und eilte jtehenden 
Fußes zu Frau Steeger:Erwig, um 
einen Elaren Ueberblid über die Sad: 
lage zu erhalten. Was er dort hörte, 
war, noch jchlimmer, als er erwartet 
hatte. Die Dame, die übrigens er: 
flärte, daß jich bei der plößlichen Abreije 
feine Zeit zu einer formellen Qrauung 
habe finden lajjen und day jie deshalb 
bis heute nur die „Freundin* Erwigs 
wäre, theilte dem Verblüfften die nieder: 

| Schmetternde Nachricht mit, dal fein ge: 

| adteter Theilhaber ein jtefbrieflich ver: 

| folgter Defraudant frei, auf dejjen Er- 

| greifung ein anjehnliher Preis gejegt 
worden wäre. 

Herr Bewer ijt unter diejen Umitän: 
den um jo mehr zu bedauern, als ev 

ı noch neben allen Unannehulichkeiten be: 
| fürdten muß, daß jein mit der Arbeit 
| eines Menichenlebens aufgerichtetes Ge: 
| Ihäft unter der Wucht der VBerhältnijje 
| zufammenbricht. 


Gegen Das Gefecht; entichieden. 


Die Firma Spiegel & Co, erringt 
einen Sieg. 

| „Das Gejet im-Dezug auf freiwillige 
| Banferott-Erklärung (Voluntary As- 
signment Law) diejes Staates hat wicht 
fo. viel Werth, ald das Papier, worauf 
es.gejchrieben wurde, Der alte Grund: 
jaß, da man nicht mdirect thun darf, 
was.direct verboten ift,  beiteht noch im: 
mer und joll nicht umgangen werden, fo 
weit.ich e8 verhindern kann.“ 


| 
| 





| 


Mit voritehendem Sat leitete heute | 


ı Richter Anthony eine Entiheidung ein, 
die er zu Gunjten der banferotten Firma 
Spiegel & Co. abgab. Der Berjud, 

die Bankerotterklärung der Firma zu 
einem Betrug zu ftempeln, wurde durch 
dieſe Entfcheidung vereitelt. 

Die Firma „Driel Cabinet Comp. *, 
welche ziemlich jtarfe Forderungen an 
obige Firma hat, hatte glei) nad der 
Banferotterflärung einen inhaltss 
befehl gegen den Sheriff erwirft, laut 
dejjen letterer verhindert wurde, irgends 
| welches Eigentum d.r \irma zu vers 
faufen, Diefec Ein: Itsbefehl wurde 
durh die Entjcheidung aufgehoben, 
| ebenfo ein Gejudh un die Einjegung 
| eines Majjenverwalters abgemwiejen. 

Zum bejjeren Verjtändniß jei ‚bier 
nohmal3 wieberhoir, daß die Yirma 
Spiegel Co. jih zu Gunjten eines 
ihrer Gläubiger als zahlungsunfähig 
| erflärt Hatte, wodurdh die anderen 
| Gläubiger, darunter auch die Driel 
| Eabinet Co., jih benadtheiligt fanden. 

Geſtützt ouf das Staatsgejeg von Jli: 

I nois, welches die freiwillige Banferott- 
erklärung gemwiffen Befhränfungen uns 
terwirft, hatte die ‚leßtgenannte Firma 
den Rechtsweg bejchritten, um die ihr 
drohende Benadtheiligung abzuwenden. 


Huldas gebrochenes Herz. 


Bulda Witt verlangt $10,000 Scha- 
denerfaß für ein gebrochenes 
Eheverfprechen. 

Ein Prozeß wegen eines gebrochenen 
Eheverjprehens wurde heute vor Richter 
Starr begonnen. Die Klägerin vers 
langt ein Schmerzenspflajter von $10,= 
000. 

Der Angeklagte it ein Kaufmann 
namens ®. Dethmann, dejjen Geihäft 
fi im Haufe No. 1126 Milwaukee 
Ave., befindet. Die Klägerin heit 
Hulda Witt und ift Wittwe, 

Sie gibt an, fie babe ein Damentleis 
der: Gejchäft in Milwaukee bejefjen und 
jei durch da3 Berfprehen Dethmannz, 
fie zu ehelichen, veranlaßt worden, das 
Geihäft aufzugeben. Dethmann ver: 
zögerte aber die Erfüllung jeines Ber: 
jprechens von einem Tag auf den ande: 
ren und hat bis heute noch feine Anjtals 
ten getroffen, Hulda zu ehelichen. 

Die Bertheidigung behauptet gegen: 
über biejen Angaben, jie werde beweis 
jen, daß die Klägerin ohnedem einen 
lebenden Dann befiße und daher gar 
nicht in der Lage jei, fi einen anderen 
zu nehmen 

* Emma Weir, die berüchtigte Yaben- 
diebin, wurde gejtern in der State Str. 
verhaftet. Die Diebin hatte mehrere, 
augenfheinli bei der Firma Siegel, 
Gooper & Eo. geftohlene Handtücher bei 
fid, die jie bei ihrer Verhaftung wegzus 
werfen fuhte. Die Dame wurde in 
eine Zelle der Gentraljtation eingeliefert. 


Bendanım Ereuzen wollte, überfahren und 
jchr jchwer verlegt. 
Er joll das allerdings jehr unvorfid- 


inder nicht gehalten, jondern jich ledig: 
lid auf den Zuruf „look out!‘ an 
dasjelbe bejchränft haben. In dem 
nädhjten Moment war das Unglüd ge: 
und Schuda bieb auf jeine 
Pierde ein und jagte davon. 

Dem unglüdlihen : Kinde war da3 


gegangen und hatte ihm neben einem 
Hüftenbruch jo jchwere innere Verlegune 
gen verurjadht, da die Aerzte an jeiner 
Rettung nahezu verzweifeln. 

Der leihtjinnige Kutjcher wurde troß 
der Slucht jpäter ausfindig gemacht und 
aur Antrag Kohn Mitchells, "des im 
Hauje No. 556 W. North Ave. wohs 
nenden Baters des unglüdlichen Kind. Ss 
verhaftet. Er juchte heute jein vüd: 
jihtslojes Davonjagen, durch die Aus: 
vede zu rechtfertigen, daß eine Anzahl 
drauen Augenzeugen des Unfalles gewe- 
jen wären, und daß dieje jeinee Anjicht 
nad) bejjer für das verleßte Kind hätten 
jorgen fönnen, als er jelber. 

Die Verhandlung der Anklage wurde 
bis zum 15. d. M. vertagt und Schuda 
bis dahin unter $2000 Bürgjhaft ges 
ſtellt. 


Dem Kriminalgeridt überwiefen. 


William MeCormid, der junge 
Mann der vor einigen Tagen verhaftet 
ward, da er als Angejtellter im Bojton 
Store Zahlungs: Cheds zeritört und den 
Betrag in feine DTajche gejtect hatte, 
wurde heute durch Michter Glennon 
unter 8300 VBürgihaft dem Kriminals 
gericht überwiejen. MeCormid Fam 
vor einiger Zeit aus Dubuque, Soma, 
hierher und erhielt auf Grund guter 
Empfehlungen die Stelle im Bojton 
Store, 

indem er die Cheds, welde von den 
Verfäuferinnen nah jeinem Pult ges 
jandt wurden, zerrig und den Betrag 
dafür in feine Tafche ftedte, verfchafite 
er fich eine Nebeneinnahme von ca. $30 
täglid. Der Spai; dauerte indeh nur 
einige Tage,. dann ıfam man dahinter 
und die: Verhaftung Mc&ormids war 


‚die Folge. 


Fted. Horton; ein Laufburfhe aus 
dem Southern. Hotel, wurde heute ver= 
ihiedener Diebjtähle wegen, die er dort 
begangen ‚haben scjol, durch Richter 
Slennon unter 5300 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwicjen. 

Unter der Anklage‘ dem im Haufe 
No. 92 Ontario Str. wohnhaften J. 
MeCormid eine goldene Uhr gejtohlen 
zu haben, wurde heute no Hanjen uns 
ter 8600 Bürgjchaft dem Criminalges 
richte überwiejen., 

—ñ— — —— 


Der Kal Burns. 


Das VBerhör des Polizijten Michael 
Burns, der befanntlih angejihuldigt 
ift, nächtlicher Weile die Wirthichaft von 
James D’Donnell erbroden und von 
dort 860 gejtohlen zu haben, ijt auf den 
nächjten Dienjtag fejtgejegt und der Ans 
geflagte bis dahin unter $500 Bürg— 
Ichaft geitellt worden. 

Der Bolizift ijt, im Jujammenhange 
mit diejer Klage, unter der Beichuldis 
gung, während jeines Batrouillenganges 
eine Wirthichaft betreten zu haben, bis 
auf Weitere8 vom Dienjte fuspendirt, 
und es hat den Anjchein, «ala ob jeine 
BolizeisCarriere ein jähes Ende nehmen 
wird, 

Gr beftreitet e8 auf'3 Entſchiedenſte, 
das ihm zur Yajt gelegte Verbrechen bes 
gangen zu haben, jeine Borgejetten 
gaben ihm jedoch bis heute Feine Geles 
genheit, jeinen Unjchuldsbeweis zu 
führen zu verjuchen. 


Ein wüthender Chineſe. 


Der Chineſe Sing Kee machte heute 
Morgen an der S. Clark Str. aus ir⸗ 
gend welchen, bishes noch nicht ermittel⸗ 
ten Gründen einen Heiden:Speftatel 
und fuchtelte mit einem Tajchenmeiier 
in der Luft umher. Als ihn zwei Polis 
zijten. für verhaftet erklärten, verjuchte 
er. die Bolizijten niederzuftechen, erhielt 
aber endlich einen Klaps auf den Kopf, 
der ihn kampjunfähig madhte. Der 
Sohn des himmlijchen Reiches wurde 
fodanıı nad} der Harrijon Str. Station 
gebracht und dort wegen unordentlidhen 
Betragens und Widerjiand gegen bie 
Bolizeigewalt gebucht. 


— — 


* Die Prohibitions-Partei, reprä⸗ 
ſentirt durch 4000 Unterſchriften, ließ 
heute ihre Candidaten-Liſte in der Office 
des County⸗Clerks eintragen. 

— Peter Sheridan, jener junge 
Menſch, der vor einigen Tagen ſeinen 
Schwager erſchoß, wurde auf Empfehlung 
der Coroners⸗Geſchworenen im Gefäng⸗ 
niß untergebracht, um ſpäter den Groß⸗ 
geſchworenen vorgeführt zu werden. 
Gleichzeitig wurde jedoch die Annahme 
von Bürgſchaft empfohlen. 

* Der County⸗Agent hat ſich bereit 
erklärt, alle etwaigen Gaben, die für 
die bei dem Feuer an der 18. und Mor⸗ 
gan Str. obdachlos gewordenen Fami⸗ 
lien beſtimmt ſind, entgegen zu nehmen 
und für deren Vertheilung zu ſorgen. 
Seine Office beſindei Ich Ro. 128180 
Clinton Str. 





Breitag, den 7; Hetober 1892. 


Schillers Theater, 


'H > Bor einem leider jehr fchlecht bejuch- | 
ten Haufe ‘fand gejtern eine Wiederhor | 
lung des vorgejtern zum erften Mole 
cegebenen Dumas’ihen Scaufpieles 
„srancillon* jtatt. Die Vorftellung 
lıtt entfchieden unter der Leere des Haus 

' fe, dann aber au darunter, daß die 

Sünftler und Künjtlerinnen augenicheins 
lich noch jehr wenig mit den baulichen 

‚ Verhältnijjen des neuen Theaters ver: 

‚traut find. Die Folge davon it, daß 

‚tie Mebizahl der Darjteller unverftänd: 

; li blieb, befonders dann, wenn auf der 

| Wübhne rubige Gonverjation geführt 

murde. Allein Herr Zeisler, der die 
J tleine Rolle des alten Marquis inne 
J hatte, ſprach deutlich. Im Uebrigen 
rerdienen die Mitwirkenden — wenn 
J nan Hru. Marx Fiſcher ausnimmt — 
Jrolle Anerkennung. Dieſer Hr. Fiſcher 

; eber war alles eher, als der junge Ari— 
& | jıofrat, den er darjtellen jollte und es ijt 
en wahres Glüdf zu nennen, da der 
:Rann nur in einer einzigen Scene auf 
ter Bühne zu thun hatte, 

Heute Abend gelangt Leifings 
„Minna von Barnhelm*, eines der 
lzirlihiten Stüde, welche die deutjce 
Kühne bejigt, mit Frl. Nilafjon in der 
x.itelrolle, zur Aufführung. 

Samitag Nachmittag um 2-Uhbr fin: 
tet die erjte Matinee ftatt. Zur Auf: 
fihrung tommt eine Wiederholung von 
„Brancilon“ Die Matınee findet zu 
B | ropulären Preiſen (Parket 81, eriter 
u ı Yang und Balcon 75 Gents, zweiter 

:ialcon 50 Cents, Gallerie 25 Cents) 

fatt. Am Sanijtag Abend wird der 

Ghwant „Sein bejter Freund“ zum 

z. veiten Male gegeben. 

65 möge gejtattet jein, hier des Vor: 2 
hınges im Theater zu erwähnen. Der: Schwere 

> it — leider — bemalt. Wir gefütterte 

ugen leider, weil eine gewöhnliche : 

reife Leinwand dem Auge weit wohlaes en 

fi liger wäre, als die Kledjerei, mit N 

nelher der Stoff bededt if. Eine 

Carrifatur von einem Genius fteht in 

erner gänzlih unmöglichen Stellung 

z oiichen den Büften von Shakespeare 

vuad Schiller und jet der letteren einen 

$ranz auf. Cine weibliche, offenbar 
erjt dem Bade entitiegene Figur, hodt zu 

Tüpen von Schillers Statue und zeiche 
n.t offenbar den denfwürdigen Vorgang 
ihrem Notizbuh auf. Abgefehen 
von dem verrenkten Genius, dejjen For: 
b.erfranz einem Kranz von Knadwürften 
v.ramweifelt ähnlich fiebt, find auch die 
biven Bülten gänzlich miklungen, 
E;hafespeare fieht aus wie ein Iujtiger. 
$ neipmwirth und Schiller — der Reipett 
vor den Manen des Dichterfürjten ver: 
bietet uns, bier den richtigen Vergleich 
zıt ziehen, Es ift jammerichade, dak 
ein jo gänzlich mißlungenes Machmwert 
dis ſonſt jo geihmadvoll ausgeftattete 
$ aus verunzieren- muß. 


Ehrliche Methoden 
reelle Behandlung, Unterneh: 
ntungsaeift, Kapital, niedrige 
Preife find was unfere Con: | 
currenten Hlüf nennen. So 
ausgerüjtet war der Erfolg 


Sefichert. 


Großer Souvenir Jahrestag Verkau 


ALA-FEIE 


Anläglih des Jahrestages der Eröffnung des erneuerten 
prächtigen Hub:Hebäudes. 


Su 5 Turzen Jahren | 


hat The Hub das glänzendfte 
Gefhäft feiner Art in 
Amerifa aufgebaut. Glau- 


ben Sie daß es Zufall ift? — * ſenſationell 


iſt dieſer Verkauf von 


‚Männer- und Rachen - Iieidern.< 
Al 


w 


Seine Männer-Anzüge, die feinften Sabrifate 
die gemacht werden, prähtig paffend und ga. 
vantirt in befter WDeife gemadht und ausgeitat: 
tet zu fein, um das Siel zu erreichen, offeriren 
wir die prächtigen Anzüge für. 


900 Berbft- und 
Winterüberzieher. 


A| 


Unjere Ansftelung im enfter ift von 
Wichtigkeit für fparjane Leute. 


ßß 


% lange Tifche voll von $l5s 
Ueberziehern — Sie fönnen fi 
morgen irgend einen ausfuchen 
für +... 


Es ift serade ein Jahr feit The Hub die Chüren feines neuen Gebäudes eröffnete. Ein weiteres Jahr phä- 
nomenalen Erfolges d:n Lorbeeren des Hubs hinzugefügt. Unfere Freunde und Kunden haben bei uns ausgeharri, wie 
Soldaten bei den farben ihres Daterlandes, und mit foldher Unterftügung ijt es fein Wunder, dad der Hub fi zu dem 
größten, populäriten und erfolgreichiten Ausftattungs:-Emporium in Chicago emporgejchwungen hat. Die Gala- 
Tage für die feier des erften Geburtstages der Eröffnung des neuen Gebäudes gedenken wir zu Gala-Tagen in mehr als 
einem Sinne zu machen, durch Deranftaltung, für Sreitag und Samftag, von 


Cinem wirklichen Wholefale-Preis-Verkauf in allen Deperiemenis, 


Die Preife weldye wir anführen werden eine Offenbarung für die Einwohner Chicagos fein und zweifellos als die nie 
drigften Quotirungen daftehen, zu welchen gute, erfte Klafje Waaren jemals verfauft wurden. 


NER TREE 


ganzwoſſene ſchwere Xniehoſen Anzüge 


Yu 


2. 
I 


ſüt Knuhen — 


Einfach oder doppeltkrüftig 
— doppelte Kniehoien mit 
doppeltem Siß, Stedt den 
Jungen in einen ven die 
jen Anzügen und er Fann 
auf der Kellerthür jo viel 
herumrutfchen, wie er will. 


ginaden-Jleberzieher — 


Alter 2$ bis 16 — vier far 
Sons und Mlufter — ganz 
Wolle — ertra langgeichnit- 
ten — und mit Capes, nur 


Hut Dept, 


Männer-Anzüge-Dept. eberzicher- Dept. Knaden Dept. 


i Doppelfnöpfige Reefer- Anzüge, Fri V 

Herbſt ˖ Aeberzieher. J Studer, 89 Wert). ’ Sreinfle Derby Hüte, al 
OLE Lage. ..00nunas nein ren ig ü e Hub“ ı 

In Meltons und Cheriotd — mit fei- I 
denem Nermelfutter. Weberzieher, die 8 98 
tür $10.00 und 812.0) vertktauft wur—⸗ 0 auge für Snaben. Regulırer Werth on 
den. Dieie pr Tage für den Netto 57.0 & SFür dıeje zwei Tage für den 
Engros Preis von netto Enarosstoltenpreis vom. 


Heber 500 Männer- Anzüge. 


Reinmolene Eheviots, Saditil, mit ein 
oder ziwer Keihen Kudpien, jegt im 


deutlichen Zahlen marfirt. Der requ- (af 8 
läre’brei3 war $12.50 und $15.00. Nur ed; > ) 
BE ER ERBE nn 0 srnenn an 


um für $4 verkauft au werden, 
Du alap, Auox, Youman buts, nichts 
feineres. Für dieſe zwei Tage 


140 doppelfnöpfige lange Hosen Aıt« 


Knaben Kammgarn Turbans, 


Extra feine Onatität, vollftändig 
u Atlas gefüttert, bis jegt für 
75c nd $1 verkauft. 

Tü: diefe beiden Tage, Preis 


Reine wolene Anie-Hofen, ftark und 
banerhaft, mit doppelten Srieen, 

garantırt nicht zu plagen, regulärer 
Hreis 31.25. Für zwei Tage ...... 


Sehr ſchoͤne KHerdft- Anzüge. 
NReinwollene Cheviots und empfehlensd⸗ 


werthe Seide Miſchungeu, einfach und 
doppelt getnöpft, hübſch ausgeitattet. 


Ihe Hub'3 regulärer Preis war $18.00 & 2 
| ..und 820.00. , Nur für Ddieje zwei 5 a 4) 
E Tage. R | 


Ausftastyngs-Waaren. 


SFeinere reinwollene Cheviot, Welten 
und Blaue Tricot Aeberzieher. 


Mit Satin Aermelfutter, jedem *20.00 


und 825.00 Ueberzieher in der Stadt 2 > 
gleih, Für dieie zwei Tage zu dem Ze) 
phänomenalen Pretje vo .... ...... 


Gave Meberzieher für Kinder, 

Alter 4 bis 11 Jahre, 

reise Wolle, rezulärer Preis 88. 60. 
Für zwei Tage 


Müuͤntel⸗Dept. 


Damen Biber-Iadets— 

32 Soll lang. ganzıvo .en. halbgerüt« 
tert mit dem beiten NhadamesAtlas, 
vornen beiegt mit eleganten ſchwar⸗ 
zem Wiarderpelz, vier Knop »Drias 
mente—⸗unſer regnlärer Preis #16.98, 


Männer-GHoſen⸗Dept. 


N ey 


Als etwas Unziehendes — 
sanzwollene Slannel Shirt 
Waiits für Knaben — 

nur 0.0. 


Bereins-Anwelegenheiten, 


—e⸗ ——— 


500 ſeine Caſhmere 
und Cheviot· Hoſen, 


Ganzwollene, ſchön Streifen, carrirt, 
ptoaidattig und Miſchungen aues 
dieſelben Hoſen die der Hub tet: ver» 
kauft zu $4— für Dieie 2 Zuge zum 
Netto⸗Engros⸗Koſtenpreiſe 


Der „Improvement and Protective 
Club“ von der 20., 21. und 22. Ward 
hat nachſtehend benannte Bürger als 
Nitglieder des neuen Direktoriums er— 
mählt: Nicolaus Gerten, Hermann 
Lieb, Charles Haußner, Chas. J. 
rrant, %. P. Hand, Dtto Roderwald, | 
32.0». Billiams und Joj. Shumager. 


— 


.... für. Männer, 


= WBollgefütterte Anterkleider, 


— Senden und entiprehende Unterhoien — 
die Cualität, die jtetd zu 98c dad Stud 
verkauft wird. für diefe 2 Tage zum 

= Netto-C ngros-oftenpreid — * 


—GHerbſt · Halsbinden. 


XReueſte Moden in Seide und Façou. 
Fecks Puffs und 4 in ent tefae \je 
4* hunter 50c verkauft, mande Scund manihe 
31.0, ir dieje beiden Zage 
itı3 wn J 


x 


Aedter 


Dentſcher 
Nauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail A Ax, 
Valtimore, Md. 
„Schwarzer Reiter“, 
nDercurNo 6, 
„StegelGanafter No.2 
und 0%, Grüner Bors« 
torico etc. find den & 
L.ebbabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


Für dieſe zwei Tage 89.98 
damen Bivian GlaceHandſchuhe— 
oerall verkauft 

au $1.00. 

Damen Monsgunetaire- Sandfhuhe 
its Andpfen in Glace und Suede; eie* 


In Tan. Schieſergrau, Branu und Drab; 
hir Dieje zwei Tage nur — 
| a 
gaute Partien; neue jyarben mei) $1 25 | DI pl] 9 pf 0y 
| 


Regelmäßige BoftsDampffhifffahrt von 


| Baltimore nah Bremen 


Ubfadrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Dresden Augujt, 8L Dctober, 1%, 
Fariöruhe, September, 7. 10. 
Stuttgart, FR a 

November, &, 


Seimar, 
Gera, > — 9 
v Münden, October, 5. = 
1: Caiüte: $60 bis 890. 
Zwiihended: $22.50. 


Rundreife  Billete zu ermähinten Preifem, 


Die obigen Etabl:Dampfer find fämmtli neu, vom 
borzüglier Bauart, und in allen Xheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 us. Breite, 48 Fuß. 

Glectrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Uusfunft ertheilen die General:Agenten 
23. Shuhmader & Eo,, 
| 5S. Gay Str.. Baltimore, M& 
ober deren Vertreter im Inlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


7 + Pfund 
Padet 
enthält 

eine Karte 

und für 30 

foldhyer Karten 
erhält man eine 
Achte 


Deulſche Pſeiſe 


‚wie hier abgebildet. 
Die 

Sabrif ift jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächfte 

Bezugsquelle anzugeben 


we th Zoc, für 
In. 
Schuh⸗Dept. 
a TE | * A 
requiäre $3 und 83.25 Shubde 
Feine Kalds- u. Patentleder- 
32.89 
: Do gofa-Biegentrderfsäuhe tür Wädden. 
1000 elegante Helellfhafis- Hofer, Des (erden hobe geagſchuhe Zatentie $I 48 
PR; PR RL 
>| N en, die bishe: je * 
30 um tie ie PRnge zum Netto» Zurg adhtzig Anzeigen: Annahmeitellen, 
roft‘‘ Dafür geiargt, Day Nicnaud viel 
a eit zu verlieren, ader Geld zu verfahren 
N tMurden_geftern folgende..eingereicht: John W. gegen | 
. R | date Diyles,imegen Verlaſſens Annie gegem Aleg: } 
ſacht. Nellie 8. ‚gegen Lewis W. Hughes, wegen 
( ronfamfeit. Sadie gegen Lasler Rufy, wegen Grau: 


WS EEWALLTUET RN FR ET 
Schlußtag des Lynch &Brownell-Bankerottverkaufs. 
Männerſchnhe, Haudgenäht, elegante 
der fſung-⸗Abſaͤhe mun Feder, der regu— 
Feinſte imvortirte und einheimiſche ra een 40% 
af sr aben- und junge Männer-HSdinde, 
3.98 
Engros·Koſten preis. ............ g3. wi t elche über Die gange Stadt vertheilt find 
k:aucht, un eine kleine Unzeige aufzugeben. 
! ozlowsh, Wegen. früherer Gerath. Nillie gegen | 
Finıfeit., Map E. gegen Thomas Brady, wegen Ver: 


e Tem ı 


Ifte jährliche Heptember- a, | 
Ankündigung. y | 


Elsveland und 
Hohe Zeugſchuhe furdamen — * 
$2 2) 
Rartie, nieeite Mode, gewöglich als 34 
lüre .&%2. 32 Smuhe.. 
Wollitoffe, neneiteModen und Ptufter 
ST > Lund & Browanei verkauften zu $l 18 
*“ 1081.50, Für dieje zwei Tage ß . ‘ 
ö —— und Aitzeigen zu demtelben Preiſe annen— 
518 
sdilliom Weigley, imegen PVerlaffens. Mellie gegen | 
Iflındz. William gegen W. E. Rufing, wegen Ver: 


He eriſon Müten, 
Patant Lederfafſſung und Spitzenſtücke, 
82.98 
Schu je gezeichnet u 
zu 5 verfauft 
Rn DE — Er, | teil, wie Die Haußtofſice, hat die , Abend⸗ 
SHeidungsflagen 

sohn 9. Whitney, ivegen Grauſamkeit und Trunk— 
I fing. 


Finanzieles. 


Part, wer bei mir Vaſſageſcheine GCajüte ode— 
Auniſchendeg, nach oder ſdon Tentiſchland kauft. 
x befordere PRaffagiere mad und ven Hamburg, 
Breoemen, Antwerpen, oiterdam, Am ſterdani. 
Favre, Baris, Ztetiiiıc. via Mew Dorf oder 
PRaltimore. Paſſagiere nach Europa [tefere mit 
Gere Fre: an PBorb de3 Dumpferd. Wer freunde 
eder Berwandte von Europa fonımen laflen mill. 
ein eö nur in feinem Intereife finden, bei mir yret- 
tarten zu löien Bnkamft Der Paſſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der : 
General-Yigentur von 


‚ANTON BOENERT| 


“ 
92 Ze Ende Bir. $ odert Darrod, Flora MiMee, 29, 29. 
9” Pollmadı d: und Erbihaitsiahen ı 23 Nelfon, Clara Jungblem, 4, 3. 
 uropa, Golteftionen, Poitaussahlungen ıc Einton Peterton, Maro Gate, 90, 25. 
rmpt beiorat. Sonutügb offen bis 12 dr L | S Yııflam Nelion, Minnie Triftedt, 22, 
S ohumil_Novy, Joſcha Oblt, 22, %. 
| Edofvb Krauß, Rorba GHanoner, 8, 21. 
Sobn Burns, Mar Alerander, 31, 33. 
ı Jermann Ranfaf, Annie Kefelinger, 27, 19. 
Shlfieom Minbolg, Margaretb Smith, 49, 48, 
Camnel Wileman, Emilie Winter, 8, B. 
Sohn Greermood, Welle MWidman, 36, 29. 
Seter Rales, Marin Klodova, 3, W. 
Fiauek Hartung, KHatharına Qund, U, 4. 
Efrred MWeldorff, Auauita Anderfon, 31, 8. 
Selmutb Megner, Emma GClouffen, 23, 24, 
€ abriel Brnzze, Ieanne Maritfe, 29, 17, 
Scant Todd, Frarnie Halmer, 22, 30, 
Sranf Schieple, Nauline Will, 96, "25. 


Dertrant 
Eurem 
Grocer, 


Ench guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie— 
fern. Er iſt ſicher, Euch nicht zu hintergehen, 
fondern nur frifche, reine Waare zu verfaus | 
fen, denn er verfauft Euch ja 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths⸗Licenſen wurden in der Office | 
des GCounty:Clerf3 ausgritellt: j 


Sof:ph Roth, Helena Engals, 4, 17. 
ichard F. Huefe, Amalie Artune, 23, 3. 
sans 95 Möller, Anna W. Peterfon, 32, 21. 
Edmond Meber, Alpina Drews, 3, 20. 
‘ter Haag, Marngie Malabowäla, 25, 22. 
Sianıes Harafet, Anna Spika, 2, 21. 
red E. Ichnie, Emma Lange, 2, 21. 
Saul Scufter, Elfie MeDonnell, 62, 45. 
Soisph Peahy, Mary Dealer, 4, W. 
Sazet Ionfa, Stanislama Eolat, 22, 19. 
seany F. Witt, Dlartda Scheil, 4, 3. 
‘ ucnit Hoffmann, Emilie Fuhrmann, 29, 


Eröffuung der Herdft- und Winter-Saifon in 


Mänleſn, Peſzen, Juckels, Alei- 
= Derllofen, Herren:, Jüngling: und 
su Knaben-Anzügen und lederziehern 


der Beflen Facons und Arbeit, — DD— 
die überhaupt zu haben ſind. Rt “ 


Uhren, Diamanten und Schmuckſachen. 


Mir mahen Sie befonders auf unfer Möbdel- und T-ppid- Departement aufmerkfam. 
Sinfer werden vom Keller Bis zum Padraum ansgellattet. Alle diefe WBaaren werden 
verkauft nah unferem 


Populären leichten Abzahlungs-Plan mit Heiner Anzahlung. | 


AISBY BROS. 


8. Flur, Lokeside Building, Olark und Adams Str. 19jep,mofe,im 


214, 216, 218 Giart Sir, gegenüber der Pojtoffice. 


Harte une ee galten. vv write 


‚ShERER & FRISGHE, 


101 Eat Waihingtou Etr., 
Zweig-Offue: 614 Larrabee Str, 


Seneral: Baflage- Agentur 
siir alle Dampfer:Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 

: gaben an allen Haienplägen zuverläffige Bertram 
zaömänner angeitelt, wege Ballagıere. Gebüd_ üb» 
toolen, Alles gut beforgen, beite und bifligite Gait- 


tunfer anmeilen; (Seo Haus, Nem York), aim Nuner 
injerer Generale Nqentur, der mebreripart an Seid 


3 a & 
und das iſt ein ficherer Beweis auch, für die 
(Site aller feiner anderen Baaren. 85 Mil: 
lionen Stüfd mu den im vorigen Jahre ge: 
inact und verfauft. Wenn ein Grocer Euch 
| irgend eine andere 2 Se gerade jo gut” | : yon Mouse, Core wient, Di, Di 
' zur verfaufen fuht — nehmt Euch in Kuchen Hord, Unnte Mannos, 38, 37. 
B aufen fuch & in Acht vor | Funden Sort, Hnnie Sastos, DS 


einen hölzernen Musfatnüjfen, | ne » Enter, 4. 10. Pe 
I bl; nr ; i 1 ee gune "hut; 24, 18. einenzäige mit Pumman Vetduled Dramtng 
srancisze md, Yizi’e S ‚6, °soom daimrıragen, Dining Cars und Goadies neue 


l⸗ 


— 
a TÜT- 8 
—— Paul AuD 


ee | 
BETT RN 2 Ve, 
73 ve A —— — 


— — — —— — 


W.W.Kımball Co. 
(Etablitt 1857) 
kauft direct von den Sabrifanten. 


Wir maden 
Aimbalt Pianos, Meed und transportable 
Pfeifen-@rgelnz eöenfalls Piano- 
Stüble und -Deden. 

Bier große Fabriken unter einem Syitem 
Bon VBetriebs:-Nusgaben, jegen und in den 
Stand, die beiten Mefultrte zu den abjolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Gron: und Klein:Berfauf. a 
Inftrumente, wenn gewünicht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 

Generals Agenten für den Weiten von Hallet 

& Davis, Emerson unfb anderen Pianos, 


Deue Pianod zu vermierhen. Pianos gejtimmi 
und reparırt. Nite Jnitrumente werden 
in Zaujd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243-253 Wahash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, beutiher Verkäufer. 


1octim5 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


.i Hamburg imeritaniiche 
Yaketfaprt- Aktien-Hefelfdaft, 


Er tr u. ür gwi deck⸗· Va ſſa⸗ 
icre. ‘ Ben Bine 8 «a DE 
nnelly,Gen.2g. tn 3Rontreal, 14 Place d’armes. 
 ANTON BOENERKRT, 
MeneralsBlgent für den Weiten. 92 2a Ealle Str. 


; @rcurfions ‚„‚Schiffs-Karten‘ 


Bon u rer über alte Dampfer » Siniem, 
Bi am billigfteu zu haben bei 
5** & HEINEMANN, 
me 


.„Maudeiph Bir. 


ERS un 


GALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kotbwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poitfarte. 


"aliiarnia Wine Vanlt, 157 5ih Ave, 
Wenn Sie Geld fyarcı wollen, 


kaufen Sıe Ihre- 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausfatiungswaaren, von 
i 8 [> i x 
Strauß & Smith, 774,28, 9 = 
Deutide Firma. 2 
%5 baar und 85 monatlid auf 850 wertb Möbeln. 


Darichen auf perfönl. Eigentygum, 


Gebraucht Ihr Geſd 


Wir verleihen Gelb zu zu einem Betrage don 
6:5 bis K10,000, zu den möglichht niedrigen Raten und 
ın Lürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld jzu lerhen wunſcht 
uf Möbeln, Pianog, —5* Wagen, Autſchen, La⸗ 
derhaus ſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 
arelcher Art, ſo perſaumt nicht, nach unſeren Waten 
zu fragen, bevor er eine Unleibe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab «8 in die Deffentlich« 
teit fommit umd beftreben und, unfere Runden jo zu 
bedienen, dab fie tmieber zu und formen, imenn lie 
eine andere Unleibe u machen twüniden, Unleiben tüns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ente 
teder doll oder tbeilivcife du irgend einer Beit demacht 
werden, nah dem Melieben ber Leibenden, umd jede 
gemadte Zahlung vermindert bie Koften der Anleihe 
tm Verhältnik zum Berrage der Bablung. (8 werben 
kine fibren Im Voraus abgezogen, fonbern Ahr 
bekommt ben vollen Betrag des Darlchens. 

Am Walle Ihr einen Me — auf Möbeln, Pia⸗ 
nos ober anderes berfönlihen Gigentbum irgend ivels 
der Urı fhulben wi werden wir denſelben abbes 
cn, und Gub lange Ürift geben, als Ahr 
® 


ir Jaflen das Elgenthum f ‚ fo da 
ape Den Webroug Yes Oeien somaht Sid Tane web 
Eigentbums babt, MWebenfet, De ger gu jeder gi 
* und da Roften der Un⸗ 


ns fünnt, 
353 ſd pen gen u ed zu 


Bevor be mad. 
— — 


X 


tierger,at® ira ndvo geboten werben fann. Damtpiert 
u“ Zrain: Yufunii Käufern vorher angezeigt. 


Bir beforgen ferner: ErobſchaftEinze— 


Langen, Boiumadıten mit foninlarifdhen Ber | 


elaniigungen, Badetiendungen, Weldause 
juhlungen mit der Poſt ırei In’s Sans, im 
aus Europa, Dudotihelen, Geld in jeder 
sähe, @eldwedhieinng, Wehiels Incaiio, 
Beriiherungen aller Art, Pant und Bertauf 
von Grundeigenthum und vote. 


Deff. Notariat und Rectsberathnng. 


Die beiten Empichinugen liegen zur &im 
hdit often, 

Dlan iprehe vor und erfundige ih, bevor 
ven ab. Klient. 


vor nnn A hi 1 Vihr latı?'m 


=. G. Pauling, 


149 a Safe Str., Zimmer 15 & 17. 
{Feld zu verleihen auf Grund. 
agenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Toushold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Simmer 90% 
Geld auf Möbel, 
feine Oeffentlihteit oder Derad 
nalen Grfekiaaften im den Dit. 
Etuaten das gröäte Kapital befigen, rl nnen wir 
&u& niedrigere Raten und längere Beit gewähren, alt 
tregend Jemand in der Gtadt. ſere Geſel ſchaſt 5 
organifirt und macht Belääfte ge bem *86 
f lane. Darleden gegen leichte *8 
oder yy Sk uch 2 ge Dias 
di —E nit Sud. 
ea 58 wird deutfh gefproden 
Household Loan Association, 
fr 5 Tearborm Str.. Zinmer D4 — Gegritibet Ihe 


RE U 2 


Scjußverein der Kausheflher 


gegen fchledht gahfenbe Miether, 
371 Larrapee Str. 


— —— 


— . * 
WUroßer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wi beo 
oir genaue Auskunft über ein ganz neues Erica 
omit irgend eine Werjon männiiyen oder Wirbuupw 
ieichlechts Tunf ehrlide Weile und ohne große Aus⸗ 
Irgen und Mühe über 100 Dollars per Monat berdies 
von Faur, ohne Reiten und Mepoeln. Sein Jeent ⸗ 
"Sarrk-Hubug, fondern ein edrtliches Geſchäſt. — 
dreffire: tull4,6ms 


iunN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, wo. 
inangielles. 


Geld zu verleihen 


on? Möber, Pianod, Pferde und Wagen, fomie auf 
andere Siherbeiten. Keine Entfernung der Gegen 
1-t1de Nievrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Yedtenung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


immer i, 508 Lincoln Ave., Gootd Halle. 
— — — —— 


— — 


Wer Geld gebraucht, 


fomme au mir. JM verieıbe von 15 Dollars cm, 
—D und (rel amt Didbein, Pianos und Mafcdinen, 
ode fie gu entiernen. Muh a 
dert Samuctſachea Diamanten oder irgend er- 


ante Dand, ©. M. Heise, 
Room 61—68, 162 Waibiugten Sie, 
Reben Oi ben Elevator. Huzbe 


— — — 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
Dad? abyablen, oder an Gurem Gigentdum Verbeffes 
ron malen an monatlichen N! Geld vor: 
räıbla 14fep,miiento, Im 


safety Loan and Building Association, 
* 148 8a sone @tei; Bimmer 3, 
ee 

ar 


uf Lagerieine. Pele | 


— — — — — 


Todes fälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
© etichen, über deren Tod dem Geſundeitsamte zwi⸗ 
f. en geftern Mittan und heute Nachricht yuging. 


S ohann FF. Wippers, 841 W. Indiana Str, 30 3. 
% Ibert'ne Bier, 1% Cornell Str., 8 2. 

gizyie Aligel, 779 MW. 14. Str, 53.6 M. 
Trik Schmann, 6 Que Asfand Ave, 8 M. 
‘ara Tetlow, 2 W. 37. Etr., 50 2. 

t.. 3. Thomas, 44 Plum Str., 50 2. 
Friedeih Riegm, 1420 Dunning Etr., 58 3. 


Bauerlaubuiß⸗Scheine 


wurden geſtern foleende ausgeſtellt: Jobn Severing⸗ 
ins, Yeftöd, Store und Flats. 43 aſhland Ave 
4%. T. Srett, 2⸗ſtöd. 

8. Duke Str.. 8280Friedrich Meher, 4⸗ſtöd 
Eitore_ und iFats, 752 W. W. Str., 39000. _G. 
tnuften, Asftöd. Store und Flats, 205 Lincoln Str. 
:19 000. Mrs. Di. Mills, 3 I:ftöd. Store und flats 
24 DB, Safe Str., 8000. ©. 9. Race, 2:itöd. 
Sdohndäufer, Selwyn Ade und Douglas Str., $20. 
sores und Stoddard, 3 Aftöd, Wohnhänier, 1615—19 
£}. Monroe Str.. $18000 %. Bennett, 5 2eftöd. 
: Jobnhäufer, 7209-51 Seffreh Mpe.; 
ct Gbicago, Itöd. Bolizei-Station, 5334-37 
$de., 850,000. Grant Bennett, 4 2-ftöd. Mohnhäuier, 
20» Ellington Str., $16,000. 

Schnbaus, 533 72. Str,, 24 

© Zftöd. Flatd, BE 5 

Ltg Emma Caldane, 2eftöd, Ylats, 

Toe., 8000. Julius Besmer, 4 und 2-ftöd. 
c:baude und Stall, 86-96 NRofeland Str., k 
ired Goodale, 5 anderthalbftöd. Wohnbäufer, Dis 
cens und Kimball Etr., 3490. 3. ©, Omutt, 5: 
ind J-föd. Apartment Käufer und Keffelpaus, M5 
<31 Dearborn_ Str., 250,000. Wen, Mbcatt, ⸗ 
dt. Rirde, 224 N. Francis Str., 86000. Wiäpom 
Shompion, 4:ftöd. Store und Flats 6109 Wentworth 
Tre.. 815.00. Phil Allen, 2:ftöd. Wohnhäufer, 6837 
--6339 Union ve, BORN. . Wiltenfon, 2:ftöd. 
Sdobuhäufer, 330 Sunnpfide pe, 2000. Mitliem 
Sohbins, 2eftöd. Store und FFlats, 1448 PWiontana 
ve, 9. B. Robertion,. 3: und 2eftöd. Mohn: 
fiufer, 4855 Drerel Blod, 10,000. 18. 
SDinquid, Ieftöd. 8. Saufen 7 ee S. 

cpr., $ — . on, 7 1⸗ 

i — —5— Ape As00 er 
& te -Wlat®, 76769 Chir 
2 u: . Store$ und 
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$20,000. City 


tie bonſtruction, zwiſchen Fhicago und Mils 
si sonfee uud Et. Baul und Minneapolis. 
dingllgäge mit Puilman Veftibuled Dramwing 


! vom Schlarwagen, Diniug Gar und Cordes neneiter 


tonitruchon, wilden Ghieage und Milwautee 
ad AHihland uud Duluth. 

Surdfahrende Pullman Beftibule» Draw: 
ig Room und Zuurifien Schlafivagen via der 
Liertiern Bacifte Eifenbann zwiihen Ghicago 
ı ıd Portland, Dre, und TZaeoma, Waıh. 

Bezucme Züge von und nad öftiihen, weftlichen, 
® ord» und Gentral-Wısconfin Plägen, unübertreffs 
I her Dienft von und nad Waunfeihe, Fond du 
s ac, Ofhtofh, Neenah, Denaihen, Shippewa 
<alld, Eau Glaire. Surley, Wiß, und Jron⸗ 
t:ooDd und Beflenter, Mich. 

Wegen Ziders. Yläge im Schlafwagen. Fahrpläne 
ı ad anderer Einzelgeiten fragt nad bei Agenten des 


|; t-abn oder bei Tiddet-Agenten irgendwo im ben er. 


Store und frlats, 3:0 | ttenten oder Ganada. 


RR, Ainslie Gen. Manager, Chicago, JA 

co, Hannaford Genkal Berriedgleiter, SL 
Vaul. Miun. 

1.6. Barlow, Betriebäleiter, Gäicago. IL _. 

%a8. 6 Bond, General Pallagier und Tidet 


.ı®@ 
got, Chicago, ZN. t4nm3ldec 


_ Rorddeutfcher ELoyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilheim IL 


Rurge Beitezeit. Billige Dreiſe. 
Eute Detöfligung 


OELRICHS & CO. 
Ro. 2 Borvling Green in New dort 
%. CLAUSSENIUS & CO. 
— AAN 


ilrinen Auzeige-in der 


en ee nicht bIOD Die Deuts 


| 


| 
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unjere Specialitãt. 


küinneapolis. 
2 Train Daily, 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard K Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


Wedel u. Poltauszahlungen 


auf alle europäifchen Pläge, fowie das 


| Einzichen von Erdfdaften n. confularifhen 


Deglaubigungen von Bollmanten 
2ja,lj 


heal Ellale und Bank: Jefäfl 


Geld Auf Grundeigenthum ausgeliehen. 
Gute erfte ünpothelen zu verfaufen. 
Binfen auf Depofiten gesahlt. 


| Men Sontttags ven 10—12 Uhr. 
— — — — — — — 


_ Gifenbahn-fahrpläne 


(Eitease & Gaftern Juinois Eilenbahn. — 7 


Evansvile-Limie. Titet-O-fice, 204 Glarf Str 


Auditortumbotel u am Babnbol, Dearborn u. Polt * 


Sonntag. | Abfahrt | infun 


Frvandpile Zagsfinie....... +...» 
C vanspille Nacht-Linie 

cbig. & Naihoidle Limited 
Chig. & Atica Linie... 


.00 1178 
LON|’65B 
"AOR| 100 
nn 1BAORIE 9 


e De — — —— —— 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, betweon Magison and Adams Sta. 
"Daily. + Daily except Sunday. Leare. | Arrive. 


; Express. - 1 
! a rer Vestibuiad Limited or 
} ansas City, Colorado & Express. 
€ „ Louis Limited . » 
e. Louis "Palace Espr Dar 
rag 4 
J lies & Dwight Accommodar 


„Ubenppoft‘‘ ik nod immer 
lage. teen, alca Willenöwert 
tıöyligit gedrängter und tagliger 


aitzuideilen. 
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 Abendooit. 


Eri'peint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt“-Gebäubde 203 Fifth Ave 
Swifhen Dionroe und Adam Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer ........ «000 0000000000 000.+ 
Preis der Sonntagsbeilage 
Dur uniere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 6 Ce 
Sämlih, im Voraus bezahlt in ben Mer. 
Staaten, portofrei ......-..000 0020002002. ,88.08 
Yührli nad) dem Z.uölande, portofrei.........85.00 


Nebafteur: Frig Gloganer. 


Für die Perimutter - Zuduftrie 
bat MeRinley mehr gethan, als für jede 
andere, Er bat fie mit einer jolcen 
Shutmauer umgeben, daß der Zoll auf 
eingeführte Berlmutter - Knöpfe den 
Verb der Waare um das Dreifache 
überfteigt. Mit anderen Worten heißt 
dos, dak auf Knöpfe im Werthe von $1 
die Kleinigkeit von 83 Zoll bezahlt wer⸗ 
den muß. Da diejer Zoll einem Eins 
fuhrverbot gleihfommt, fo rehneten die 
Raubzöllner mit großer Zuverjicht auf 
die fofortige Entitehung einer amcerikas 
nifhen Perlinutter: {nduftrie. Sie ju— 
beiten, als aus Derterreih die Kunde 
fam, daß dort Taufende von Knopfar: 
beitern in’3 Elend geitürzt worden jeieı. 
Denn nad ihrer Yogik it das Unglüf 
anderer Yünder ein Segen für die Ver. 
Staaten, und mern anderswo Leute 
Hungers iterben, fo müflen wir jelbit 
im Fett erſticken! 

Die amerikaniſchen Verlmutter⸗ 
Knöpfe find indefien nicht nur thener, 
fendern jo jolccht, day fie gar nicht zu 
gebrauchen, find. alſo durchaus 
Perlmutter-Knöpfe haben will, muß für 
die ausländiſchen viermal ſo viel bezah— 
len wie jrüher. Bon den in folge des 
MestinlegeZarifs eingewanderten öfters 
reichiſchen Knopfmachern ſind die meiſten 
wieder zurückgegangen, und die amerika— 
niſche Perlmutter-Induſtrie blüht — im 


m... 
Wer 


Augihauie, 

Ter Unwalt Charles 8. Ladd ans 
Kewance hat im der Strafanftalt zu 
Cheſter, Süd-Illinois, eine ſolche Fabrik 
entdeckt. Sechszig Sträflinge verfer— 
tigten unter Aufſicht von drei freien 
Vorarbe tern Verlmatter-Knöpfe jeder 
Art und Größe. Letztere werden auf 
Karten aufgeſteckt, die von den Contrae— 
toren in New York und Chicago gelie— 
fert werden und ſelbſtverſtändlich keine 
Andeuſung über den Urſprung der 
Knöpfe enthalten. Wie es ſcheint, ſind 
die Sträflinge nicht gerade heraus ver— 
miethet, ſondern die Contractocen haben 
ſich nur verpflichtet, alle Knöpfe abzu— 
nehmen, welche die Zuchthäusler anfer— 
tigen können. Auf dieſe Art wird die 
Verfaſſung umgangenh * 

So baut die republikaniſche Staats— 
weisheit Induſtriezweige auf, die von 
Hauſe aus nicht lebensfähig ſind. Die 
Segnungen des Naubzolltarifs lernt 
man ſchließlich im Zuchthauſe kennen. 

— — — — 


Die Niederlage der Populiſten in 
Georgia iſt noch viel ſchlimmer, als 
man nach den erſten Wahlberichten 
glaubte. Nicht nur wurde der Gouver— 
neurscandidat der Volkspartei mit einer 
Mehrheit von 70,500 Stzinmen geſchla— 
gen, ſondern er unterlag ſogar in ſeinem 
eigenen County. Im Wahlbezirk des 
erbätmlichen Demagogen Watſon haben 
die Demofraten : eine: ‚Mehrheit‘ von 
1500, was darauf fſchließen läßt, daß 
auch. Watfon jelbft im November Falt: 
geftellt werden wird.“ "Nur in sBrvon 
den 137 Gounties ded Staates hat die 
Volkspartei Grfölg’gehäbt. Sie'tit aljo 
geradezu niedergetreten und wird troß 
der Lrahlereien ihrer Führer in vier 
Wogen nit, mehr Kraft genug fans 
meln können, um fich überhaupt noch 
aus dem Staube zu erheben. 

68 ıjt möglich, daß diejes Ergebnik 
den Nepublifauern in denjenigen Nord: 
ftauien zu gute fommen wird, in denen 
bisher von e.mer „Fulion“ zwijchen 
Demokraten und Populijten die Nede 
war. Dem nachdem es ji herausge: 
jftelt bat, daß die Bolkspartei den 
Demokraten im Süden feinen Abbruch 
thun fann, mögen die republifanifchen 
Baucrnbündler auch nicht geneigt jein, 
ihre alıe Partei im Stihe zu lajfjen. 
Andererſeits iſt es aber keineswegs 
unwahrſcheinlich, daß die unzufriedenen 
Republikaner im Weſten unmittelbar zu 
den Demokraten übergehen, ſtatt ihre 
Stimmen erſt an Weaver wegzuwerfen. 
Von dem Unterſchatzamtsplane und der 
freien Silberprägung halten die weit: 
lihen Farmer ohnehin nicht mehr viel. 
Zu Kanjas und Dakota beionders Fann 
men ih auf Weberrajhungen gefaßt 
machen. 


>+ 
mi 


ist 
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Die gute Ernute des vorigen 
Jahres, die mit einer ungewöhnlich 
ſchlechten Ernte in Europa zuſammen— 
fiel und folglich zu guten Preiſen unter— 
gebracht werden konnte, macht ſich im 
Handel und in der Induſtrie eigentlich 
erſt jetzt fühlbar. Es dauert eine ge— 
raume Zeit, bis die Farmer den Erlös 
für ihre Erzeugniſſe in Umlauf bringen 
können. Wenn ſie endlich zu kaufen 
anfangen, ſo ſuchen die Kaufleute im 
Innern des Landes naturgemäß zunächſt 
ihre alten Vorräthe loszuſchlagen. Erſt 
wenn dies geſchehen iſt, kommen die 
Neubeſtellungen. So erklärt es ſich, 
daß nach der heurigen Mittelernte, die 
noch dazu zu niedrigen Preiſen verkauft 
werden muß, viele Fabriken weit mehr 
zu thun haben, als nach der glänzenden 
und werthvollen Ernte des vorigen 
Jahres. Erſt im kommenden Herbſt 
dürfte wieder ein Rückſchlag zu erwarten 
ſein. Der Wahlfeldzug hat auſ den 
Geſchäftsgang nicht den geringſten Ein— 
fluß, obwohl die Republikaner behaup⸗ 
ten, daß im Falle eines demokratiſchen 
Sieges die ameritanifche Indujtrie vom 
Erdboden vertilgt werden wird. Wenn 
die Geichäftöwelt das glaubte, fo 
würde das Gejhäft brad liegen, bis 
die Wahl vorüber ift. Wer glaubt aber 
heutzutage überhaupt nod, was die 
republitanifchen Politiker jagen! 
— 

Mit den Hiowas und Comanches 
wird jet wegen Anfaufs eines Theiles 
ibrer - Rejerpation unterhandelt, und 
wenn bad Gejhäft zu Stande kommt, 


| 
| 


| 


werden etwa zwei Millionen Acred der 
Anfiedlung erjchloffen werden. Früher 
würde ein bevorjtehendes Ereigniß diejer 
Art in gemifjen Kreifen große Aufre: 
gung Hervorgerufen haben und die 
„Boomers“ würden jich wohl jett jchon 
nad) dem neuen gelobten Sande in Be: 
wegung jegen. User nahdem die Greek 
und Seminole:, die Siour:, die Che: 
yenne und Arapahoe:, die Lake Tro— 
verjes, die Sac und Fors, Die Jowa—⸗ 
und mehrere andere NRejervationen erit 
fürzlich geöffnet worden find, fcheint 
au der Sandhunger der „Boomers“ 
einigermaßen gejtillt worden zu fein und 
die Bejiedelung der neu in Ausficht fter 
benden Ländereien mag in aller Rube 
vor fi gehen. Das fragliche Gebiet 
wird ferner vielleicht jegt nicht fo wün: 
jhenswerth erfcheinen, wie e8 mit dem 
fog. Cherofee Dutlet der Fall war, da 
letteres Dflahoma und einen Theil udn 
Stanjas förmlich abtrennte, während das 
erjtere füdweitlich zwijcheu dem Wajhita 
und Red River gelegen if. Die mit 
dem Anfaufe betraute Commiffion er: 
wartet den Handel fon in kurzer 
Zeit abjhließen zu können. 
(Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Defizit in der County⸗Kaſſe. 


Durch die Herabſetzung der Beſteue— 
rung des Cook County für das Jahr 
1892 auf 32,623,428 kommt das 
County in finanzielle Verlegenheit, da 
die Bewilligungen, welche für das Jahr 
gemacht worden, um $136,136 höher 
iind, als die Summe, welche nad dem 
Geſetz erhoben werden darf. 

Wie es in dem betreffenden Gefetes: 
PVaragraphen heißt, follen die Bemilli: 
gungen alljährlih auf der ausgeglicde: 


ji nen Öteuereinihäßung des Vorjahres 


-&ommiflion. 


bafirt jein. Nun wurde im legten Jahre 
das ganze fteuerbare Gigenthum. im 
Gounty auf 5282,676,167 eingejchägt, 
wovon $223,859,166 auf Örundeigens 
tyum $43,795,740 auf perjönliches und 
$15,021,261 auf CijenbahnsEigen: 
tyum fallen. 

Die aejeslihe Steuer für Countys 
zwede beträgt 75 Gents auf 8100, jo 
daß dem County für Countyzwede für 
das Jahr 1892 die Summe von 
$2,121,071.25 zur Berfügung jtehen 
würde. 

Mayor Blodgett nun bat den ausge: 
Alichenen Steuerwerth des Grundeigens 
thums und des perfönlichen Eigentums 
auf Die oben erwähnte Summe herabges 
jest. Bu diefer fommt allerdings das 
Eigenthum der Sijenbahnen mit 815,: 
021,261, jo dak die ganze Summe alfo 
3254,544,689 beträgt. 

Nimmt man davon den gejeblichen 
Brozentjag von 75 Cents per Hundert 
für CountyeZwede, io ergibt fich die 
Sunme von %1,984,835.22, oder 


$136,136.03 weniger, als für das laüt= 


fende Jahr bewilligt wurde. Nebenbei 
werden bereits im März n. %. die Zin: 
fen für die im März d. X. ausgeaebenen 
Bo.ıd5 für $1,450,000 fällig, und Diele 
Zinjen, welche 867,500 betragen, müf: 
jen ebenfalls von der für das ahr bes 
willigten Summe-abgezogen werden. 

An einer beinahe noch arößeren Ber: 
legenheit befindet fi die Drainage- 
‚Diefe rechrete auf eine 
Erhöhung der ausgeglichenen Steuer: 
einſchätzung um -810,000,000 und 
machte ihre Bewilligungen auf der 
Baſis von 8292, 676, 167. Sie verrech— 
netè ſich alſo um die Summe von 
820,08i, 178. 


Gegen die Sträflingsarbeit. 


Geſchädigte Geſchäftsleute bitten 
um Ausfertigung eines 
Einhaltsbefehls. 

James Warmington, ein Marmors 
jhleifer, Joha Mullen, ein Schuhfabri— 


kant, und Daniel W. Ryan, ein Bött: | 
cher, haben gejtern im Kreiögericht eine 


Klage gegen Samuel H. Jones, A. ©. 
Wright und Charles Bens, Commifjäre 
bes Zuchthaufes in SXoliet, den Stein: 


contractor GCdward NR. Brainert, die | 


Sattlerfirma Rijjer & Reit, und bie 
Shuhfabrifanten Selz, Schwab & Co. 
und John G. Mott eingereiht. Jr 
der Klage wird ein Einheltsbefehl gegen 
die Commijfäre des Staatszuchthaujes 
in Soliet verlangt, mitteljt welchem ver: 
hindert werden joll, daß die Arbeit von 
Sträflingen, welde ihre Strafe nad 
dem 22. November 1886 angetreten 
haben, an Gontractoren verpadhtet wird. 

Die Kläger führen au, daß der Gou: 
verneur am 22. November 1886 ein 
Amendement zur Verfafjung des Staa: 


-tes Zlinois proflamirt hat, in welchem 


es den Commiſſären des Zuchthauſes 
verboten wird, die Arbeitskraft der 
Sträflinge an Unternehmer zu verpad: 
ten. Nun beitand aber noch eine ganze 
Reihe von Contracten, die vor Annahme 


jenes Amendements mit Unternehmern | 


abgejchloffen worden waren, zu Redt, 
als die Prolflamation de3 Gouverneurs 


erfolgte und ein Theil derjelben Läuft | 
Die Zucht: | 


erft im Jahre 1894 ab. 
haus-Commiſſäre follen nun trog der 
Beltimmungen jenes Amendements, um 


die abgejchloffenen Gontracte einhalten | 


zu können, hunderte von Sträflingen, 
die ihre Strafe 'erft nad dem 22. No: 
vember 1886 antraten, an die Inhaber 
der no nicht abgelaufenen Contracte 
vermiethet haben. 

Die Kläger erklären, daß ihre Ge: 
fhäfte dur die Concurrenz ber Zuchts 
bausarbeit gewaltig litten, und daß 
demnad, um fie vor dem gejchäftlichen 
Niedergange zu fhügen, Abhilfe drin: 
gend nothwendig fei. x 

Bisher ijt der verlangte Einhalts⸗ 
befehl nicht ausgefertigt worden. 


Eine Gedentfeier. 


Am nähiten Sonntag wird zur Feier 
bes zehnjährigen Gedenftages der Ein: 
weihung der St. AlphoniussKirdhe in 
Rate View ein befonders feierlicher Got: 
tesdienit, beftehend aus Hodhamt, Pre- 
bigt und „Te Deum* ftattfinden. Da 
die Gemeinde feit den verflojjenen zehn 
Jahren große Fortihritte gemadt hat, 
fo wird die Betheiliguug eine fehr zahle 
reihe fein. 

— — 


ebendpoſt⸗, Chieago, Sreitag, den 7. October 1802. 


Brände, ’ 


ur 
Drei Seuerwehrleute in Erfüllung 
ihres Berufes verunglüdt. 


Prairiefeuer in Chicago. 


Geitern Abend, kurz nah 10 Uhr, 
fam in der Sägemühle von Francis 
Tomner, Ede der 21.-und Laflin Str., 
ein Feuer aus, das, trogdem mehrere 
Löjhzüge bald nah Entdefung des 
Drandes zur Hand waren, binnen fur- 
zer Zeit das ganze Gebäude gänzlich 
einäjcherte. 

&o weit bis jeßt befannt ijt, bürfte 
der Schaden etwa %30,000 betragen. 
Francis Tomner jhäst feinen Verluft 
auf 820,000; der Neft vertheilt ji auf 
die Ca Moulding Co. und die Thür: 
rahmens$abrit von Henry Schür, die 
in dem abgebrannten Gebäude einge: 
miethet waren. 

Bevauerliher Weife find bei dem 
Brande drei feuerwehrleute zu Schaden 
gefommen. Der Sprigenführer Chris 
ftian Heifer wurde von einem herabs 
ftürgenden Balfen getroffen und erlitt 
bedenkliche Verlegungen an Kopf und 
Rüden. Er wurde nah) dem County: 
Hojpitale geihafil. John Moran, der 
die Pferde einer hemifhen Sprigelentte, 
fuhr auf einen Bretterhaufen auf und 
wurde in Folge deſſen vom Kutſchbock 
geſchleudert. Er hat lebensgefährliche 
innere Verletzungen erlitten und wurde 
mittelſt Polizeiwagens in ſeine Woh—⸗ 
nung, No. 51 Waller Str., geſchafft. 
Der dritte Verunglückte iſt der euer: 
wehr⸗Lieutenant John Sullivan. Er 
wurde auf der Fahrt zum Brandplatze 
von einem Leiterwagen geſchleudert und 
überfahren. Man brachie ihn nach ſei— 
ner Wohnung No. 25 Meaton Str., 
wo ein Arzt erklärte, daß die Verwun⸗ 
dung feine gefährliche jet. 

Ueber die Entſtehungsurſache 
Brandes iſt nichts bekannt. 

Das Schauſpiel eines echten und rech⸗ 
ten Prairiefeuers genoſſen geſtern die 
Bewohner der 71. Str., Biſhop Str. 
und Umgebung. 

Als die Feuerwehr herangeraſſelt kam, 
brannte bereits ein großes Stück der hin⸗ 
ter der 71. Str. gelegenen Prairie, und 
da die vorhandene Löſchmannſchaft nicht 
hinreichte, die Flammen, welche mehrere 
in der Nähe befindliche Häuſer-Gevierte 
arg gefährdeten, zu unterdrücken, ſo 
wurde ein zweiter Alarm gegeben. Erſt 
nachdem etwa ein halbes Dutzend 
Dampfſpritzen in Thätigkeit getreten 
waren, gelang es, des Brandes Herr zu 
werden. Das Feuer hatte drei Stun— 
den gewüthet, jedoch keinen nennenswer—⸗ 
then Schaden angerichtet. 

In Folge eines überheizten Ofens 
entſtand geſtern im Deutſchen Hoſpital 
ein Feuer, das jedoch ſofort entdeckt und 
daher unterdrückt wurde, ehe es nen— 
nenswerthen Schaden gethan hatte. 


des 


Feſte und Vergnugungen. 


Concert im Auditorium. 


Zur Feier des Jubiläums der Grün— 
dung von Germantomwn durch die deut— 
ſchen Pioniere Amerikas veranſtaltete 
Herr Katzenberger geſtern ein großes 


Concert im Auditorium, das ſich eines 


reichen Beſuches zu erfreuen hatte. Das 
Feſt wurde durch einen von Friedrich 
Röſch geſchriebenen, oon Frl. Frieda 
Brehme zum Vortrag gebrachten Pros 
log, der den deutſchen Tag feierte, ein— 
geleitet. Sodann folgten Vorträge der 
Katzen berger'ſchen Chöre, unter welchen 
der muſterhaft geſchulte Damenchor die 
meiſte Anerkennung fand. Volles Lob 


verdienen auch die Geſänge des reichlich | 


taujend PBerjonen zählenden Gejamınt: 
hors. AS Soliftin des Abends trug 
Frau Anna Kapeiberger zwei Gefangs: 
Piecen vor und erntete damit reichen 
und mwohlverdienten Beifall. Zu er: 
mwähnen ijt noch die von Herrn €. 5. 8. 
Gauß gehaltene Feitrede, in welder üı 
marmen und eindringliden Worten die 
Bedeutung des Tages und des Deutjd: 
'thums für diejes Land hervorgehoben 
' wurde. Die ausgezeichnete oratorische 
| Leiftung wurde mit donnerndem Beifall 
aufgenommen. J 
Cadies Sewing Society. 

Die Frauenvereinigung, welche unter 
dem Namen: „Northſide Ladies Sewing 
Society“ bekannt ijt, veranjtaltet mor: 
gen Abend in der Nordjeite-Turnhalle 
ein Gonzert nebjt Ball, dejjen Reiner: 
trag für die Armen beitimmt ift. Es ijt 
für diefe Gelegenheit ein fehr reichhaltis 
ges, interefjantes Programm aufgejtellt 
worden, an defjen Ausführung die Da: 
men Feljenthal, Hecht, Pomerance, 
Wetterhahn, ferner die Herren Bern: 
bardt, Dow und Mebius, jowie eine 
Abtheilung aktiver QTurner mitwirken 
werden. Da die Bejucher ohne Zweifel 
einen angenehmen Abend verleben mer- 
ı den und in Anbetracht des wohlthätigen 
| Zmwedes hoffen die Beranjtalterinnen auf 

eine recht zahlreiche Betheiligung. 

Hamburger Club. 


Am Samjtag (morgen Abend) findet 
in Uhlis Halle das fünfte Stiftungs- 
' feft des Hamburger Club jtalt, welches 
| irrthümlicher Weije als bereit3 am letz⸗ 
ten Samjtag jtattgefunden gemeldet 
worden war. Das Arrangement3:&o: 
ı mite bat alles aufgeboten, um den Be: 
| Tuddern einen an Unterhaltung und Ges 

nußreichen Abend zu verichaffen. 
Da der Hamburger Club bie Unters 
ftügung der in Folge der Cholera noth- 


geheilt 
durch 


Ayers. 
Sarfaparilla 


Stärft die Geiundeit, 
Gicht dem Schwachen 


Kraft. 
Heilt Andere, 
wird Did heilen. 


— Zr nn en nn 


— 


= 


ER 


Ginladung! 


— 


Samitag, den 8. October, 


feiern wir den Tag unferes 


, — 
bierjühligen Peſſehens! 
Um dieſen Cag zu einem denkwürdigen zu geſtalten, 
haben wir unſer Geſchäft feſtlich geſchmückt mit Blumen, 
Tannenzweigen und Fahnen aller Nationen. Die Ka- 
pelle des zweiten Regiments wird populäre Mufitweifen 


fpielen und unfere Gönner und Sreunde werden mit 
eleganten Souvenirs bedacht. 


Kunden, die $20 werth Waaren Kaufen, erhallen 


ein werliuolles Slück Tafel-Silber-Waare, 
wie 3. B. eine Silber-Butterdoje, Zuderdoje, Pidle- 
Caftor, Kuchentorb, Mefjer und Gabeln ıc. ıc., alles 
Silber und feines weniger wie $5 werth. 


Wir führen das größte Lager von 


f Pfn 
Nerren- und Ihnaben-Iuleidern 
der Stadt, und find befannt für 
Niedrigite Breije, reelle Waaren 
und höffiche Bedienung. 


Wir heißen 


Sie im Doraus Willfommen |! 


Das größle deutliche Aueider-Helchäfl 
der Stadt. 
Nordwest-Ecke von HARRISON und HALSTED STR. 


GHARLES SOMMER, Geihäftsführer, 


feidenden Landsleute jo energijch ange: 
regt und in die Hand genoinmen hat, jo 
bat das deutjche Bublitum hier Gele: 
genheit, durch recht zahlreichen Bejud 
des Stiftungsfeites feine Anerkennung 
gegen den Berein auszudrüden. | 


Deutfcher Kriegerbund. 


Halle, 930 Hinman Str., das zweite | 


Stiftungsfeit des deutfchen Kriegerbuns 
| des, beitehend aus, Gonzert und Ball, 
ftatt. Das Feit wivd-durd einen großen 
Umzug eingeleitet. 


Humboldt Sänger-Llub. 


Der befannte Humboldt Sängerclub 
feiert am Samftag, den 8. October, in 
| Zenefheds Halle, Efe North und Eali- 
\ fornia Ave., jein 8. Stiftungsfeft. Da 
ı ver Almira Gefang-Berein, der Zither: 
| club Harmonia, der, Dramatifhe Club 
Humboldt und ein Juden: Quartett mit 
ı wirken, ftehen den Bejuchern vergnügte 
| Stunden bevor. Das Arrangement 
| liegt in den Händen der Herren Brad: 
field, Hannemann und Stielmann. 


Eonzert in Solzs Halle. 
Das Schwedijhe Doppel-Quartett 


„Golus“ veranftaltet morgen Abend 
| im Folz Halle, Ede von Larrabee Str. 


| North Ave., ein Concert, für weldes | „Frau 6 
| ein vorirefffiches Programm anfgeftellt | Kıeinen 
Wabaſh Ave. 


iſt. Frl. Hedwig Schmoll, die beliebte 
Künſtlerin auf dem Cello, ſowie die Ge— 
ſangvereine Mozart Damenchor und 
Harugary Sängerbund werden an der 
Ausführung des Programms mitwirken 
und die Beſucher werden ohne Zweifel 
einen genußreichen Abend verleben. 


Nach dem Conzert findet ein Ball ſtatt. 


Arbeiterhalle. 


Am letzten Sonntag kam in der Ar⸗ 
beiterhalle die für Chicago ganz neue 
Geſangspoſſe „Ein Teufelskerl“ zur 
Aufführung. Die originellen Figuren, 
die reiche, ſpannende Handlung und be— 
ſonders die ausgezeichneten Geſangs— 
nummern macht die Vorſtellung zu einer 
gelungenen. und da3 Haus dröhnte von 
tollofialen Lahjalven. — Am nächiten 
Sonntag fommt bie jtet3 mit großem 
Erfolge gegebene urfomijche Pofje „Der 
Rafenjtüber“ zur Aufführung. Die 
Bejegung der Rollen diefes jpannenden 
Bühnenwerkes, in dem ernite und heitere 
Scenen in rajher Folge wechjeln, ift eine 
vorzüglie und wird das Stüd gewiß 
feine alte Zugkraft wieder bewähren und 
dem Bublitum der Arbeiterhalle einen 
vergnügten Abend zufichern, 


Hepner-Theater. 


„Der liebe Onkel,“ Schwanf in 4 
Akten von Rudolf Kneijel, gelangt am 
Sonntäg den 9. d. M. unter Direktion 
von Robert Hepner auf obiger Bühne 
zur Aufführung; Diejes bumoriftifche 
und überaus fomifhe Stüd machte in 
englifcher Ueberfegung unter dem Titel 
„Shampaine and Dyjters* überall, mo 
es aufgeführt wurde, Furore und ers 
freute jich de3 beiten Erfolges, Die 
Damen Sidonie Hepner, Clara Luoas, 
Lieda Schmidt, Elja Stole, jomwie dıe 
Herren Robert Hepner, Julius Löffler, 
Albrecht Kraufe, Emil Hoh und Edu: 
ord Schildgen treten in diejem Bühnen. 
werte hier auf, und fomit ift allen Be- 
juchern ein vergnügter- Abend gefidert. 


Kerns Meftaurant und Bier 
Bault, 108 La Galle Str. Heute 
au Zapfe Anheuſer Buſch Yities 
ner Budweiſer und Burgunder, 
Blaks Private Stof, importirted 

ter, Münchener, Würzburger, 
uwimbaher, KRodeuhägener. 

Der „Gbenp a * er 

do veutid:am antigen Bei 


LIE 


end nod immer 


Morgen Abend findet in Schmidts  erliegen. 





 fchaften melden. 


| rung, 


Lebensmüde, 


Sr einem Zimmer. von . Mc&ays 


ı Hotel an der Clark Str. jhoR fih ge 


itern der 37 Jahre alte Leopold Horn: 
ftein eine Kugel in den Kopf und er 
wird nad Anficht der Nerzte im County 
Hofpital der Verlegung wahrjdeinlich 
Man fand Briefe bei dem 
Unglüdlihen, aus denen hervorgeht, 
dag er früher No. 298 Sedgwid Str. 


' gewohnt und vor Kurzem feine Gattin 
durch den Tod verloren hat. 
' bat ihn wahrfcheinlih zu feinem ver: 


Letzteres 
zweifelten Schritt veranlaßt. 


Die „„Abendpojt‘‘ vertritt wohl Grund: 
ſätze, aber nicht politiſche Sippen. Gie iit 
volftändig unabhängig. 


Brieftaften, _ 


Die Nehtsfragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenfen, Hehtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Gtantszgeitung: Ges 
bäude, 95 Fifth Aue. 


F. L. Hrankreih ift im Sinne Ihrer Frage da 
teihere Land, da dort das Grundeigentbum im Als: 
gemeinen einen höheren Werth befigt. — Die Ent: 
fernung bon Berlin nah Wien beträgt 400 englifche 
Meilen. — Chriftopp Columbus war von Geburt 
Italiener. — Der eleftriihe Funken durchläuft in 
der Serunde am SKupferdrabt eine Strede von 
40, 000, 000 Metern. 

B. G., Conductor. — Das Einfachſte iſt, 
wern Sie fih in der Haupt-Office einer der Gejell- 
) Wo Diejelben fih befinden, Fönnen 
Sie von jedem Angeftellten erfahren. 

Fran E©9H Der „Margaretb Gtter Greibe 

wird Der paflendfte Pla fir Abre 
Kleinen jein. Das Inftitut befindet fi No. 356 

Frau Dh M. Nah geftern Hier eingetzoffenen 
Nachrichten ift in Oefterreih-Ungarn die Kronen: Wäh- 
anitatt der bisherigen Gulden: Währung ein- 
neführt. Da e3 immerhin einige Zeit nehmen tird, 
bis die Gulden gänzlich aus dem MVerfehre zurüd: 
aezogen find, find Derzeit thatfählih Gulden und 
Kronen im Umlauf. 

3.6... Wir haben fierlih fchon fünfzigmal 
erklärt, dab die Mietde nicht in der Weile gefteigert 
werden Tanrı, daß der Haußberr dem Mietber einfach 
erklärt, vom näcften Monat an fo und fo viel 
Mietbe zu beaniprucdhen. Erft muß der alte Mieths⸗ 
dertrag jchriftlicy gekündigt werden, und dann Tann 
der Sausberr den Miether vor die Alternatide ſtel— 
Ien, entweder einen neuen Pertrag für feine erböbte 
Miethe zu machen, ober in Vebereinffimmung mit ber 
Kündigung auszuziehen. 

AM. 1 Ein nidt imcorboriiter Verein Inn 
allerdings den Namen eines ertorporirten tragen, — 
2) Gewik kann ein nicht incorporirter Verein Ein— 
trittögelder und Mitgliedsbeiräge erheben; nur Tann 
er nicht dafür Flagbar tverden.: Ebenſo kann er Mits 
olieder ausfchlieken und ausftoßen. 

2. 8. Sie tünnen auf „Scheidung von * und 
Bett“ klagen und gerichtlich Alimente zugeſprochen 
erhalten. 

J. B. MSie köonnen nicht das hieſige Bürgerrecht 
erwerben und zugleich preußiſcher oder öſterreichiſcher 
Pürger bleiben. — 2) Eine deutiche Ausgabe der Ge: 
fege des Staates Illinodis gibt e8 nicht. 


— 


Der Uebertritt 

a 

geſund, ſtark und fröhlich zu bleiben. 
Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound 

iñ beſonders geeignet für dieſen Zuſtand. 


Mädchen, die 
finden jeinen Beiſtand unſchatzbar. 


Wir nähern uns dem Ziele 


F 


‘ 


2 
5 


Mit großen Schritten bewegen wir uns nadı 
dem größten Monatsgefhäft in der Gefchichie 


unjeres wunderbaren Wachsthums. 


Sole 


Werthe wie diefe — würden einen Geizhals it 
Derjuchung führen. 


Ein großer Derfauf der 


Bellen woll. Straßen-Siüt 
* $1.25, 59 Gents. 


——— 
Ein großer Verkauf von 


Matrofen- Hüter 


(Aſſortirte Aufter) 


Derth 7% 95 (Gente, 


TER: nern 


5,000 garnirte Süte—Ausgefuht in Mufter und Mode — 
Siegel⸗Cooper Preiſen. 3 


copiren. 


The Sueen— it die neuefte Rage — Andere werden fie. fpätek 


2,000 Fancy: Federn— Werth bis $1.00, für 10c das Stüd, 
Stanley Kappen— Werth 255, für 10c. 


Männer 


Harrifon u 


EampagneMüßen... null dieccnee } 


— —— 


Leute 


und Ruchen hHüle — 


Feine Qualität Männer· und Kuate· 


DerbyHüte 


Dieſelben, die regulät füt b2. 00 vertauft 
den, Miller, Youman und Rnor Facons, 


ee) I 3 
nd Reid 50 


3 


— — — 


— O0—0——— 
J— 


— — en 


Bezahlt nicht mehr, 
Ihr „erzielt die_bejten Rejultate mit 
Eurem Geld in E 


! 


THE FAIR 


verfaufen 


' fertige Kleider | 


mit 
weniger 


als 


1 
2 


des 
gewöhnlichen 
Profits. 


weßhalb 
unſere 
Preiſe 
niedrig 
ſind. 


zu Nungfrauen beranzeifen, 


&8 heilt die IS hwierigften Formen weiblicher Seien, | 


daB Gefühl bes 

Rüden, deB Borfals und f 

mutter, Emtzündung, Störungen im Ovarian und 

alle argantichen Krankheiten de# Uteruß ober Gehäre 

mutter, Au 

tritt der Ratır 
er 


Krebs. terbrüctt r 

erh. wage ante Sherenleden 

Een ; e8, ober e8 wird ber 
en ober ** “ 


vertrauemspoll an 
{X MED. CO., Lyun, Mass. 


und 


weilen und it unibäsbar beim Ueber» | 


x. 

bie vertreibt Grihrhre Drag Wade | 
mid je e An 

neben s ee, | 


a: | 


— a 
Benj. F. Richoison, 
ädvokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 


lof,2m 


JULIUS GoLDzıEr. 


in fertigen Kleidern. 


Anzüge 


Coldzier & Rodgers, 
Reditsanwälte, : 

Simmer 39 &41PRcirop 
RB. «Ede Rardoiph 


— — nn 


Durchaus ganz wollene ſchottiſche 
Plaids in verſchiedenen Muſtern, 
ebenſo holzbraune Cheviots, gute 
haltbare Anzüge, werden überall 
mit 80 und 810 verkauft......... 


Den zug, welchen wir für 815 
offeriren, ijt ber reguläre 820 Ar⸗ 
tifel, donpelte und einfache Bruft, 
braune, farrirte Eheviot3 und ges 
miſchte Whipeord⸗Frocks, in Seide 
emiſchten Caſſimeres ꝛe. — Erſter 

laſſe Arbeit und vorzügliches Paſ⸗ 
ſen garantirt. Warum 8 mehr 
für benfelben Gegenftand bezahlen ? 


Anzüge 


Eine fpezielle Auswahl von guten, 
bübfchen, jchweren ganz mwollenen 
Hofer in grauen und braunen 

iſchungen, wenige Geſchafte ver⸗ 
faufen die gleiche Qualität für 94. 
Wenn Ihr angenehm überraſcht 
werben wollt, befeht Eudh diefe... 


Hofen. 


Unfer ungeheuresGejchäft inlleber- 
ziebern wird verurfadht duch bie 
bedeutende Ueberlegenheit unjerer 
Wertbe, für 89 zeigen wir Kerjeys, 
Meltons, „wide male” Diagonals, 
welche b:junder3 für ung gemadt 
find und weldhe irgend einem 312 
Ueberzieher im Markt gleihfommen 


Heräfl 


leder: 
ziehet. 


Heräfl 
leder: 
sieder. 


A vielen Schaufenitern jehen Sie 
einen echten engliihen Covet Tud 
Ueberziejer no. und dunfel, tan 
und grauen Mifhungen, mit Zap 
Säumen, der neue lange Schnitt, 
mit 825 Preißzettel daran; ganz 
dajjelbe finden Sie in unferem Las 
ger, aber auf dem Zettel jteht..... 


Schwarze Cheviot ”;, ver, Toekemset / 
Ueberzieher zeigt fi | 


in unjeren Waaren für 


56.50, $10 812 


Wilhelm Vockz 
Rehtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Waſhingtoun n. € 
Zimmer ; 


522, 
PR ee u97,154 
110@.3 


7. Fioor. 


Joun L. Ropsens. 


olitan®Io 
unb Na er 


von Gröfdaften 
for 
——— a 
Mr ee 





Bergnügungs-Wegweifer. 


yera Doufc—lli Baba. 
— The American Minifter. 
a Theater— Alabama. 
Opera Houfe— A’ Tenperance Toton. 
s—Imagination. 
d r—Haveriye Minftrelg, 
o— Steel the Aların. 
&—Held in Slavery. 
s Loſt in New Porf. 
on—PRefore the Mar. 
r a— The Midnight Alarm. 


——— — 


E Sine Predigten⸗Fabrik. 


7 Mlles in de 
eſchäftliche Seite, Manches allerdings 
me uns mehr, al3 anderwärts. Ver— 


möge jeiner gejääftlihen oder in= | 


MBuftriellen Seite tommt aud Alles 


m br oder weniger unter den Einfluß | 


5 Zuges, der dur unfjere ganze 


Eſchäftswelt geht: des Zuges nah 
Es lann daher | 
inerwegs Wunder nehmen, daß auch 


aſſenproduction. 


MBredigtjabrifen in den Der. Staaten 
Moriren. 


Hogar zum Bedürfniß geworden find. 
Denn jo entwidelt aud die Redekunft 


an unferer Republik ift, jo fann doc | 


bei Weiten nicht Jeder ein Veecher oder 


zölmage fein, und in einem Lande, ! 


wo Staat -und Sirche - getrennt, und 
estere ganz auf fich ſelbſt angewieſen 
an, muß ihr befonders viel darauf an- 
ommen, die Majje zu feileln, Formopl 
dürch die Mufif wie dur Predigt, wie 
ud fonftige Art; zugleich - muR dem 
Drang des, jehnelllebigen Volkes nad 
Meuheit und Abwechslung “wenigfren? 
ein Finger ‚gereicht werden. - 
7 Die größte Predigtfabrik aber in den 
er. Staaten, wird von Rev. Edwin 
NM. Long in Bhiladelphia betrieben. 
bwohl dieje Predigten, wie Dr. Long 


den Gircularen an feine Kunden | 
Weroorhebt, nicht in. Buchhandlungen | 
der überhaupt vor einem Laienpublis | 
um feil geboten werden, ‚hat.er immer | 


an die 600 Predigten auf Lager, und 
ehauptet, daß Zaujende von Paftoren 
iejelben regelmäßig in. jedem Staat 
er Union jowie in Canada predigen. 
icher icheint zu fein, daß er ein ſehr 
wunghaftes Gejchäftes betreibt... Er 
liefert nit nur Predigtterte, jondern 
Kuh Mufifalien und Bilder, und er 
Bat einen regelrechten Preistatalog. 


> Seine „Bibliothek iluftrirter Predig- 
den“ beiteht aus 12 Bänden mit je 48 
Huftrirten Predigten, oder 12 Monats- 
eurjen. Die Bilder ftellen Auftritte 
Dar, melde immer einem Predigt-Ge-' 
genitand entiprehen, und follen nicht 
Kur die Anihaulichleit und den Ein— 
Drud der Predigten erhöhen, jondern 
Sub als Kirhenihmud dienen. Sie 
‚find Do extra, und haben nm 
‚eime Höhe van 7 su und ‚eineBreite 
böh 5; Fb, Ki ji auen 
Admeifungen find ebenfalls ju” Haben. 
Alle dieje —nun, wie ſollen wir Jagen? 
— Moterigfien.fönnen; jomohl ganz 
getauft, wie aud blos entliehen 
erden. . Ein Funde kann jie berufen 


umb dann an einen Collegen zur Be⸗ a Sprizsn?, Bit eincon/die > - 
Husung meiterjenden,. wie aud..auf | 


demſelben Weg andere bekommeh. Da⸗— 
ürch ſpart Rev. Long 41 ibn 
bet Verjendung bon tind nach. der 
„Babrit”. 
Bezeihmeigen durchaus nichts einzu— 
Inden, da er die Sache in jeder Be— 
ung indüſtriemäßig behandelt.) 
Seine Budiährung if eine fehr' genaue 
ind er ijt ftet3 auf dem Laufenden hin- 
ans des derzeitigen Gebrauchs. der 
tinzelnen Predigten, Bilder und No 
n. 


4 Jeder Kunde, der fih der Vortheile 
Fieſes Geſchäftsſyſtems bedient, kann 
e ſchönſten und „modernſten“ Predig⸗ 
en halten, ohne daß ſein Publikum 
‚Weiß, daß fie nicht auf jeinem Boden 
>gewachlen find, es jei denn, daß einer 
der Hörer zufällig diejelbe Predigt mo 
Mmders von einem anderen PBaitor ge= 
“Bört zu haben fich erinnerte; dieles 
Rifito gilt indeß nicht für groß. Na 
“Br. Longs Anfiht lohnt es fi für die 
‚ Meiften Prediger ſchon der Zeiterjpar- 
"MB megen, jich feine “ready made”- 
Be zu halten, — denn Zeit ift 
a Geld! Auch auf feine „guten Rath- 
Dläge“ legt er nicht wenig Werth. 
In England gibt e8 übrigens gleich 
als Predigtfabriten, ‚obwohl das 
kobe Bublitum feine Ahnung von den- 
Milben hat. Die Philadelphier Yabrit 
DU jedoch) alles Aehnliche „bieten“. 


An Minnejota find 57 Bro 
u mt der flimmberedtigten Bürger im 
4 mölande geboren, in Wisconfin 52, 
"Indiana 12, in Ohio, Jllinois und 

chigan durchſchnittlich je 33 Procent. 

Für die Einwohner Waſh— 
Matons ift eine Preisborerei viel inter- 
Manter, als die wichtigfte politische 
Mage. Zu diefem Urtheil gelangte 
®e „Vollstribun“ in Wafhington bei 

m Anblid einer ungefähr 15,000 

dpfe zählenden Menihhenmenge, die 

d dor den Gebäuden der beiden engli- 

en Zageblätter „Boft* und „Evening 

ar” angejammelt hatte, um von der 
Sparenten Leinwand die Depeichen 
er den Preisfaujtiampf in Nem 
leans abzuleien. „Un dem Abend 

Ih einer Nationalmahl fdhaart fich 

£i allerdings auch) eine große Voltö- 

alle zufammen, eine fo gewaltige 
jet, wie dieje, haben wir bis jegt dort 

h nie geiehen,“ fügt der „Volttri» 

n“ binzu. i 


Dasihmeritie Steuerruder, 


[des k gemadt wurde, mird mohl 
 deö Torpedobootes „Vulkan“ jein. 
wiegt 22 Tonnen. 

traute alte Gruß: ‚„‚„Xeb’ wohl‘‘ 


äußerft tranrig, wenn 8 ein Abſchiedsgruß 
Freunden ift, die,fünftig durch Taufende von 

fen Salzwafler von einander getrennt jein ivers 
E Seeleute, Einkäufer für grobe Firmen, Haudels⸗ 
J welche viele ———— den ſtürm̃ iſchen 
chen Ocean zurüdgelegt. haben, machen ſich we— 
einer Fahrt „übers große Wafler; anders ifts 

iten, melde dieje Fahrt zum erften Mal ans 
ih u Für die ift’S ein Ereignik in 
Keben. Auf Se — töntten fie ſich be—⸗ 
n aht machen. Wie t man ihr vor? Das 
Hs: und Schugntittgl gegen die Ulebelteit, 
durch das uteln des Schiffes, durch die 
virch die Dampferſchraube oder Weomotwe 
achte Bewegung erzeugt wird, iſt Hoſtetter's 
itterd, das bon Geecapitänen, ‚Shiffsärzten, 
fen, Neijenden und Auswenderern al® daB beite 
te@ligir, als unübertreffliche Schuätwehe gegen 
ergen im ‚Untrleeib, in den Verbauungsarganen 
Le epriefen wird. Auch Malaria, Rheeu: 


f Dian geht nicht fehl mit der | 
Pinnahme, daß Diejelben von vielen | 
Predigern als ſchätzenswerther Vortheil 
empfunden werden, und mit der Zeit 





Lall aee 
"Mobert 


nal 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


— 


Nordfeiter 


Mar Chhmeling, Apotheker, 388 AVells 

— 5 Vharmach, Te a er Lar⸗ 
E. Weber, Apothefer,445 M ClarkStr. Ece Diviſton. 
A. H. —— Apotheter, 80 O. Chicago Bde, u 
wo: a meling, Apothefer, 506 Wells Str, Eck⸗ 


'Serm. Schimpfky, Newäftore. 276 O. NorthNne. 


E: y —— —— 620 Larrabee Str. 
F. Claß, Apotheker, 887 Halſted hi 
. ventre uud Larrab:e u. Sunien —* Re SEN 


| Fri Brunhofl, Apotheker, Ele North und Hudfon 


r Welt hat au feine | 


Abes. 
F. — Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
Apotheter, 91 Wisconfin Str. 


Seury Meinhardt, 

6.3. Baier none 
F. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

"445 Vrrib Ave. DEN OR 


:&. 0, JZacopfon, Apotheker, North Ave. und Or 


dhärdb Str. 
OldB u. Mıjerd, Avotbefer, Clark u. Centre Str. 
Shas. F. Biannftiet, Apotheler. Bellevue Piace 
und Mufh Str. 
Sehry Goen, Apothefer, "Clark Str. u. North Ave. 
Dr... 5. dichter. Apotbeter, 146 Zullertou Ave. 
Dr. Kellner, Apotheter, Larrabee u. Blackhawt Sit 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberg, Apotheker, 8233 Milwauket 
Tve., Ecke Diviſion Str. 

C. Boͤlterodorf, Apotheter, 171 Blue IJaland Ade 

B. Vaura, 620 Center Ave. Ecke 19. Str 

Henry Schrsder Apotheker, 483 Vilwwautee Une., 
Ecke Chicago Ade. 

Dtto ©: Salter, Ypotheler, Ede Milmaufee und 
North Aves. 

Eito 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave. 
Ede Weitern Ave: 

28m. Schulte, Apotbeter, 913 W. North Ave, 

WHudolpn Stangohr, Avotheier, 341 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 

3. Bi Kerr, Apotheker, &de Late Str. und Bryan 

ace. 
mare Sigeihete, 675 MW. Lake Str., Ede Lbood 
rapße. 

@. 8. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

&. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. . 

&, Behrend, Apotbeter, 800 und 802 ©. Halfted 

. . Etr., Ede Kanalport Ave. 

3. 3; Schimet, Apvibeter, 547 Blue Jöland Ape.. 
Ele 18. Str. 

Mar Heidenreid, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede 
Born Ave. 

nn, Upotheler, 631 Gentre Ude, Ede 19. 
Straße. 

Rt. Feniſch, Upatheker, Ecke 12Str. und Daden 


de. 
S. 2: Bahlici@, Upothefer, Milwautee u. Genter 
es. 


Eagle Bharmach, Milmaufee Ave. u. Noble Str, 
g- . Berger, Apothefer, 1486 Milwaukee Ave 
3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue J8land Ad. 

Golgau & Go., Apotbeter, 21. und Paulına Str. 

F- Wrede, Upotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

®. F. Elsner, Apotheter, 1061-1063 Milmwanfer Av. 

DR. Bofenhans, Apotheker, Afhland u, North Ave. 

Bhenir Bharmacy, 459 W. Madijon Str. 

Emil Dtto, Apotheter, 57U W. 14. Str. 

2. 4. Druchl, 264 ©. Halited Str.. Erte Harrifon. 

st: Mühlban, Apotbefer,Yorth u. Weftern Aves. 

%. WBiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 

— Wood Coal Go., 917 Blue Island 
ve. 


Sadfeite: 
—————— Apotheker, Ecke 22 Str. und Archer 
e. 


Kampman und Wigman, Avotheler, Ede 25. und 
Baulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 

3. 38. Zrimen, Apoibefer, 522 WabajhAve., Ede 
Harmon Court. 

3.8. Yoriyrhe, Apotheker, 3100 State Str. 

3. dt, Forbrid), Apotheker, 629 31. Str. 


8. 8. Hibben, -Apothefer,‘ 420 26. Str. 


Sen F. Thoma, Apoibheler, Ede ©. Elar! Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ecte 81. Str. 

dtogerg & King, Apotheker, 208 31. Str., Ecke 
Michigan Ape. 

5 BR: Apotheter, Edle Wentworth Ave. und 

. Str. 

Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Apothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Saljted Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5100 Albland Ude. 

A. J. KRettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 

6. &. Streyiler, Apotbefer, 26514 Cottage Grove 


Ave. 

A. P. Nitter, Apotheker, 44. und Haljted Str. 

Binz"& Go;, Apothefer, 43.;und Wentwortf Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfte Str. 

Gero, Ken; & Go,, Anothefer. 390) Wullvce Str. 
ts Blarınacy, 32. und Wallace Str. 

Acdlingz 1136 63.!StE) 3 >. : 

Chad. Kunradi, Apotheker, 3815 Arder Ave. 


ans Date; Bien‘: 
2. d. rining, Apotheter · Isod Aſhland Ave. 


Geo. Huber, Äpotheter. 723 Sheffield Aue. 
Albert Gorges, Apotheker, Liucoln und Belmont 


Chas. Hirſch, Apotheter, 303 Belmont Ave. 


abi, 1086 Belmont Ave. 


Werian & Brown, Ynoibefer, 1152 Lincoin Ave. 


3. Balentin, 1239 R. Aibfand Ude. 


inte viele Nrbeiter und Arbeiterinnen 
‚(Er felbft hat gegen folche |.muein die: ,„„MBenmu sit“ Shen Beihäftigung 

; ‚agiunden, habesir cuitzicht fi) jeder Beredi: 
MR 


.. Mitunter ind am, einem einzigen 


Tage kber 200 Eiclieh audgei trieben. 
ER E ah 200, — 


at: 


nn. rund Men. 


Leiche des9 Jahre alten "Nüton Bau: 


mann, deffen Eltern 1051 Belmont Ave, | 


wohnen, jtattiand, gaben.die Coroners- 


| Gejhworenen einen auf Tod dur Un 
fall lautenden Wahrfprud. Der Knabe 


war vor einigen Tagen an. der sletcher 
Ave. während des Rangirens von Eifen- 
bahnmwagen unter leßteren herumgekro— 
chen und dabei todtgefahren worden. 

* Ein gewijjer William Lodtmann 
wird befhuldigt, dem Gajtwirth ©. 
Lauterbah von Ede Kinzie und State 
Str. und dem Materialienwaarenhänd- 
ler R. H. Liddel unter dem Vorgeben, 
er fei ein Angejtellter der „Chicago Re- 
tail Erocers Aſſ'n“ kleinere Beträge 
herausgelockt zu haben. Die Beſchädig— 
ten haben Haftbefehle gegen Lodtmann 
erwirkt. 

— — — — 


Ausgezeichnete Abendſchule. 
Die Raten für die Abendſchule des 


Bryant & Stratton Buſineß-College 


find: Ein Monat, 85; drei Monat, 


812; jehs Monat, 821; fieben Monat, 
824; 
phie und Schönſchrift-Curſe; 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
verſönlich mit Herrn Bryant. 


Engliſch, Geſchäfts, Stenogra⸗ 
dieſelben 


12jepbw 
„Adendpoft‘‘, tägliche Auflage 35,600, 


| Daunffagung 
Allen Freunden und Verwandten, fowie der Garden 
City KEoge No. 118, N. of 9. ‚Tage ih hiermit meis 
nen herzlichen Dank für die hübfchen Blumen und die 
Theilnahme an dem Begräbniß meines lieben Gatten, 
Sohn MVollertjen. 
Unna Bollertfen, Wittwe. 


Deutſches 


Demokralisches Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Himmer 13 und 14 
neben dem Staatsyeitungß>Gebäude, 
Offen täglih von 9 Ahr Liorgens an. 
Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bw 


Charles Burmeister, 
2eihenbeitatter, 14e,sm 
501 und 308 Larrabee Str. — Xelepbon Nortb 185. 


LE 77 


Sthiifsfarten 


billinaer alsirgendehteandere 
Pott aiate zn 


u 2 
Heldyendungen 
yiunktlich und billia befornt 


alas Te & — 
RR: Er —— 


—8 —. 


* PP J 


Upplicanten 5 Jahre in dieſem Lande kennt. 


La le View. 


Blue Island Ave. 


verlaufen. 


513.%. 18. Ste, 
und Gas. 321: State Etr. 


Berlangt: 
Str., hinten. 


Apothele. 


729 Elfton U 


ein tüchtiger Vormann. 


und La Sale Str 


C. Seipp Brewing Co. 7. Str. 


der etwas Er 
Rähte an Knaben⸗Jäcken 
48 Se 


„= fi nügli zu machen. Lohn 
— Helfer an Cuſtom⸗Röden. 


Verlangt: 
Ye. nr dot, Io 
Verlangt: 200: Arbeiter ür das nördlide Michigan 

i , $1.75-82;;den ganzen Winter Arbeit. 

a a und — Alle freie 


Etadt. 200 i 
beit im ‚Süben.  : #26 ‚der 
Stunden Ardeit. 
Agentur, 2 © 


SCHILLER-THEATER. 
103-109 Randoıpn Sir], 

Directim .» » 0 0 0. Welb und Madönir. 

Geſchäftsführer. 2...» Siegmund „el. 


— 


Greitag, den 7. Octobenn * 


1. Borftellung der claſſiſchen Serie. 
Minna von Barıheim.- 
Luſtſpiel in 5 Acten von G. Leſſing. 

Samftag, den 8. October. 
wiattuee: Francillon. 
Abends: Sein beſter Freund. 
Sonntag, den 9. October.“ 


2. Abonnements-Vorſtellung. Debut des Fril. Erna 


Valm vom Leſſing-Theater in Berlin. 
CORNELIOS VOSS. 
Luſtſpiel in 3 Acten von F. v. Schönthan. 


Sihe jeht su haben. 
den 17. October: Beginn der 


Montag, ö 
englijchen Saifon. 


Chuel Eure Pic! 


MWerdet Bürger! 


Heute Abend werdenzwei Richter 
zum Haturalifiren von Dürgern 
im Gericht anwefend fein. 


Mlle Deutfchen, die feit, zwei Jahren im Befik ihrer 
erften Bapiere find, fünf Jahre in diefem Lande wohs 
nen, follten fih heute Abend im demofratifchen Haupte 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 Wafhington 


Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 


beforgt werden. Gin Jeder, der. die Vlirgerpapiere 
daben will, muB einen Zeugen mitbringen, der den 
—fa 


Kleine Anzeigen. 
1 ent das Wort m 


Berlangt: Männer und KAnaben. 


für alle Unzeigen 
unter Diefer Nubrit. 


Verlangt: Ein Ddeutjcher verheiratheter. Teamſter. 
Kann Wohnung dabei haben. Fub von Aldine * 
Sie Bart, — 
Verlangt: Erfahrener Bügler an Weſten. Stetige 
Arbeit und guter Kohn. -564 N. Afhland Ave. frſa 
Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
Ebenfalls ein tüchtiger Kellner. Ede Adams: und 





Dearborn Etr., Wan. Radtte. 


Verlangt: Erſter Claſſe deutſche Verlauferinnen, die 
engliſch ſprechen können. Hozwamis Millinery, 219 
fıia 


Verlangt: Ein Tediger Mann je Hausreirigen. 754 


Sarrabee Str. fifa 


Verlangt: Ein Manı, um Moos: Drsorarionen zu 
Nahzufragen 903 California Ave, frja 


Verlangt: Ein Vorbügler an Shopröden. 395 Wa: 


banfia Ave., hinten. 


Verlangt: Erfahrener Grocery:Cler. 4723 W. 


North Ave, nahe. Miilwaufce Ave. 


‚Verlangt: Fuhrleute um PBrids zu fahren. Ele: 
tige Arbeit. 1374 W. Lale Str. 


u 
Verlangt: Porter, Waiter und Gefhirrwajher. 362 


Larrabee Str. 


Verlangt: Gin unverheiratheter Mann als Partner. 


362 Yarrabee Str. 


Verlangt: Tabat:Stripper. 102 Julean Str., nahe 


R. Lincoln Etr. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit im 


Ealvon. Ede Clinton und Monroe Str. 


— 2 gute Schmiede und 1 Helfer. 361 Ste 
ve. 


Berlangtr Ein guter -Schmiedehelferr. 183 Mil: 
wautlee Ave. 


me — feja 
Verlangt:. ‚Ein junger Mann mit etwas Erfah: 


tung im Mpothefer:Sejchäft. Näheres 913 W. North 
Alva, Humboldt Part. * 


Verlangt; Ein Buchbinder fur gewöhnliche Arbeit. 


Verlangt: Ein Jungde als zweite Hand an Brod 


Maſchinen-Schloſſer. 716 S. Market 





Verlangt: Ein guter Wagenmacher und ein Blac 
ſmithhelfer. 337 N. Branch Str., Gooſe Island. 

ßerlangt: Guter Junge. Ede E. North Ave. und 
Larrabee Str. Saloon. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge von 17 Jahren, der 


deutſch· und polniſch ſprechen kann, für Arbeit in der 
242%. North ‚Ave. frja 


Berlangt: Fin Klempner für. faubere Arbeit. Chas. 


Dratting, 128 S. Elinton Er, 


Verlangt: Ein guter Schneider. Belter_ Lohn für 


den rechten Manıı., 214-Centre Etr., im Store. 


::#Beirdem Inqueſt, welcher an der Werlangt: Iunger Brodbäder. Stetige Arbeit über 
den Winter. 294 E. North pe. 


Verlgnat: Junge um Pferd zu beforgen. 294 €. 


North Moe. 
Verlaugt: Eovfort, in Schneider auf alle vorlon- 


mende Arbeit; muß einen guten Rod machen Tönten. 


4648 Afhland Ave. 


Verlangt: Gin Junge von 15—16 Jahren. 602 ©. 


Waſ htenaw Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der Luſt hat die Bäckerei zu 
erlernen. 


584 Ogden pe. —* frſa 


Verlangt: Alter Mann oder Junge. Leichte Arbeil. 
142 Sholto Str. j 
Verlangt: Buſhelman und ein Bügler an gerei— 
niote Arbeit. *813. 00 per Woche. Stetige Arbeit für 


die richtigen Männer, 157 €. 2. Str. 


Verlangt: Gin guter Möbelfchreiner zum Bettftellen: 


machen. 84 N. Üihland pe. 


Verlangt: Ein reinliher Mann als Porter. Muß 
fein Gejchäft verftehen. 155 €. Yan Buren Str. 


Verlangt: 2 gute Carpenter. 35 Waller Str. 


Verlang: Maurer. 3932 Emerald Ave. 


Berlangt: Gin Mann für Stallarbeit. 1071 Lin 


coln Ave. frfa 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 708 
W. Lale Str. 


Verlangt: Ehuhmacder zum Repariren. 742 Mil: 


waulee Ave. 


Verangt: Ein Junge, in der Bäderei zu belfen; ein 


Kiis eingewanderter wird wprgesogen. 3804 ©. State 
rt. J ® 


Verlangt: Ein zuverläfliger Mann, der etwas Gau= 


tion ftellen Tann, als Kaflirer in einem Reftaurant. 
1201 S, State Str. frſa 


Verlangt: Im einer Schriftgieherei, ein deutjcher 
Junge, der bei feinen Eltern wohnt. 
beit für den richtigen Knaben, ein qutes Geichäft zu 
erlernen. „Union Type fyoundey*, 337 Dearborn Et. 


Beſte Gelegen⸗ 


Verlangt: Ein guter Bäder als dritte Haud an 


Semmeln und Brod. Winters Gafe, Ban Buren und 
Etate Str, 


Berlangt: Ein junger Mann, an Brod zu helfen. 
2 de. 


Verlangt: Gute Arbeiter zum Hausmoven, ſowie 
726 Soutbport ve. 


Verlangt: Tüchtige Mgenten für Brivatfamilien. 
Können von $4 bis täglich verdienen. immer 219, 
181 W. Madifon, 


$ Berlangt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Bo: 
ten*falender. Guter Verdienft zugefichert. . Rem: 


Bot, bife, bio 


— Ein junger Mann von 16-17 zu im 
Grocery: Store; muB ante Empfehlungen .. 3902 
Dearborn Str: dofr 


per, 1019 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Tabad:Stripper. Guter Lohn. 9. 
Brücnann, Ein — 


Verlangt: Modelirer, zwei Männer an Drnamemal⸗ 


Eiſenarbeit für Gebäude. Nachzufragen C. W. Trow⸗ 


bridge, 414 Home Infurance Building, Ede Adams 
e —— doftſa 


Berlangt: Schreiner, bei W. W. Riedel, 74-76 W. 


Waihington Etr., Ede Nefferfon Str., 2. Floor. bofr 


Vor zuſprechen bei 


doft ſa 


Verlangt: Ein Bachr, Junge, * — — 
—2 — 3* bis $5 


zoche. Es Se — _ mid 
: Li d zu beſorgen 
Verlangt: 15jähriger Junge um Ser *F van ke 
c, 


30 ©. State 
4oc, 1 


Berlangt: 2 gute Zimmerleute. 


; 
Verlangt: Ginige gute Leute um Kalender zu ber 
ber Rabatt 


.. 76 5. Üpe., Room 1. docdmo 


i fe Glasbläfer für mometer 
a er 111 öte 


. beiter. 
X “Pönner für Gifenbobnen, Farmen, Stein⸗ 
abrit und andere Wirbeiten, Nahe der 
'e für Der. Etaaten Regierungs-Ar: 
Biliee Dirt, In Meß Hehritee 
; . „Rob . Urbeitss 
2 ©. Markt. &r., oben w 


Verlangt: Starte Zungen. 212 @. Bot — 
— — — — — am 
Verlangt: Ginige gute Wüder: und Zeitiötiften- 
"bei Lohn und Comm 
—S—— Rraufe, 203 5 Ka ion 


Zyroler Alpeuſanger⸗ Geſellſchaft 


— —— 


Auf der Alm da gibt's loa Sund 


Althaler⸗ 


Dans 


wird morgen Mbend, den B. Ott, 


im Bafthaufe „Zur Alpenrofe‘,, 
188 E. North Ave., fria 


feinen geehrten Freunden wieder einen gemüthlichen 
Abend bereiten, zum eriten Dal unter Mitwirkung der 
berühmtenHopfnerihen ZirhberGefeliihaft. 
Anfang halb 3 Uhr. Freundlich ladet ein 

Hansa Althaler, Wlpenwirth. 


G'rafft wird nimma, 


Hroßes Conceri und Ball 


— des — 


Schwediſchen Doppelquartett Eolus, 


unter gefälliger Mitwirtung bon 
Frl. Shmoll, Geliftin, fowie ‚„„Mozarts 
TSamen:Chor‘‘ und „Darugari: 
Sängerbund‘‘, 
in Folz’s Salle, Ede North Av. und Larraber Et, 
Samftag, 8. Oct., 8 Uhr Abends. 
Eintritt: 2öc. fria 
upper geliefert von Herrn Köhler, Bde. @ Perjon. 


Fort Dearborn 


DBelanrant, Wein- und Bierballe, 


SONCERT, 


jeden Tag und Abend, ausgeführt von 
Dem berühmten dänischen Geis: 
genftünftler. frfa 


WM. RADTKE, Ecke Adams & Dearborn Str. 


Morgen, den S. und Sonntag,den 9. Oct., 
Feines 


Tyroler Sänger-Concert 


im Gafthaufe „Zum Zillerthat‘“, 
238 €. North Ave., 


gegeben von ber beliebten Oberinnthaler Sänger: 
ruppe. — Für einen gemüthlichen Abend ift beftens 
gejorgt. Zu zahlreihem Bejuche ladet freundlichit ein 
Der wilde Seinrich. 
Au guaten Brandiwern fa ma a hoab’n. 


Großes Tyroler-Concert 


in der Wiener Bierhalle, 
230 Elybourn Ave., Ecke Orchard, 


am Samstag, den 8. October 1892. 
€3 ladet freundlichit ein, fra 
3. Soljapfel. 


Goncert und Ball 


zum 8. Stiftungs-Feft 
des Humboldt Sänger:Elub, 
ETonntag, Den 8. October, nm 8 Uhr, 
in Zeneided3 Halle, Ge North u. California Ave. 
Tidets: 25 Gents für Serr und Dame. 


Aurora · Turn haſſe. 


Der Herrgottsſchnitzer von Ammergau. 
SchuhplattlsTänzer. Zitherfpicler. 


Müllers Sale. frja 
Die Tochter Des Banfiers.-Bankers Daughter. 


Aufgepaft!! 

Große Eröffnung meines neun Ga: 
loons, 904 Elybourn Ave., beginnend Sam: 
ftag den 8. October. Teinfter Lunch und. befte ‚Ges 
tränfe jtehen zur Verfügung. An Sonntag Große 
BVorftellung von dem berühmten Schlangenmenicen 
Brofefior 8. Marhand mit ‚feinem Orcheiter. Einen 
großen Genuß verjprechend, Tadet freundlichft ein 

: G. A. Sagne. 


ſchon den ERuſtigen Boten⸗ 
Haben Sie Kalender für 18937 
Wenn nicht, dann laufen Sie denſelben; er vderſchafft 
Söhnen eine gute Unterhaltung für die Feierſtunde. 
Breis nur 20 Cents; zu haben bei allen Zeitungs— 
trägern und Neisftores, 8 Kraufe, 
die, bw , 203 5. Abe. 


wm 





erlangt: Frauen und Mädchen. 


2äden und Srabriten. 

Verlangt: 2 Mafjhinen, und 4 Hand-Mäbdchen an 
NRöden. Guter Lohn und" ftetige Mibeit. 183 Ame 
broje Str. 2 doft 

Verlangt: Office- und Ladenmädchen. 802 Lar— 
rabee Str. 
a Bea 

Verlangt: Junges Mädchen zum Häkeln. 415 Dear: 
born E:tr., 4. Flur. : e 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röden. 
Aihland Yve., Ede Lande, M. Yaron, 
„Verlangt: 2 gute Handmäbchen, um feine Shop= 
töde zu finifhen. 850 U, Nortd Ave — _ feja 

Derlangt: Junge Mädchen. zur gründlichen‘ Erler: 
nung der Damenjchneiderei: Inentgeltlih, wenn fie 3 
Donate lernen, Mrs. 9.+Smith, 2424 Wabajh Ave. 


Verlangt: 1 Mafhinen- und 3 Hand- Mädchen, an 
NRöden zu nähen. 756 Southport Abe. frjamo 


720 N. 


Verlangt: Eine Dame, die deutih und engliich 
fpricht; eine, Die jchon Ganvaffing betrieben hat, vor: 
gezogen. Adreſſe: 8. 118, Abendpoft. 


DVerlangt: 4 Majhinenmädden an Shop-Röden, 2 
zum TDTajchenmahen. 27 Elcveland Apr. 40c, Iw 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, Nähen und An— 
fertigen bon Damen- und Kinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Diet: 
thode. Unterriht Tags und Abends. 212 ©. Hal 
ftp Str. gjep, bio 


Sausarbeit. 


Berlrangt: Ein Mädchen. für gewöhnlide Hausar- 
beit. 404 Southport Ave. dofrja 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen. 1757 
Sherman Str., nahe Glarf. 


Verlangt: Gutes Mädchen. für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 189 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.‘ 958 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn für die rechte Perjon. 131 W. 
Divifion Str, BET 

Berlangt: Gutes Mädchen in Meiner Yyamilie. 
Leichte Arteit. ITIM. Clarf Str., oben. 


BVerlangt: Ein ftarkes Mädchen oder rau für Haus- 
arbeit. Hober Lohn. Frau Külter, 15 N. Welten 
Upe., im Store. fefa 


Verlangt: 100 Mädchen, auch friſch eingewanderte 
Mädchen für Privat: und Boardinghäufer, bei Frau 
Beterh,_ 225 Sarrabee Et. 


Verlangt: Eine gute Köchin und einzweites Mübd- 
hen für allgemeine Sansarbeit. Guter Xohn. 3 Wers 
jonen in der Yamilie. 483 Dearborn Wve., zu mels 
den Vormittags. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 15 Jahre alt, um 
in der Hausbaltung behilflich zu fein. Keine Wäfche, 
697 Wells Str., Hintergebäude. 


Verlangt: Gin Mädchen, weldes das Kleidermachen 
erlernen will, und eines um auf ein 2jähriges Kind 
zu adten. 44 Evergreen Ave, Mı3. Brandt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
— Muß endliſch jſprechen. 850 W. ** 

tja 


Verlangt: Frau zum Scheuern. Samftag Morgen 
um bald at Uhr fertig zur Wrbeit. 2 m. 
Madifon Str., oben. 


Verlang: Mädchen für Sarbeit. Keine Wäſche. 
Dub englifh {preden. 28 2. Norih or 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—17 Jahren. 165 
Flourny Eir. 


Berlangt: Ein Mädchen Küchen:Arbeit, Hoher 
Lohn. Fahrigs Pavillon, (er 55. Str. und Late 


Ave 


 Berlangt: Mädchen: fü Sarbeit. 36 -Bowwell 
Ave., gegenüber — 


vBerxlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Lohn. Dr. Roſenthal, 1553 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädien | leichte Hausar= 
Seit, fofort. _ 1944 Wilwauter Ave, RR 


Verlangt: Ein tüghtiges chen für Hausarbeit. 
a die rechte en N. Clark Str., 
te. ; ’ 


rd a EEE N FE Beer. iR 
Berlangt: Deutices Mä ür Hausarbeit in 
- Familie. Fa lan 655 La Ealle 


Verlangt: Ein Midden in Familie ohne Kinder. 
at. 


24 Sane Place, 3. 5 


Berlangt: Mädchen oder Frau in Privatfamilie. 
5 Wisconfin Str., de N. Glart Str.; 1. Fi t. 


Verlangt: Ein Rinde * 
zu Haufe ſchlafen. er Fe 16 vn uß 


Berlangt: Köci alle Haus: 
ae 6 eo Clin Mühe ihn, 
en i 
— — jeb, In 
Verlangt: 1000 Smädchen, Zimmermädden, Kin: 
Ga ae —e— — 
Andewanderte 
7 


\ 


Miedlinds Ete i 
— —— 
* 


geeitag, den 7, Oxtob 


RE 


' Berlangt: Frauen und Mädchen, 


sag Sausarbeit. 


1 2 
Berlangt: Cim tüchtiges Mädchen bei einem Rinde; 
basjelbe muß -Feichte Arbeit mit verrichten. Gintritt 
fofart,; 41 B. Bryan Place, ‚Weftjeite, Union wen. 
dofr 


ee: — Mädchen zur Führung des 
ushalts von Perſonen; mu ugniffe haben. 
äheres 587 „Larrabee Str. — — 


Verlangt: 500 Mädchen für rivatfamilien. 507 
Eedgwid Str., Frau Küller. —* Bot, Im 


Berlangt: Mädchen für Privat: Boardinghäufer in 
Etadt und Land. SHerrichaften belieben borzuiprechen 
bei Yrau Scholl, 17 ©. Halfted Str. 3of, lur 
„Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmädehen 
für Hotels, Reftaurants und Privatfamilien. Kerr 
ichaften belieben vorzufprechen im Stellenvermittlungs= 
QYurcau, bei Frau U, Mayer, 137 W. Randolpb Str. 
Eonntags offen. 3oc, 110 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3229 Wabafh Ave. frja 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit, 
fofort. 155 Fowler Str., Nordiveftjeite Wider Bart. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Waſchen und Yügeln. 1518 Wolfram EStr., nabe NR. 
Halited und Diverjeg Str. frfamo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 708 N. Oakley ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fa: 
milie von 4. Näheres 458 La Ealle Ave, 3. Gr. 
tja 


ausarbeit, 
. Treppe. 
fria 
Verlangt: Eine Amme für ein 4_Monate altes 
Kind. 138 W. Randolph Str., im Etore. frſa 


Verlangt: Ein jüdiſches Mädchen für 
bei Mann und Frau. 174 Center Str., 


Geſchaftsgelegendeiten. 


Zu verlaufen: Guter Ealoon für $75. 954 Giy- 
bouru Ave. 


Zu verfdhfen: Un den Meiftbietenden, gegen Yaar 
oder auf Abzahlung, der erfter Glafie Gigarren-, Con- 
fectionerg: und Stationery:Store. 5 Schaufaiten, eine 
Eoda:Fontäne.. Gute Lage. Muß verkaufen. 153 
Wells Str. frjamo 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Barbier-Geihäft mit 
zwei Stühlen, jehr billie. Il51 Wellingon Mpe., 
Ede Racine. Ave. 

Zu verlaufen: Wegen Abreife, Confectionery:, Ci: 
garrene und *ce:-Gream:Parlor, nebit Toy⸗Store 
und Bäderei. 6713 S. Halited Etr. itſa 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon. Ede Henty⸗ 
und Laflin Str. 7oc,iio 


Zu, verlaufen: Meat Market, ivegen Aufgabe des 
Geihäftes. Nachyuiragen 197 W. North Abe. 


Zu verfaufen: Guter Saloon (Weftfeite) jehr billig, 
wegen Wbreije. Näheres DO €. North Ave.  fria 


Zu_verlaufen: Guter Saloon (Weftfeite) mit <Stod 
und Licens, 3400, bloß die Hälfte Baar. Wegen- Abs 
reife. Näheres bei M. Tillmann, 124 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, wegen Ges 
fohäftsveränderung, billig. 542 ©. Dalſted * 
tfamo 


Muß durhans diefe Woche verfauft werden. Candy:, 
Cigarrenz, Tabal: und Grocery:Store. 499 N. Alb: 
land Ave. dofr 


Zu verfaufen: Gin Saloon mit Sampleroom, billig. 
$25 Miethe den Monat. 1—14 Barrel Bier den Tag. 
dreffe: ©. 121, Ubendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Gigarren:, Tabad:, Candy: und De: 
Vicateffen« Store, jehr billig. 71 Xarrabee Str. —ja 


Yu_ verlaufen: Saloon mit 7 möblirten Zimmern. 
15 ®. Lale Str. 8 doft ſa 








Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für" allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 769 Larrabee Str. 


Ein Hausmädden. 194 W. Randolph 
tr. 


Berlangt: Ein anftändiges deutihes Mädchen, das 
zu fochen veriteht, bei einer Kleinen familie Uns 
ftändiger Lohn. 3566 Prairie Ave. fria 

Verlangt: Ein gute® Mädchen, am Tifche u 
warten. I N. State Str. ftſa 

Verlangt: Haushälterin; eine angeſehene Verſon, 
Geſchäfts frau, bei einem Wittwer ohne Kinder, in 
einer Vorſtadt. Gute Heimath. Adreſſe: M. 114, 
Abendpoft. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Kochen, Was 
chen und Bügeln in Meiner Familie. Nadhzufragen 
2500 Trairie de. frja 

erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— in Meiner Familie. Mr3. Goof, 8 Ruſh 

tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4 
per Woche. 544 La Salle Ave. Ira 


Verlangt: Ein Mädchen, 16-17 Jahre alt, am in 
der Hausarbeit Zu helfen. Braucht nicht zu waſchen. 
46 Lincoln Ave. frja 

Verlangt: Mädchen um auf ein Kind zu achten. 
578 _Xarrabee Str. va 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
745 Milwau lee Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rrs. Friedmann, 459 W. North ‚Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1248 George Str., mabe Racine We. feja 
Verlangt: Gin tüchtiges deutiches Mädchen für all- 


gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 199 W.. Divifion 
Etr. er a IE ERROR 


Verlangt: Gin junger Wittwer mit 2 Kindern 
fucht eine anftändige frau oder Älteres Mädchen zur 
Führung des Haushalts. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 476 W. Chicago Ave. R. Arnold. dofr 

Verlangt: Eine Tinderlofe Familie fucht ein Mäd- 
Sen. 778 Sedgwid Str., 3. Floor. deft 

Verlangt: Aeltere Frau zur Stütze der Hausfrau 
in jolider Yamilie. 4344 La Salle Etr., 1. lat. 

dofria 

Verlangt: Ein gutes bdeutfches Mädchen in einer 
Brivatfamilie. 5305 ©. Halited Str. _ _boir 

Verlangt: Ein Kindermädden, Kleine Familie. 451 
S. Lincoln Str. dofrja 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit. 
Sofsrtt. 3211 S. Halfted Str. doft 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen; muß waſchen, bü— 
geln und kochen können. Guter Lohn. 16903 Welling⸗ 
ton Ave. Lale View. Be dofrſa 

Verlangt: Ein kräftiges deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Heim. 
67 MRUDRAL-, "01 usky; er 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hatı$ars 
beit. 435 Taylor Etr., oben. j 1 midoft 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. Empfehlungen verlangt; 583 Jadion 
Boulevard. inidofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 189 Lincoln 
Ave. 2. Floor. midofr 
Berlangt: 2 Mädchen. Eines zum Kocden, Majchen 
und Bügeln und eines zum Nähen. 3639 Michigan 
Ave. midoft 
Verlangt: Dienſtmädchen und Leute, welche Löhne 
zum Eincaſſiren haben. Lohn gratis eincaſſirt. 7600 
Wett Sale Et. '_ damd, frmomi,biod 
Berlangt: 100 Mädchen in PBrivatfamilien. Frau 
Leverenz, 467 €. Divifion_, Ste, Joe, Ttimes 
DVerlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine, Haus: 
arbeit, zweite und Stindermädcden. 2725 Tottage 
Grove Ave. Frau H. Weifer. " 19fep, Im 


Verlangt: 2 faubere nette. Kellnerinnen. im Victoria- 
Zunmel, 340342 State Str. 4ot— lot 
Berlangt: Ein gutes Mädchen. für allgemeine ‚Haus: 
arbeit. WAoreffe: 48 Lincoln Ave., City. Bot, 1 


Verlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Poardinghäufer für Stadt und Land. Herriäjnften be— 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaulee a2 

3ot, Im 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
burcau der MWeftfeite von Frau Gray, 494 MW. 12. St. 
Mädchen erbalten Etellen frei. maill,6mo 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädcen für zweite Ar- 
beit, Hausarbeit und ſtindermädchen. Herrſchaften 
belieben zorgufprechen bei Frau Schleik, 159 MW. 18. 
Str. 13iu,bo 


Stenungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Tuchtiger Ornamenter, der keine Arbeit 
ſcheut, ſucht Stellung. 9 S. Clart Str., Zimmer 13. 

Geſucht; Sktlle für einen Engineer, der ſein Ge— 
ſchäft verſteht. Weiß auch mit Eismaſchinen gut Be— 
ſcheid. Näheres bei Ferd. Groſt, 1678 Milwaukee 
Ave. 


e Geſucht; Ein deutſcher erfahrener Schloſſer, der 
ſchon an Maſchinen und als Heizer thätig war, ſucht 
eine ähnliche Stellung. 703 N. Lincoln Str. frſa 


Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter deutſcher Küfer 
der auch im Weingeſchäft bewandert iſt, ſucht Stelle. 
Adr. 82 Hammond Str. 


Verlangt: Gandpmacer, erfter Claffe Mann in 
Retail Artikel in Stadt von 60,000. Guter Lohn. Zu 
melden 40 ©. Clart Er, 


Geſucht: Deuticher Uhrmacher 
Schön, 67 MW. Barber Str. 


Geſucht: Ein ee Deutſcher, erſt eingewandert, 
witniht Stelle ais Metaudreher oder ſonſt eine Be— 
ſchaftigung. 331 Pine Er. 

Gefuht: Junger Mann fucht eine gute Stelle als 


e . 2. Großlurtd, & Madifon Str;, Near: 
u? —* doſep, 1w 





Stelle. 


t L 
en dofrja 


dofe 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Frau fucht Stelle 
Sceuern. 339 Sehgwid Str. 


Gefuht: Eine alte Dame fuht Stelle in einer lei: 
nen Wamilie oder bei älterem Kern. Grau Kaufs 
mann, 197 Mozart Str. frfa 


Gejuht: Eine geübte Schniderin fucht Arbeit außer 
dem Haufe. ‚512 %. Str. 


Gejucht: Gime gute Lunhföhin fucht Stelle. Zu 
erfragen im Reftaurant, 59 Milmwaufee Ave. dofrja 


Gefudt: Eine Witte in. 
Adreſſe: 9. "31, Ubendbok: — ——8 


Geſucht: Ein deutfces Mädchen, weldes das Nähen 
in Varis gelernt bat, t Arbei s 
Näperin. Wbsehe: 20 Er 16 ei. ur Rofılm. 


Unterridt. 


Guter Piano-Unterriht wird ertheilt. 
North Une. 


35 Gents die Leltion in Diano, Degel, Bisline, Ge: 
ang, Harmonie: und Rompofitiongiehre, Briefe ı 
"19 Mbendpoft. dee. Briefe unter 


Unterrigt im Englifhen, 2 Her M e 
Unterricht in Etenograpbie, Buchhaltung ufio, 
und Abendftunden. Riſſen's Bufinek Go 
Milwaulee Ave, Ede Chicago Une. 


— —— — ——— — 
Kauf: und Berfaufs-Uingebote, 


EEE EEE 
Zu verfaufen: Billig, eine Parlor-@inrichtung, Rug 
D3 elampen, Lounge, Patent-Offi 

er "uS5 Milipaufee Apr. Mieeftühle umd 

— En erging 
Zu verlaufen: Billig, gutes gebrauchtes Bichele, 


bei- Berndt, 887 ESenmour Str. frfa 


— — 
Zu verfaufen: Ein Billard und eim' Pooltable. 589 
Milwantee Ave., im Reftaurant, 2 dofrja 
Zu verkaufen: feine KHaushaltung. John Mekler, 
434 Laflin Str. _ dofrja 
Zu verfaufen: Billig: Gute, bodarmige Nähme- 
fine. 577 N. Halfted Str. doft ſa 
Zu vertaufen: Die vollſtändige Einrichtung einer 


Kogenhalle, im beften Zuftande. 82 W. Randol ge 
a 


zum Wajhen und 


16 €. 


nn — — — 
laufen aute neue Hiab — nt — mit 
er a ee, — u. 
——— bi 


n meitic 
ite $15. DomeiticCffice ©. 
ee 


‚Milivaufce Ave. 


Wir kaufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Grocerics, Reftaurants uilo., 
leihen Geld (Building Zoans) u 5 PVrocent. Lebens: 
und feuer: Verfiherung. The German American 
Inveftment Eo., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Glart 
Str. Sonntags Vormittags ofien. 3jep, ljahr 


Zu_ verlaufen: GdsGrocerpftore und Meat Martet 
Eis-Vox. 1258 Wolfram Str. doft 


Zu ee: Krankbeitähalber billig, ein Gandvp:, 
Bäderei=, igarren=, Notion- und Xaundry-Offices 
Store, mit 4 großen prachtvollen Zimmern. Nur $15 
Miethe. Gegenüber eine deutihen Schule. Yu er= 

fragen bei Peter Bermann, 633 Soutbport Xpe. 
dofrja 
Zu verfaufen: Gin gut eingerichteter Saloon und 
Boardingbaug, inmitien von tabrifen, Leaje, billige 

Rente. Seltene Gelegenheit. 5% S. Canal Str. 
dofr 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon auf der 
Eüpfeite. Näberes zu erfragen bei Kirchhoff u Neu: 


barth, Ede Lafe und State Str. Soc, Im 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Barbier-Gejchäft mit 
sivei Stühlen. Wdrefle: De. 129, Abendpoit. —f 
Zu verlaufen: Gin gut gebendes- Bermittlungs-Bu: 
reau, Abreiſe halber. Wdreffe: R. 57, Abendpoft. mofr 
gu verlaufen: Schr billig, eine gangbare Milch: 
Route. 827 Montana Str. midoft 
Dub fofort verfaufen: Grocery:, onfectionery:, 
Gigarren- und Netien:Store. Guter BVerfaufsgrund. 
Macht Offerten. _ 323 W. Chicago Ave. —ja 
gu verlaufen: Krankheitshalber, ein gutgebendes Bä- 
dereiz, Confectionery- und Delicateffen-Store. Gutes 
Geſchäft. Nachzufragen 241 Orchatd Str. — ſa 
Zu verlaufen: Gute Stge. 208 Wells 
Str. —ja 


> 





Saloon. 


Zu, verlaufen: Guter Cdjaloon, Nordjeite, mit 
Vlohnung, wegen Uebernabme eines anderen Geichäf 
tes. Nachzufragen 158 Eenter Str. 4oc, 1m 

Zu verlaufen: Vorzüglicher Meat Market mit voller 
Ginrihtung, 2 Wferden, Wagen, ausgezeichnetem 
Store und Order Xrade, wegen Wbreife. Näheres 
816 Seminary Ave. 0 fe 

Zu verlaufen: Gd:Saloon. 783 W. 12. Str., Gde 
Wood_Ekr. _ Blepie 

Wir Taufen und verfaufen Grundeigenthbum, Sa: 
loons, Hotels, Grocerieß ete., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German Umerican Ins 
veftment Eo., Noom 1, Uhlih® Blod, 19 NR. Clark 
Etr. Sonntags Vormittags ofien. giep,1j 

Zu vermiethen uud Board, 





Zu vermiethen: Einzelne und doppelte Schlafzim⸗ 
mer, privat. 56 Blue Island Ave? frfa 


— 


Ein ESchlaͤf⸗ Rebſt Frontzimmer.” 


Zu vernitethen: 
15%. 1 Ss © Et 


gu vermüthen: Ein ſchͤnes möblirtes Front- mind 
Bertzinmer, n dalber Wlod_ von ‚Humboldt Mark 
und -Strabkehbahn; "für 1’ oder 2 Herren. Näheres 4 
Humboldt Sttnasn:n ro sit Shi ana 


Zu vermiethen: 4 und 5Gimmer Flats. 1568 


Sn 


— — —— — — 


Zu vermiehen: Moblictes Frontzimmer. Eebarafer 
Eingang. Prau Frant, 400 Sedgwid Strr, mbar 


gu "vermiethen: Ahftändige Boarders finden ein 
gutes Heim. 393 Wentiworth pe. frja 


Zu vermiethen: Gim möblirtes und ein unmöblirtes 
Zimmer. 134 Milton. TEE fra 


Zu vermiethen: Ein freundliches, möblirtes, heiz: 
bares Frontzimner mit Schlafzimmer, “an einen 
Herren, Weru serpigjeht mit Board. : Bei „yanilie 
von 2 Perſonen. 115. Mohatot” Stt., eitte - — 
—⸗ HG ii I a 


Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer in Aei— 
ner Familig, gun⸗ Wicker Park, mit oder ohne Peloö⸗ 
ftigung, an eine Dame oder Hertun (Istaeliten). Adr. 
2.618; Aberüpoite =): J ’ ı»d 


VerlangtAnftärdige Bonrder:: Gewmüthliches Deim 
und gute Kof. 18—16 Ontario Etr., oben. 
3 frſamo 


Verlangt: Boarders bei einer alleinſtehenden rm. 
15 Larrabee Str frſa 
Verlangt: Boarders. Gute bairiſche Koſt und Woh— 
nung, können 2anſtändige Herren erhalten bei Anton 
Baurle, 112 W. Diviſion Str. frja 
6416 Aberdeen Str., oben. 
Ko Ir PR * do frſa 

Zu vermiethen: Store, 3212 Wallace Str. Zu er: 
fragen 490 38. Str. _ EN boc, Iw 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 418 Larrabee 
Str. —ja 


‚Zu vermiethen: Gin freundliches Schlafzimmer an 
einen anftändigen Heren, mit ober ohne Koft. 462 N. 
Aihland Ave. vorne, oben. dofrſa 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. Nachzufra⸗ 
gen 1542 Diverjey Str. Soc, Im 


anftändige -Voarders. 124 Elybourn 
midoft 





Verlangt: 2 Boarders. 


Berlanat: 2 
Ave., 1 Treppe. day. 
Yu vermiethen: Zimmer in Privathaus. 320 W. 
Chicago Ave. doc, Iw 
Zu vermiethen: 6 Zimmer 810. 5 Zimmer 88, mit 
Bahwindow, Speicher und Stall. - 5239 Paulina 
Str. Steinhauer. dimidofr 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 128 CEly— 
bourn Moe. * 4 oc,Iw 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer an 
2 anftändige Herren. 60 Burling Str.oc, Iw 
Zu vermiethen: Ein Gd:Store, paflend für Hard- 


ware oder irgend ein Gejchäft. 3604 Bloom Str. 
Ac, Iw 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer. 305 
W. NRandolph Str. —801 
Verlangt: Ginige anftändige Boarders. 1205 We: 
ern Ave. . Sof, I 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, neu eingerichtet, 


Bad und Gas; mit oder ohne Board. 73 E. Kinzie 
Str. Hausſchild. 3of, io 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. Rachzu⸗ 
fragen 211 E. North Wpe., oben. 24iep, 2m 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gejucht: Junger Mann wünfdht 1 oder 
2 unmöblirte —— an Rordſeite. Adr. mit Preis⸗ 
anoabe unter M. 100, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Eine n 
Stall. Für ein Ehepaar ohne Kinder. 
Str. 


Dferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


Ein frommes Pferd mit Buggy ift während der 
Geihäftsftunden billig oder gegen Board und Repa= 
ratur=Koften an eine zuverläffige Verjon zu vermie⸗ 
then. 2. Meyer, 865 NR. Clark Str, 

Zu verlaufen: Gin Buggy jammt Gejhitr. 871 
N. Leavitt Str., oben. frja 


Zu verlaufen: Billig, gutes Pferd. 570 N. Alb: 
land_ Ave. frI« 


Zu verfaufen: Billig, 4 gute Pferde. 99 Richmond 
Ekr. dofrja 


Zu verfaufen: Gin leichtes Pferd, 1000 Pfund, 
bilig._ 3739 Wood Etr. doft 
Zu verlaufen: Billig, ein gutes ſchweres Arbeits⸗ 
pferd. 203 Orchard Str., binten. doftſa 
Zu verlaufen: Ein Pferd und ein Milchwagen, bil⸗ 
fig. 37 ©. Peoria Str. dofr 
Zu_verfaufen: Ein gut fprechender Papagei, jotwie 
ein Meiner Blad Terrier Hund, 2 Jahre alt. 587 
Rarrabee Str. 3. Miedlind. lot, 1m 


Eaifon-Eröffnung! Große Auswahl der jo beliebten 
n — — — eye 
Bapageien,.. Spottnägel,. Käfige und importirter ⸗ 
men, Reelle Bedienung. Diligte Preije. 104 Blue 
Island Ave. 16fep, Im 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


Große Bargains: 56 „U Etr., 1 Blod weitlid von 
Helen. 9 uud Southport Ave. Imgerhäufer Bett: 


Heine Wohnung mit 
749 Wells 


$ı — ible, 50 Gent3 aufiwärt3; 
went, 6 a 3: Barlor Euits, $10 aufmärts; 
* ie 
rt3, mmtli h 

von 39 Use Racmittags. Yfep, im 


Zu verlaufen: Gin gebramdter, no ganz guter 
Küden-Ofen. "195 W. North Ai. 
Zu verkaufen: Show-Gajes, neue mund alte, a 
derinig, 110 Eige 
Pr n und teparirt. &erio 


“Chamber HF Commerce, La Salle und 'Wafhington 


BR a. Her ©) 


' folg, 


undeigenthum und Häufer, 


eimaufdieleihteite Artjyuen 
perben — Hier ifi wie 


Ein 


x — — 
75 für eine ausdezeichnet ge—⸗— 
ute Brid: Cottage und große 
ot. $100. Yaar und Weft auf lange Zeit 
und monatliche Abzablungen von nur 
Angenehme Lage, Straßenbahnen vor 
der Thür; Seewaller In jedem 
: Hauſe. 


810 
ba 
x 


SE habe während der Ietien 5 Aahre Hunderte diejer 
ottages gebaut und verfauft. Sie find allgemein zu⸗ 
friedenitellend; ihre Popularität wird immer größer, 
fie baben fortwährnd Abjak gefunden, fie find jo jchnell 
berfauft, wie fie bergeitellt wurden; fie wurden und 
twerden noch immer ag Freunde der eriten Säufer ver= 
lauft, welche am beſten Gelegenheit hatten, dieſelden 
3u prüfen, da ſie Jahre lang wäbrend der Sommerhitze 
und Winterfälte darin gewohnt haben. 

„3 fommt mir vor, als ob wir ein Haus und Lot 
zum Gejchenf erhalten bätten“, jagte die Frau eines 
Käufers, welde von theuren Miethivobnungen in ‚eine 
dieſer Cottages gezogen war. Kemmt und jeht, ob 
Ihr auch nicht jo darüber denft. 


Office: An Südweit-Ede Kedzie Nve. und 38. 
Str. Offen jeden Tag, ausgenommen Sonntags, von 
8 Uhr Vormittags bis 5.30 Nachmittags. Archer Ave. : 
Straßen:Car, gezeichnet „Brigbton Nark“ bringt Sie 
ohne Car Wedel bis zur Office-Thüre, 

2.9. Bowman, 

Kedzie Ave. und 38. Etr. 
Ader 
Adr. M. 124, Abendpoft. 

frſa 
in oder außerhalb 

e zum QTaujh eine 
ung und bezable 
Adr. Anton Haas, 

frjamo 


mifr 


Zu verlaufen: Cine gute 81:Ader Farm. B 
Holz. Warion Eo., U. 
Zu kaufen gejubt: Ein Baup 

Chicago; muß billig fein. 
vollftändige - Haushaltungs-Ginri 
den Mebrwertb der Lot in Baar, 
Abendvoſt. 


— 
Zu verkaufen: Schr billig, ein 2:ftödiges, ſchönes 

neues Haus mit 11 Zimmern. Preis 82000, Baar 

30, Neit monatlih. Näheres 43 W. North Abe. 


Großer‘ Yargain! Schöne Lot an Fillmore Str, 
Gde der Alley nabe Douglas Part. Dampf: und 
Verde:Car. feine Verbefferungen gemadt. Nur $675. 
Theilweije auf Zeit. Adr. DO. 120, Ubendpoft. dofr 

Zu verlaufen: 2 gute Gejhäftslotten an Aihiand 
Avr., nahe Yanc Bart, Lafe Vier, einzeln oder zu: 
ſammen. Nachzufragen 60 N. Aſbland Ave. mift 


Zu verlkaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein aweiftödiges Vridhaus mit Bafenent. T. W. 
Poste, Gigenthümer, 2955 Emerald Uve. Bag, bie 

Geld. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufın. 
leine Unleiben 

h von $20 bis FLO unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn isie 
die Anleihe machen, fondern laflen Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte Deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Shr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, Sei mir vorzufprechen, che Ahr ans 
derwärt3 bingebt. Die ficherfte und zuverläffigite Bes 
handlung zugefichert. \ 
8. 2 Frend, 
14m3,1j7 138 La Salle Str., Zimmer 1. 

Wenn Ihr Geld zu leiben wünjdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Was 
gen, Rutjihen ufw, fprehtpvor in der 
Office der Fidelity MortgageLovan 
Eo., 18 Monroe Str, 

Geld geliehen in Pträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
Deffentlichleit und mit dem PVorrecht, dab Euer Gis 
gentbum in Euerm Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage 
Ancorporir 
153 Monroe Str., nabe La 

U. 9. Buldwin Loan Co., 1583 Waibington Etr., 
nahe Ya Sale Str. Brivate Darleben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Wianos (ohne Fyortichafs 
fung bderfelben), Diamanten, Ihren und Schmudja- 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. MWelteite Zoan 
Co, in der Stadt. Sprecht gefülligft vor oder fchreibt 
an U. 9. Baldwin Soan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La ESalle Str, 1. Flur, „oben. l3mai,1i 
We Chicayga,Ipgn üpmpany-— 

Warum. nach der Eübjeite ochen, wenn Sie Geld 
in Zimmertyp, Haymarte Thegter "Gebäude, "161 W. 
Madiſan Str,, ebenjo billig wudıauf gleich Leichte Bes 
dingungen erhalten Tönkeirt Die Weſt Chico Lvarı 
Eontpong Boset Ihuru cuugend eine Summe.) die Sie 
wtinichen. Wroß ‚odet Heim, auf Hausbaltungs: Möbel 
Wiands,t Pferde, Wären, Gartiages, ‚Bagerhaisiheine, 
Wagrenz oder irgend-eing andere Sicerbeit. 24jep,li 
weh Chicago Lovan Gompany, 
Bimmed 5, Hanmarket Theater Gebäude, 161,98. Mas 

‘ diion Str., nabe Halfted Str. 
nn gen 

EHrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel Tetz 
peh, obhe daß diejelben entfernt tberdett. Yablt nach 
Euren Verbältniffen, zurüd. Ich Jeihe mein eigenes 
Geld und mache vel geringem Arnjeigen die meifien 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 


bebandie. S.Rihardion, 134. E. 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. 


Weld geliehen auf Möbel, Piands, 
tungswaaren, Maarenlager-Quittungen,  Gommterz 
cieles Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze 
DB. ,R: 8, Thompfon, deutjcher Advolat, 1003 


Loan Co., 
= 
Salle Str. 14apli 


Madiion 
m319,14 


Haushal⸗ 


a 
bw 
Geld geliehen! - 


EN großen und einen Beträgen auf Möbel, Pias 


no$ etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinien int: VBorays; ftreng vertrau⸗ 
18: tene. Hortihaffrnh der Sahen. €. . Borlus, 
8:5. :Klarl Ete, Birfimer 9, geggnäber. Courtbaus. 
Til, 6m 


+ zımimte 7 
"Bu "perleiben: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
9 und 54 Pivgent Safe Mismiih, 90 Ra Salle 
‚Str., Ziumer 43. IHfficfſtunden 11 bis ‚5, Uhr. 
zg8malbw 


een esinigip teten eh 
Aergztliches. 


Medical und Surgical 
Wabafh Ave, Ede Lan Bus 
Eine reguläre Fakultät 
Gonjultation und 160 


Chicago 
Infitute, 
ren Str., Auditorium Blod. 
von bedeutenden Specialiiten. 
Seiten ftarfe3 Buch frei. _Poftgebühe 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Obrenleiden 
geheilt. . Alle Mibgeftaltungen des Xeibes und ber 
Glieder geheilt. Ale mwundärztlichen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Alle chroniihen und Nervens 
frankheiten eine Spezialität. maidg—6m 


Privates Heim für Damen vor und nah der Gnt= 
bindung, Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich kurirt. 
Pzeife zufriedenftellend. Wustunft Er Verfchivies 
genheit zugefihert. Mıs. Dr. Zara, 497 W. Mons 
te Str. A 53 ſep Ilm 

Frauentrantheiten erfolgreih behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Elarl. Sprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntags ion 1 bis 2. Miun, bio 


Dr. Louiſa Hagenow, deutſche Meratin, 
4 W. Madifon Str., behandelt alle Frauenkrank⸗ 
beiten, incl. Ilnregelmäßigfeiten, mit ficherem Grs 
ohne Operationen. Erfter Klaffe Privatheim. 
2Djährige Praxis. be 

Privatheinm für Damen, die ihre Niederkunft er- 
marten. Unnahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkrankheiten. Strenafte Berfchiwiegen: 
beit. Frau Dr. Shmwars, 79 W. Mams Str. bio 





50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrants 
heit, granulirten Augenlidern, Ausjhlag oder Yüs 
morrhoiden, den EColliverß Hermit- 
Salbe nidt beilt; 50e die Schadte. ‚Ropp u. 
Eons, 19 Randolph Str. bin 


Geihlehts:, Haut:, Blut, Nieren» und Unterleib: 
Krankheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. ot, 
— ———— — — —— — — 


Perſönliches. 


Aleranders Geheimpolizeco 
tur, 131 W. Madifon Str., Ede ——— 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in — 34— 
privatem ‚Wege, 3. B. jucht Verichtwundene, "Che: 
Sattinnen oder Werlobte. Alle unglüdliden ds 
ftandsfälle unterfuht und Beweije, gejaumelt. 2 Dei 
alle fälle von Diebftabl, Näuberei und ———— 
unterjuht und die Schuldigen zur Reben) ide, I 
gen. Wollen Sie irgendivo Grbiafts:An)pen n% 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familien- Mitglied, nr 
außer SHaufe, wird überwacht und über defien Yufs 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ei 
fiefert. In irgendwelchen Verlegenbeiten tommen Gie 
au ung und ir ierden Die richtigen - Schritte fir 
Sie thun. freier Rath in Rechtsiahen wird ertheilt. 

Eu Molizei-Agentur in 


; inzige deutfche 
ie Me os offen bis 12 Uhr Mittag. 
n 9aug,1i 


Chicago, Auh Sonn 

D Andrang zu den Vorftellungen im Deutfchen 
een Aurora Turnhalle und Müllers Halle 
am Abend ein jebr großer ift, macht die Directiom bes 
fann:, dak von jet ab die Caffe in beiden Theatern 
Sonntag Morgen zwilden 10 und 12 Uhr geöffnet 
fein wird. 2 ma ae 

Rianojpieler, verläßlich, fih für bie 
Abende. 106€. North Abe. 

M. M. Eorrefpondire mit Dr. Bernauer, 95 Ste 
—— — 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frijeur und Verrüdenmacher. 384 North Ave. 23,310 

Plüjh:Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfte Etr. giep,bo 

2. Shindler, feuer:Verfiherungs: Agent, „406 
W. Indiana Str. EShidt Poftlarte; werde — 


chen. —3 
deira hogefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Deutſcher wünſcht men 
f&haft einer evangeliihen Dame mit cimas er sen 
zu machen, bebufs Berbeiratbung. Dbotsaranie 
twünfcht. WVerichtwiegenheit Edren ſache. GM., Apos 
tele, Ede 21. und Baulina Sir. 

irathagefuh: Gin alleinitehender Urbeiter, 4 
au ent: Bernögen, winjcht mit einem Gans 

eliihen Wädden oder Wittwe mit *8 
lanntichaft zu machen ztweds Verbeirathung. cefle: 
©. 115, Ubendpoft. — 


i j < in mit zit 
Heirathsgeſuch: Handwerker in mittleren Jahren 
i icht die Pelanntihaft eines Ültes 

gutem Berdieuſt wunſcht die 3 * 


empfiehlt 


en Mädchens oder Witiwe 
Wrefle: D. 10, Übendpoit. 





| Der Strtenfchälle. 


Von Hermine Billinger. 


(6. Fortjebung und Schluß.) 

Kurz vor derjelben wollte er noch nad 
Freiburg hinunter, um ſeine Einrich— 
tung, die er dort beſtellt, ſelbſt herauf⸗ 
aufahren. Er hatte am Tage ſeiner 
Abreiſe bei den Eltern der Braut Mit—⸗ 
tag gemacht, und man gab ihm über das 
Dorf hinaus das Geleite; dann blieben 
die Eltern zurück, während Cöleſtin die 
Braut nicht losließ, ſo daß ſie in Got— 
tesnamen an ſeiner Seite weiter ſchritt. 

Gäleitie meinte: „Mir wird’3 halt 
fhwer vox dir zu gehen " 

Sie ſchwieg. 

„Haſt einen Wunſch? hab er wie⸗ 
der an. 

„Nit daß ich wüßt' —“ 

„Biſt am End' gar froh, daß ich 
geh?“ 

„Weißt, wenn man's ſo in den Glie— 
dern hat“, gab ſie ausweichend zur Ant⸗ 
wort, „iſt's überhaupt mit dem froh ſein 
nit viel.“ 

„Nun denn, dann ſteig' lieber nit hö- 
her, und leb' halt jetzt wohl und behüt' 
dich Gott.“ 

Er küßte ſie, und ſie ſetzte ſich am 
Weg nieder, gänzlich erſchöpft, die 
Hände im Schooß gefaltet. 

Es war ein wundervoller September⸗ 
tag, die Luft ſo klar, daß ſich das fernſte 
Gebirge am Horizont abzeichnete. Im 
Gras, wo Fridolina ſaß, ſtreckten die 
Heroſtzeitloſen ihre violetten Köpfchen 
heraus, und die Gebüſche ringsumher 
hingen voll Beeren. 

Des Mädchens Blick ſtarrte müd und 
traurig in's Leere. 

„Ach,“ ſprach ſie, leiſe zuſammen⸗ 
chauernd, „nur nit denken — nur nit 
denken,“ und eine Thräne um die andere 
rollte über ihre Wangen. 

Mit einem Mal entſtand eine merk— 
würdige Veränderung in ihrem noch 
eben ſo ſchmerzlich verzogenen Antlitz, | 
ihre Augen leuchteten hoch auf, und jie | 
eilte mit einer Xeichtfüßigfeit den Berg | 
binan, die ihre frühere Hinfälligkeit } 
völlig Fügen jtrafte. 

Da oben jtand Wunderle; er war eben 
aus den Wald getreten und wifchte jich 
die Stirne, nachdem er den großen 
Boden, den er auf der Schulter trug, 
zur Erde geworfen. Als er Fridolinas 
anjichtig wurde, lachte er mit dem ganzen 
Gejicht und jodelte ihr zu. 

Km näditen YAugenblid jtand das 
Mädchen vor ihm: „Yit’3 wahr,“ jtieß 
fie yervor, „kommt er nimmer heim?“ 

„s Tann Abend werden, ijt er da,* 
verkündete Wunderle, „er hat noch was 
Gejhäitlih 8 gehabt, in Freiburg, da 
bin ih voraus —" 

Yrivolina umflammerte feinen Arın: 
„Er kommt,“ jubelte jie, „gelt, gelt, 
ic) hab’ nit faljch gehört — er fommt! 
Ad, ih bab’S ja gewußt, daß was ge- 
fhehen muß, das mıch erlöft — gib mir 
deinen Baden, Wunderle, dir ijt heiß, 
und mir fo leicht — ich möcht” ihm: dir 
tragen dürfen — bis zum Belchen, bis 
zum Blauen hinüber, mwenn’s fein | 
müßt — es wär’ mir eine Luft. * 

Und jie zerrte, während fie jprach, an 
Wunderles Baden, den diefer aber nicht 
losließ, jondern lachend meinte: „Das 
wär’ eın jhöner Spar!“ 

„Heut' fiehit endlich einmal aus wie 
eine Braut,“ jagte die Müllerin, als 
Tridolina in die Stube trat, „jeßt jchnell 
nod 3 Abendläuten, dann bring’ ich die | 
Gupp'. “ 

„Heut’ Fäut’ ih,“ erklärte Fridolina 
und eilte an der Mutter vorbei, zur 
Thüre hinaus. Droben hinı fie fid 
an den Strang, und ed war ihr zu 
Muthe, als höre fie den filbernen Ton | 
über ihrem Haupte zum erjten Mal nah 
langer Zeit wieder und erwache von 
Neuem aus einem bangen Todesichlaf. | 
Plöglih aber fuhr’s ihr dur die 
Seele, wenn fi) Leodegar und Eölejtin 
auf ihrem Weg begegneten — und war 
es anders möglih, wenn der eine von 
Freiburg kam, und der andre dahin | 
ging? Kinen Augenblid erfaßte es fie 
s wie ein Schwindel, 

„Er bringt ıhn um — er bringt ihn 
um!“ flüjterten ihre Lippen, und jie hing 
fid) an das Seil und zog und zog, als 
ob es brenne. | 

„Herrgott im Himmel,“ jchrie die | 
Müllerin von unten herauf, „willit denn 
bis morgen früh fort läuten — komm’ 
herunter und ig deine Supp'!*“ | 

Aber Fridolina fam nicht; bie Borz | 
ftellung, die fih ihrer bemädhtigt hatte, | 
fteigerte fih in ihr zur Gewißheit kei, 
die beiden mußten fi) begegnen, fie aber | 
durfte nicht aufhören zu läuten, denn 
hatte nicht Leodegar einitmals zu ibr 
gejagt: „Wann's noch fo wild in mir | 
it, braucht nur zu läuten, dann wird | 
alles gut!“ 

„Mutter,“ fchrie fie auf, als bie | 
Müllerin ihr mit Gewalt das Seil ent: 
"reißen wollte, „halt mich nit auf — ich 
muß ihnen den Weg weijen — dem Leo: 
degar und dem Göleitin — fonit givt’8 
ein gräßlihes Unglüd — laß mid, 
Mutter, oder ih weiß nit, was id 
thu’!* | 
Die Müllerin prallte nor Fridolinas 
Leidenichaft förmlich zurüd. 

„Um Jefu willen, was hab’ ich für 
ein Kınd, was hab’ ich für ein Kind!“ 
jammerte jie und mwarf fi fhluchzend | 
über die Bodentreppe hin, während der 
Müller biaß und verzagt droben bei | 
Fridolina itand und fie alle Augenblid | 
fragte: „Muß c8 denn fein?“ worauf 
das Mädchen nidte und aus allen Kräfs 
‘en weiter läutete, 

Nicht umjonft! Auf ber Höhe bes 
Stiebenwafens waren fie in der That 
zufammengetrofien, Leodegar und Göles 
ftin, und jeder ftand jtill,“ den andern 
mit dem Ausdrud des Mißtrauens 
durchbohrend. 

„Run, bijt jegt reich?“ fragte Cöles 
- fin. 
 „Hab’ genug, * entgegnete Leodegar, | 
„und wie jteht'3 mit div, bat dir mein 
Talg Glück gebracht?“ 

„Dein Talz?“ kuirſchte Cöleſtin, 
„nirx haſt mit meinem Salpeier zu ſchaf— 
fen, durch mich allein bin ich reich wor⸗ 
den, ſo gut wie du — und gratuliren 
kannſt mir auch — in drei Tagen mach' 
ich Hochzeit.“ 

„Mit wem?“ keuchte Leodegar, und 
alles Blut wich ihm aus dem Geſicht. 

„Mit wem?“ wiederholte Cöleſtin, 
„natürlich mit der Fridoliua.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ö— —— ú —— — — — — — — — — — 


Bogen über die Erde hinzog. 


klar, 


Sqcujt! kreiſchte Leodegar auf und 
packte den Gegner bei der Bruſt. 
„Bas willit,* fchrie biejer, „hait nit 


‚in Straßburg ein Mädel am Arın ges 


habt und dich mit Fiederlichem Gefindel 
abgegeben — das hat man im Dorf halt 
gehört — und leugen’s, wenn du's 
fannit —“ 

„Ales wahr, * fiel ihm Leodegar in's 
Wort, „ich had’ eine Weil’ toll gelebt — 
ich hab’ mich vergejjen ganz und gar — 
und ich will’3 nit loben und mid rein 
zu wajchen juchen — du aber hajt dein 
Wort gebrochen — und heimlich) meine 
Schuld abgemwartet, um did an mei- 
nen Pla zu drängen — mie ein 
Fuchs halt mid umſchlichen, ſeit ich 
dich kenn’, und mir alles vergunnt, und 
jet meın Liebjtes an dich gerijjen. Aber 
von uns zwer geht nur einer den Weg 
da hinunter in’8 Dorf — das jhiwör’ 
ich oir zu!“ 

„Mir auch recht!“ feuchte Eöleitin. 

Und fie rangen, dieweil an der Dit: 
feite des Himmels der leuchtende Voll: 
mond aufjtieg und Berg und Thal mit 
jeinem Glanz überjtrömte. 
— und weit und breit war nichts zu bö- 
ren, al3 die pfeifenden Athemzüge der 
Männer und ihr Gejtampje im abge: 
weideten Gras. Blöglih erfhol ein 
geller Auffchrei und ein Dunkler Körper 
flog rüdlings über den Rand des Ab: 
grundes — ein morfches Auffradhen von 
Zweigen, und Alles war ftill. 

An diefe entjegliche, grabesähnliche 
Stille Hinein ertönte mit einem Male 
ein leijes Klingen, dad, getragen vom 
Abendwind, mählih zum filberhellen 
Klang anſchwoll. 

Der Mann, welcher im Gras zurück— 
geblieben war, ſchwer athmend, das Ge⸗ 
ſicht auf der Erde, erhob horchend das 
Haupt. Im nächſten Augenblick ſchüt— 
telte es ihn wie im Fieberfroſt, er faltete 
die Hände zum Himmel auf und ein 
ſtöhnendes: „Du ſollſt nicht tödten!“ 
rang ſich von ſeinen Lippen. 

Auf den Knieen rutſchend, näherte er 
ſich dem Rande des Abgrundes und 
ſtarrte in die gähnende Tiefe. 

Vorbei! vorbei! Im nächſten Augen⸗ 
blick ſtieß er einen Schrei aus — was 
war das — nicht weit von ihm und doch 
nicht erreichds — hingebettet auf einem 
morſchen Strauch, zwiſchen Himmel und 
Erde — ein todtenblaſſes, wild verzerr— 
tes, grell vom Mond beleuchtetes Ant⸗ 
litz. 

„Cöleſtin,“ ſchrie Leodegar auf, „du 
lebſt — halt' aus — ich hol' dich!“ 

Er warf den Rock ab und eilte in die 
wenige Schritte von der Stelle entfernte 
Hirtenhütte. Drin fand er eine 
Haue und begann alsb:ld oberhalb des 
Unglüdlihen Stufen in die jähb hinab: 
bängend Felswand zu schlagen — 
Schritt für Schritt den Fuß einjegend, 
fo dlomm er hinab. 

Mit weit hervorquellenden Augen be: 
obachtete Cölejtin das gefahruolle Un: 
ternehmen Leodegars, indeß droben am 
Himmel die Mondesicheibe in mweiten 
Göleitin 
fah ihr na, und während jein äußeres 
Auge ihren Lauf verfolgte, drang jic 
ihm die plößliche Erfenntniß auf — wie 
wie ohne Arg war. Leodegar 
feine Lebensbahn gewandelt, während 
er, der jest zwijhen Himmel und 
Erde hing, kein anderes Gefühl gekannt 
im Leben, als das des Neids, 

Nein, ihm galt er nicht, jener unun: 
terbrochene Ruf der Sridolinaglode, der 


wie ein dringendes Gebet. vom Dorf 


berauftönte -—— dem Leodegar galt er, 


; ber da oben an der Yelswand hing und 


alles, was er war und hoffte, aufs 
Spiel jegte, um den ZTodfeind zu er: 
retten — | 

Ach wie viel taufend Stunden mußte 
er jo binleben in grenzenlofer Todespein 
und verzweiflungsvoller Klarheit des 
Dentens! 

Endlih aber, endlich ftand Leodegar 


ı vor ihm und reichte ihm die Hand hin, 
daß er fich aufrichte. Mit einem lauten 


Aufftöhnen hafchte Kölejtin nad) der 
Rechten des ehemaligen Kameraden und: 
„9 war bein Talg,“ preßte er in hei- 


! ferem Tone hervor. 


„Still, ftil,* wehrte Leodegar, der 
faum aus den Augen fehen konnte, fo 
Ihoß ihm der Schweiß von der Stirne, 


| „nur faltes Blut, jegt — richt dich auf 


— ich ftehe feit.“ 
Und wieder legte der Mond einen weis 
ten Bogen anı Himmel droben zurüd, 


einen fo weiten, daß die Höhe des Stie: | 


benwafens fait [hon im Dunkeln lag, 


als die beiden Männer aus der Tiefe ı 


des Abgrundes taudten und feiten Bo: 
ben gewannen, 


Den Leodegar warf’8 im erften Aus | 
genblid wie mit Gewalt nieder, fo ' 


mädtig war das Gefühl der 
das ihn durchſchauerte. 


Wohlthat, 


er nach feinem Ruckſack und ſtärkte den 


an allen Gliedern zitternden Kameraden 
mit einem Schluck Branntwein. Hierauf 
ruhten ſie eine Weile nebeneinander und 


ſchlugen dann den Heimweg an, Cöle- 
ſtin ſchwer an des Kameraden Arm hän— 


gend, da ihn die zitternden Kniee kaum 


zu tragen vermochten. 
Oberhalb des Dorfes machten ſie 


Halt; drunten vor der Mähle war es 


—A 


in die Heilwirlung der ächten Carlsbader 
Quellen hat Bi ur) den Erfolg diejer 
Mäffer Schon jeit Jahrhunderten bewährt. 
Die Carlsbader Wäffer jowie das ädhte 
Carlsbader Sprubel-Salz find Natur Pro- 
dukte und von vorzäglicher Wirkung gegen 
rtfeibigkeit, Mügenleiden (Dyspepita) 
agencatarch, Gelbjucht, Harnftein, Leber 
und Nierenleiden, Rheumatismus, Zuder- 

krankheit, ac. 
Dieje Quellen werben von der gefamın- 
medizinischen Fakultätempfohlen. Die 
ächten Brodufte haben vie Unterfchrift von 
“ r & Menpelion Co.“, Importäre 
von Mineral Wäflern, 6 Barclay St., 
uf dem Halje einer jeden 


New BHort, « 


a ae 


Sie rangen | 


Dann aber lief | Ä I 
‚ daher das aus dem Vergleiche der abjos | 


| Steuer auf Tabat von 1879. 


ihwarz voll Meniden; etliche. Kielten 
brennende Holzipähne ın derHand, deren 
Nadferndes Picht raudhig zum Himmel 
ftieg; immer noch tönte. das Glödlein 
laut und unheimlih in die nädtliche 
Stille — plöglic gab's einen jchrillen 
Ton von fih — die Thür der Müble 
flog auf und Fridolina jtürzte über die 
Schwelle, den Berg binan, in Leodegars 
Arme m tiefiter Erfhöpfung brad 
jie an jeiner Bruit zujammen, und er 
trug fie hinab, am den ftill ausweichen: 
den Menichen vorbei, in's Haus. 

„Sa, um Gottesw:llen, “ ftammelte 
die Wüllerin, „ihr — ihr zwei —* 

„Ja Mutter,” jagte Fridolina und 
fhlang ihre Arme fejt um Leodegars 
Hals, „jo iit's und fo bleibt’ 3 —* 

„Aber der Cöleſtin —“ 

Da ging ie Thür leije auf, und der 
Genannte trat über die Schwelle. 

„Sch will nit jtören,“ hub er an, 
„nur Schnell im Vorbeigehen jagen — 
' zur Hochzeit übermorgen joll halt der 
; Xeodegar an meiner Statt einfpringen 
denn mir ift’s nit ums KHochzeit 
machen. * 

„Bas — fo fchnell Haft dich anders be> 
fonnen?“ verwunrverte jich die Müllerin. 

„Schnell,“ wiederholte Gölejtin und 
fhauerte leile in jih zujammen, „id 
fag’ dir, Müllerin, mir war eine halbe 
Emigfeit gegeben, um mir die Sach’ zu 
bedenfen. * 

Er ging, und die Müllerin ftand 
plöglih, jie wußte felbit nicht, wie es 
kam, mit dem Gefühl völliger Verlaj: 
jenheit in der Mitte der Stube. 


ler mit Fridolina und Leodegar, und fie 
flüfterten leife miteinander im Scheine 


des Yichtleins, das vor ihnen jtand. Wie | 


alüdlih jahen fie aus! So hatte jie 
ja Mann und Sind immer haben 
wollen und mit aller Gewalt daran 
gearbeitet und nichts erreicht, als Un- 
zufriedenheit, Jammer und Noth. 

Und jest faßen fie da, in einer Glos 
rie der Glüdjeligfeit, und Feines von 
ihnen date an jie. 

Vie Müllerin fuhr fich heftig mit der 
Hand zum Herzen. Hier faß ein 
Schmerz, jo jharf und heiß, daß er 
ihr fait gar den Athem benahm. Allein 
fie that einen tapferen Schlud und 
ging auf Leodegar zu und reichte ihm 
die Hand mit den Worten: „In Oot: 
tesnamen, jeid glüdlich!* 


(Ende.) 
Die andere Seite, 


Der „Hamb. Corr. * veröffentlicht fol: 
gende Studie über die Erhshung der 
Militärlajt und dieteijtungs 
fähigfeit des deutjchen Volkes: 
Wenn in einem Theile der Prefje, na= 
menlih in den der „Freifinnigen ei: 
tung“ folgenden fortjchrittlihen Blät- 
tern. wegen der in Ausjicht jtehenden 
Militärvorlage auf das Anwahjen des 
Militäretats jeit 1871 hingewiefen wird, 
jo ijt e8 ja eine offentundige Thatjache, 
daß der Militäretat von 250 Millionen 
Mark im Jahre 1871 oder von 319 
Milionen: Dark im Jahre 1875, dem 
eriten Jahre nad) dem Aufhören der 
Baufhyuantumswirthihaft, wo die 
Zahlen erjt gleichwerthig und Dda= 
her vergleihbar werden, bis 1882 
— 1893 auf 427 Millionen Mart 
dauernder Ausgaben gejtiegen ült. 
Will man aber die aus diefen Zahlen 
jfih ergebende Belaftung ermitteln, fo 
wird man nicht einfach diefe beiden Jah: 
| ten allein "mit einander vergleichen und 
darnach jeit 1875 eine Steigerung ber 
Militärlajt um etwa ein Drittel anneh: 
men dürfen. Bielmehr wird dabei auch 
die in demjelben Zeitraume jtattgehabte 
| Entwitlung der Steuerfraft in Betracht 
ı zu ziehen jein. Denn es ijt Elar, daß 
| eins bejtimmte Summe öffentliher La: 
| jten einen jehr verfchiedenen Drud aus: 
übt, je nahdem die Schultern, die fie zu 
| tagen haben, fräftiger oder jchwächer 
| find, 
| E3 unterliegt aber feinem Zweifel, 

daß feit 1871 und nıcht minder feit 1875 

die Steuerfraft des deutfchen Bolfes 

jehr erheblich gewacdhfen it. Die Bes 
| völferung Deutichlands ijt in dem be: 
zeichneten Zeitraume von 43,7 auf 50,5 
| Millionen Köpfe geftiegen. Bei 319 
Millionen Markt dauernder Ausgaben 
| für Heereözwede im Jahre 1875 famen 

mithin auf den Kopf der Bevölkerung 
| nicht vol 7,5 Mark; bei 127 Millionen 
Mart im laufenden Jahre entfallen 
den Kopf etwas über 8,4 
Während aljo die dau— 
| ernden Militär - Ausgaben abjolut 
um ein Drittel jtiegen, wuchfen jie auf 
den Kopf der Bevölferung nur um eiwa 
12 Procent oder den achten Theil. 
Schon bie bloße Berüdjihtigung des 
' Wahsthums der Bevölkerung berichtigt 


auf 
Mark. 


Inten Zahlen fich ergebende Bild ſehr 
wejentlid). 
ferner feinem Zweifel, daß die finan— 

| zıelle Leiftungsfäbigkeit der Bevölkerung 

in dem in Rede ftehenden Zeitraume in 
noch ftürferem Mage g:jtiegen ijt, als 

‚ihre Kopfzahl. 

Zum Beweiie diefer Behauptung ftes 

' ben zwar fo einfache Zahlen wie in Bes 

; zug auf das Anmwacjen der Bevölkerung 
nicht zur Verfügung. Allein es liegt 
boch eine Reihe ven Daten vor, die mit 
Sicherheit darauf jchliegen lajjen. Da: 
bin zäblen u. a. die Berechnungen des 
Verbrauchs von Majjenartiteln, die 
nit zu den mothmwendigen Xebenss 
mitteln gehören, Der Bierconjum 
ftieg von 1875—1890|91 von 89 auf 
52 Millionen Heftoliter und von 93,3 
Liter auf den Kopf auf 105,8 Liter. 
Wenngleich hierbei die Erhöhung des 
Preijes des Branntweins mitges 
wirkt bat, jo ift amderjeitö zu bes 
adhten, daß das Jahr 1875, das 
legte der Milliarbenzeit, eine außer: 
gewöhnlich hohe Verbrauchsziffer aufs 
weit und dag von da ab ein jtarfes 
Sinten des Bierverbrauds bis auf 82 
Liter auf den Kopf 1879—80 eintrat, 
Der Schluß auf eine erhöhte Conjum: 

| und demgemäß Leiltungsfähigkeit der 

| breiten Schichten der Bevölkerung er 
| feint hiernad; geredhtfertigt. Derjelbe 
| Schluß ergibt jih aus der Berechnung 

des Verbrauchs von Rohtabat. Diejer 


| 3.6 Rillogramin aufden Kopf. Allein 
| Anlien 1875 und jest liegt die er- 
| hebliche Erhöhung, des Zolles u 

m 


Allein e3 unterliegt auch, 


jtellt fi zwar 1875 wie 1890-—91 auf |. 


— — — — 
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Arbeit 


NR 


s 


2 


ft 


7 NG 
X} 


7 


L : 


Ps 


 ARbenBpofkt, Güicage, Breitag, Den T.Detober 1102. 


. = ’ 
 Darte Hände, 
wenn Ihr verfuchen 

jolltet, ohne Pear- 
line zu wafcen. 

2 Eure Hinde und 
Euer Zeug bewei—⸗ 
ſen dies. Pear— 
line erfpart das 
J swige Reiben, das 
I die Sahıen abnugt, 
und die Arbeit, die er: 


müdet. Es ift billig, zuver- 
Uchmet 


‘ 


vB 
⸗ 


7 jäffig und bequem. 


Y das Befte, wenn hr etwas für 
Y die Wälche Faufet. Seife ift ge 
wefen, aber Pearline fteht 
F obenan. 
⸗ Pearline ſparen, 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


den vollen Betrag der dadurch bedingten 


Preiserhöhung iſt daher die Conſum— 
fähigkeit der breiten Maſſen der Bevöl— 
kerung geſtiegen. Daß aber die Steuer— 
kraft der wohlhabenden Minderheit in 
noch größerem aße als die der breiten 


Schichten der Bevölkerung geſtiegen iſt, 


beweiſt u. a. die Entwicklung der preußi⸗ 
[hen Einfommenjteuer. Yür 1875 ift 
| Diefe auf 28 Millionen Mark etatijirt, 


; Einkommenjtener, auf über 46 Mil: 
ı lionen Mark, obwohl inzwifchen die erite 
und zweite Stufe durch das Gefek vom 
26. März 1883 ermäßigt waren. Das 
Einkommen und damit die Steuerfraft 
der einfommeniteuerp..ichtigen Minder: 


beit ift fomit um rund 90 Pre. oder nabes | 


zu um dad Doppeite der Erhöhung des 
dauerndenMilitäretats gejtiegen. Kämen 
diefe allein in Betracht, fo dürfte daher 
ohne die Gefahr eines erheblichen Feb: 
lerö angenommen werden, dag die Mili: 
tärlajt 1875 nicht leichter war : IS 1892 
-93, Freilich fommen noch die einmalis 
gen Ausgaben hinzu, die das Bild etwas 
ungünftiger geftalten, aber doch nicht fo 
verändern, daß auch unter ihrer Berüd- 
fihtigung nicht anzunehmen wäre, e3 jei 
die Militürlaft jeıt 1875 erheblich ftärfer 
gewachſen al3 die Leiltungsfähigfeit des 
deutjchen Volkes. 


u Lebensgejahr. 


Herr B. B. Herbert aus N. Evans 
fton, der Hedacteur des „National 
Journaliſt“, verunglüdte befanntiich 
vorgejtern im Fabrituhl des Gebäudes 
No. 175 Monroe Str. und liegt jegt im 
Presbyterianer:Hojpital in bedenklihem 
Zuitande darnieder, Er Hat einen 
Beinbruch und einen Kinnbadenbrucd 
erlitten und da er bereitö 60 Jahre alt 
ijt, ijt die Behandlung der Verlegungen 
eine jehr fchwierige. Der „Elevator“ 
wurde, wie in jo vielen anderen Gebäu: 
ben, durch einen Eleinen Jungen bedient. 

———— 
Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Joel J. Fisk, Buchhalter der Firma 
A. D. Ansbacher & Co., No. 189 La 
Salle Str., wurde geſtern auf Veran— 
laſſung ſeines früheren Dienſtgebers, 
des Packhaus-Beſitzers B. W. Goodſell, 
unter der Anklage der Unterſchlagung 
in Haft genommen. Goodſell behaup⸗— 
tet, ist habe ihn um mindejtens 81000 
geihädigt. Teer Befchuldigte jtellte noch 
anı Abend 8600 Bürgihaft für fein 


Erjcheinen zu dem am 12. d. M. jtatte 


findenden Verhör. 
Vom Büchertiſch. 


Von der Buchhändler-Firma Acker—⸗ 
mann & Eyler, No. 86 Fifth Avbe., 
ging uns ein Probe-Exemplar des von 
Hans Müller verfaßten Buches: „Der 
Klaſſenkampf in der deutſchen Sozial: 
Demokratie“ zu. In dem Werke werden 
die Kämpfe der „Alten und Jungen“ in 
der ſozialdemokratiſchen Partei geſchil— 
dert und die Urſachen und Wirkungen 

derſelben erläutert. Da der Verfaſſer 


zu den „Jungen“ gehört, iſt es begreif— 


lich, daß das Werk etwas einſeitig ge— 
rathen iſt, doch enthält es eine ganze 


| Reihe unbeftritten ıntereffanter Mittheiz | 


lungen über die Parteileitung in der 


| deutichen Sozial-Demofratie. Eine von 


der anderen Seite verfagte Gegenfchriit 
würde eine volllommene Weberjicht über 


die Fehler und Schwächen in der Partei 


| fowohl, als aud über die Urjachen Lies 
| fern, durch weldhe fie zu ihrer heutigen 
Machtſtellung gelangte. 


Ans Sieben ein 
Todesfall, das find die 
Folgen von Schwindfucht. 
Co ungefähr ftellt fich die 
Berbältntäzahl. * faſt 

jeder Schwindſuchts⸗ 
Todedfall iſt die Folge 


von urſprünglicher Ver⸗ 


nachläſſiguũg in Ver⸗ 


bütung over Verzögerung 


in der Behandlung ver 
Krankheit. 
Ö u Ihr könnt u 
F orbeugen — uud fie fu: 
ih: tiren, wenn Shr recht. 
zeiti * thut, und zwar mit Dr. Pierce's 
Golden Medical Discovery. Dünnes nnd 
unreines Bint machen Euc fchnell zu ihrem 


Opfer. 
Ahr müßt der Krankheit durch das Vlut zu 
Leibe gehen, und das thut das **Discovery”. 


Es ift vas mächtigite umd wirffamfte Blut | 
reinigungsmittel, € trägt bei zur Mustek : 


fleiſchbildung und Wiedergewinnung ber 
Biffenjcheft beianntes Präparat. 

fulöfe, Eungen-Affeetion, melde gewöhnlich 
Schwindjucht genannt twird und jede andere 


Kräfte, wie fein amberes der mediziniſchen 
Die ffro- 


Art von Strofulofe und lutverfchlechterung | 


weichen ihm. Gegen jhwache Lungen, 
Blutipeien, Bronditie, Atyma und fAnveren 
oder fchleihenden Fuſten iſt es ein um 
a Mittel. 

d zwar ba® einzige, für mwelhes 
garantirt wird. Meum es midht hilft 
oder Zurirt, wird das Geld zuiüdgegebem, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feiu ſte deutſche Küche. vorzugliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Shicage, Ju, ilene · 


Brauereirn, 


WACKER & BIRK 


‚BREWING & MÄLTING CO. 


‚ofiie: h la di 
— —— di" er 
. » Malzband: No. 135—1M ; 


Ge Bag 


Dort auf der Dfenbant jaß der Mül: | für 1891-92, daß lete Jahr der alten 


Wäjche verderben. 


James Ppyle, Kew York. 


Derter Medizin Company, 


Office und Medical Barlors, 
1312 Wabash Ave. 


Diele Briefe liegen in unferer Office zur Ans 
fiht, von Patienten, die während dc 
verjloifenen Mouat3 von verichiedenen 
Sranipeiten geheilt wurden. 


Ilnfere Yreife 
für Behandlung find niedrig den jeßigen 
»Preifen angemeflen. 


Wir ſchicken foftenfrei 
an irgeud eine Adreſſe 
das großte mediziniſche 

‚Yournal ſeiner urt. 
enthaltend Briefe von 
Hunderten, die bon 
langwierigen chroni⸗ 
fen und Sterventront 
bei:en geheilt wurden; 
auch kaun man daffeibe 
, in unferer Difice bes 
Por fomnten. 
2>e Air baben in unferer 
77: Difice zur Dursfidt für 
— Jederm̃ann 5000 Brief⸗ 
— und Seſcheinigunger 
17: !7, ® bon Patieten, welde 
Prof. Dezter. wir geheilt baben 
Dieſe Brie e füllen dad 
e» Buch der Welt. Viele derjelben find von ben 
eruhmteften Männern und Frauen im Lande. 


Unfere Spezialität, Männer und 
Srauen-Kranfheiten. 


Wir behandeln und Beilen alle Kranfheiten. 

Eine Anzapl tüchtiger Aerzte und Ghirurgen ift 
—— anweſend und bereit, die Kranken zu be⸗ 

andeln. 

Unfere electriich » mediziniihen Batterien find die 

tößten und feinsten und finden ihre Gleichen nicht in 
er Welt. 

Wir haben Briefe in unjerer Office von dem ver 
ftorbenen Gen. U. ©. Grant, Präfident Arthur, Sas 

‚ muel J. Tilden. 
Die Bierhundert. 
|  Refet die folgende Lifte, welche Ihnen die Namen 
' and Üdreffen der Patienten giebt, jowie die Krankheit 
oder Krankheiten, vou welchen fie geheilt wurden: 

Frau John ®. Gartliste, Gemahlin ded Der. Staa» 
tenszenators Garlisle von Kentucdy, Wafhington, D. 
C. Rheumatismus. 

General Cutter, Waſhington. D. C. Ex⸗Zahlmeiſter 
der Ber. Staaten Dlarine. Schlaganfall. 

Yrau Lonije Gutter, Gemahlin von General Eutter. 
Allgemeine Shwädhe und Dyspepfia. 

rau General Hawley, Wafhington, D. & Kun 
genleiden. 

Hon. %. D. Springer, 1604 34 Avenue Süd, Min- 
neapoliß, Minn. Unverdautichkeit, Veberleiden, Hheus 
matismus und ſchlechte Circulation. 

General F. T. Dent. Schwager des verſtordbenen 
U. S. Grant, Wafhington, 8.6. Sqlaganfall. 

Hon. Benjamin &. Booper, Gongreg-Mitgiieb deö 
4. Sirginia Diftrict, Wohnung in Walhington, D. €. 

Lungenleiden. 


Gen. &. M. Wilfon, Wafhington, D.C. Rheuma 


tismus. 
Hon. E. F. Dickin ſon, Richter des Probate Court. 

Fremont. ©. Lungen⸗-und Kehle⸗Leiden. 

Oon. J. Ambler Suitd. verſtorbeues Congreßmit ⸗ 
glied von Virginia und Sohn des verſtorbeneu Ex—⸗ 
Gouverneurs von Virginia. Rheumatismus. 

George P. Wallihan. der verſtorbene Commercial 
Editor dr Et. Paul Proneer Preß, DMinneapolis, 
Minn. Nieren und Xeberleiden und allgemeine 
Eedwäde. 

Von der berühmten Schauspielerin, Lehrerin ber 
Beredfanteit und ZeitungdsKorrefpondentin Selen 
Etuart Rihings, 30 Worcefter Square, Bofton, Daff. 
Nheumatisınus und Lühmung. 

George Douglas, Herausgeber der National free 
Preb. Waſhington, D. C. Kehlleiden. 

8. Swift. Ir, Caſſirer der Minneapolis Tribune, 
Minneapolis. Minn Quetſchung und Rheumatismus. 

A. C. Jordan, Herausgeber der Minneapolis Tri—⸗ 
bune. geumatismus der Pleura 

Hon. A. W. Owens, Staatsanwalt, Jackſonville 
Flaͤ. Verrenkung der erſe. 

on. ©. 3. 9. Summers. Richter, Jackſon ville. 

Fla. Verrentung der — und Rheumatismus. 

Hon. Andrew Johnſon, Advokat, Orlando, fyla. 
Ge faährliche Quetſchung. 

Franklin Steele. It, Sohn von Hon Franklin 
Steele von Minneapolis, Minn., 1326 18. Str. N. W. 
— D. C. Schlagaufall. 

Hon. &. %. Reel. Bürgermeiſter von Orlando, Fla. 

! Krebd ani dem Rüden und Nierenleiden. 

Dies find einige von den Heilungen, melde von Dr. 
Derter gemacht wurden. 

Sergeiien Sie nicht, unfere Office, Parlor3 und 
Sanitarium find die feinjten und beit eingerichteten 
in diefer Stadt. 

Office, Medical Barlord und Eanitarium, 

No. 1312 Wabash Ave., Chicago, Ills 

Spredhitunden: JUhr Dorm. biß 12 Upr Wiütta.dt 
2 biß 5 Vi,r Nachm. 7 Did S Uhr Abend3; Sonntauß 9 
Uhr Dorm. bi8 2 Uhr Nah. Konfultation und Une 
terjuchung ift für unjere Patienten frei. 


Zähne! Zähne! Zähne! 
(Schneidet dies aus.) 
Zähne erden pofitiv obne Schmerzen ausgezogen 


Zähne! Zähne! 
264 ©. v2 


alft:d Ztr., Zimmer 2. 
264 ©&. Salited Str., Zimmer 2. 


BLAKELY'S DENTAL OFFICE. 
BLAKELY'S DENTAL OFFICE. 


Wir machen JYhnen ein volles Set der allerbefteı 
Zähne. Gutes Baflen und Arbeit abfolut garantirt, 
und ziehen alle Ihre Zähne für nur $7. Gold: Füllung 
auf 10 Jahre garantirt für $l. 

Diefe Oiferte eilt ausfchliehlih nur für Donnerftag 
| und Freitag, deshalb jchieben Sie e8 nicht auf. er 
zuerft fommt, mablt zuerft. 

Es wird deutſch geſprochen. 

(Schneidet dies aus.) 


Dr. SOCHROEDER 


ER der beii. und auderiunigite „aynarıt 
PAY Sbrcyaos. 413 Diiltautere Ave. Cu 
2 garveiter Str. Beſte Gehiiie 85, 


 Yabırz ıymerzios geyoaen. Zäbne ohne Pintten, Gold- 
! und Silberfüt aunygen zum bo.ben Preis unter Garaı- 
; tie. Gonutags ofen } 
u DR. GOODMAN, 

Sabhmarzt, Varlors 1.2, 3wıda 

Eurefa Slod, 155 8. Madi— 
i ton Strake, name Halited. Zähnr 
omeralos aus zezogen. Deite Gebriie 35 bis 310 
Feine Fullung 55 und aufwarts. Die größzte wie 
vboufiaudigſte za dnarzuiche Office Chicagos. Keip⸗ 
! Sıhller, nur geprutte Zahnarate. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopediſt und Fabrikant von 


Bandagen und Maſchinen 


für alle verkrüppelt d li Glieder des 
Menſchen. Dee EEE — 


‚Brudhbäuner, GummisZtrümpfe, LZeib- 
binden, Sfrüden, uiw. 30jD, In 


Office: 187189 &, Eharf Etr., Bimmer 16-17. 
an ıefertigt. 


Nathertbeilumg frer. „EI 


210% Glar? Str.. Ede Adams Sir. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 
Wir machen Kerrensleider nah Maah Ic 
billig wie die BiH fin, und Zıe können bi 
Rieider in leihter Abzuh.ungen bezahlen. 
Up Haben wir fertige 
Herren⸗Kieider, Damen-Jackets u. 
Stoffe, u. ſ. w. 
HECXEA G R 
175 2a Galle, Ede Monroe Str., Zimmer #3 
Rchuit den Gievator. LWied. Iu 


— —* Abzanlungs:Geimält. 
Hnmer beitändig angefült mit eleganter 
‚ Ueberzichern, u Damen· Ja⸗ 
dei; ..@ Rogrsasrifat), Stand: 
‚uber, Chenille-Vortieres, irländijche, englijce, I@wei: 
RR — 
108 * et Mode —— — Zimmer W bis 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankoeiten der Augen und Ohren 5: 
babdeit.: Kimitlihe Augen auf Bejtelu.: 
Brillen angepaft. 

18m; | 
Simmer ' 


| 


d3 bis 7 Uhr offen. |» 
* Siu ban 


LKRund und zu wiſſen ſei es hier · 
mit geihan, dah FAIRBANK & 
CO. von Chicago eine Seife anfer- 
tigen, welde 


HAN (daUS 


Se IFE genannt wird. Sie hat 
nicht ihres Gleichen. Zeinfte Qualität 


und beſtes Gewicht. Berlangt fie bei 


Männer-Schwärhe. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Gelundgeit und geihlehtlihen Rüſtigkeit 


mittel t ber 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfofgreid), wo alles Andere | 
ſchlgeſ — hal. 


Die La Ealle’fdje Methode und ihre Borzüge. | 
1. Applifation der Mittel direft am Sig der Aranf- | 
it 


2. Vermeidung der Verdauung und Abidwädung 
der Wirfiamieit der Viittel. | 
8. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Ceffnungen der Kücdeninarfänerven aus der Wirbel» 
fäule und daber erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
venflüjfigfeit und der Waffe desGehirns und Rüdgrat3. 

4. Der Patient kann fih feibjt mit jehr geringen 
Kojten ohne Arzt beritellen. 

5. Jhr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebendgemohnpeiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadtich 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu- 
zuführen und wirken unmittelbar anf den Sitz des 
Uebel3 innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung. Appetitman- 
gel, ——— Gedaͤchtnißſchwäche heiße Wallungen 
und Erröthen Hartleibigkeit fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ichläge im Geticht und Hals, Ropfweb, Abneignig 
gegen Gejellichaft, Unentihlofienyeit, Mangel an Wir | 
lenstraft. Schühternheit u. j. w. Unjere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine en und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizgirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ijt aud) das befte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treston, 
822 Broadiwan, New York, N. Y. 


| 


| Gedächtnikichwäche, ermattenderSamenflug. fur 


186 S. Clark St., 


Eurem Grocer. > 


Sichere Gesrändet in) 186 Gouih, 
Heilung. GHicago, zu.) Glart Eiredf 
— Der alte und bewährte I 
Arzt und Wındarzi 

—J Behandelt noch und ftet mit” 

a gröhter icklichle 
und beſtem Erfolge 


Ir Clart 


SR ——alle 
Sroniiche, nernöfe und private Kranfi 
FE> Nervenihwäde, verlorene Mannbai 


2 


ende Träume, Kopfs und —— und alle fram 


ften Störungen, welde zu einem frübzeitigen ® 
oder gar zur Schwindiucht, oder zum Irrfinn füß 
werden wiifenichaftlich auf neue Mefboden behan 
mit nie veriagendem Erfolge. 4 
Alle au unreinem Blute entftehenden Reibe 
orwie alle Hauttranfheiten werden ohne den Ci 
rauch von Quedfilder gründlich gebeilt. 8 
CH” Beiwerden der Nieren:, Harıı- und Je 
en werden prompt und ohne Nacthe 
Ur den Magen oder andere Organe behaudeit w 
furiet. momilr 
EI Bandwurm mird jchmerzloß mit Kopf inne 


| balb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, & 


feitigt. 

EI” Rheumatismus, Gicht und alfe hronifhe 
don anderen Aerzten ald unbeiltar erilärten Kunz 
beiten werden fchnell ınb dauernd Furirt. 5 

j rauen ˖ Kraukheiten. Weißer Fluß, 
barmuttet· Leiden u. ſ. w. werden mit Ertola beai 

Keine Erperimente. Alter und Erfahrung fi 


| von Wichtigkeit. Eonfultation unentgeltlich und gebeit 


FI” Sendet Boftmarkon für Franebogen zur € 
fachen Beicgreibung Eurer hanptjächlichften Fra 
beit3:Shmptome. ” 

Eonfultirt den alten Doltor, Ein Brief oder Bel 
fan viel 2eid verbiten umd das Leben um gell 

yahre perlängern, Medizin und Schriften tverden, we 
fichtig eingepadt, überall hin verjannt. NB. Etunde 
8 bi3 3; Sonntags, 9 bis i2. Deutſch wird gejprod 
Üdrefiire: 


F.D. Clarke, M.D,, 


Chicano, IE 


BP” Einzig ädhte "BE 
3. 6. FRESE & COMP’S 


Hamburger Eher 


Zum Reinigen des Bluten 


Diefer Thee, welcher fich durd) feirte ansgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit iwieder heritelleude. beil- 
träftigende Wirfjamfeit eines Welteufes erfreut, dient 
im Bejonberen als blutreinigendes und ſicher wirlen · 
dei Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, Ting. 
artigen Zufällen, Ueberladung ded Diagend, belegter 
Zunge, mangelndem Wppetit, .Zähı-. und, Kopf 
[hmerzen, Huften und Bruftbefhwerber, Hämor- 
rhoidalsferden, Leber: uud lnterleibs-Rranfheiten, 
Anſatz zur Waſſerſucht. Hypochondrie, Blaſenleiden 
dem er den Blafenftein mit dem Urin abführt, | 
gegen MWüruter, überhaupt als Präferpativmitiel 
gegen fast alle anftecenden Rrantheiten. 

Preiß 25 Et8. das Padet iu alleu Apotbefen. 


Jedes Packet 
gt d 

 autmat  M it c. 
Hopfensack 6,) 


Schutzmarke 
\ Sampurd- 
——— 


und die Unterſchrift 


Augustus Barth, 
AUEISTIS 5 New 
York, Zmporteur 
und General-Agent von J. ©. Frese & Co.’s 
Oamburger Tee und Hamburger Pilafter. 11ay3,6m 


W. HARNA, M. D,, 


Graduirter won 


Edinburgh und Glasgow. 
Sperinlilälen : eizesteraneneiee 


+ SKeultopftrantheiten, 


— — 


McVicker's Theater⸗Gebäude. 


Stunden von 95; Sonntags von 101 Uhr. 


Für die Wielen, welche die hohen Geldforderungen 
ines Svpezialiſten nicht bezahlen bonnen, gibt Der. 
Hanne Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Ube freie Gonjultationen. Gine deutide, 
Dame if Bett anmwejend. Wiep,liahe 


Ausländiſche Aerzte. 
Office, 403 WB. Randolph Zt., Ede Elizabeth, 


Ale, weile die Ausländiicgen Werzte vor dem 27. 
November bejuchen, werden deren Dienfte umjonjt er⸗ 
halten. Wlle Kraufygiten und Gebregplicgfeiten bebans 
delt. Wenn unbeilbar, werden Sie zurüdgeiviejen. 
Tiejenigem, weiche nicht dorfpreden fönnen, moden | 
Voitmarkenfür Frageformulare einjenden. 

Sprecdftunden von 10-12 Uhr Borm., 2-7 uß | 
Nachmittags. Eomutarz 10 Nr Vormittags bis 4 | 
Uhr Nadhmittane. Cifie 43 W. Randolpp Sir., | 
Side GElifabetb Straße. bie | 


DR. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Sabre Alfiftenzarzt ait deutihen Augenklinifen. 
Eprehitunden: Vormittags, Zimmer 10U4—1U06 Mas 
onit Temple, 3410--141 Uhr. Nacın.. 449 &. North Av, 
2145 Uhr ; Sonntags. 9—11 Borm. 3jp.1j | 
| 
| 
| 


Dr. ALFRED SCHALER, | 
Ereziali für Haut: und Geichlehtsfranfyeiten. — 
Sn Wajdington Etr., Venetian Bldg., Room | 
1113.' Epreftunden: 1 Uhr Nahm, bis 4 Uhr Nadım. 
Zelephon Main 334. — Wobnung: 1137 Belmont 
Üse., Xelepbon Qale View 147. 13jep,13ahe 


DR. A. ROSENBERC 


fügt fh auf Isjäprige Prozis im der Behanding | 
gegeimer Krenkyeiten. Junge Leute, die dur Jugend⸗ 
Yünden und Ausfhiweifungen geihimädt find. Damen, 
die an Funktionsitörungen und anderen Frauenfranf- 
Seiten leiben, werden durch micht angreiiende Mittel 
"Ärblig gebeilt. 15 ©. Glarf Str. 
Stunden 9-11 Borm.. 1-3 md 6-7 Abends 


Dr. ROHDE, ... 


fiir 


Dentfder Arzt, undarıt u. Geburtsheffer 


728 & Salited Str.,. Ede 18. Str. 
en: mM 3 bis Bde; Napmtittags 
nad 8 Uar. — — 

Dr. T. J. RLUTHARDT. 
423 Elm Str. 8-9 Morgens, 7-8 Abends. 


Kelepkou Notth 
fice:_ Benstian Building, 34 Waſhington Str. 
—lB. Teler bo⸗ Main 3H.— Et " 


co 
67. 
De Irjep.Ihmemie 


NING 


Kinderloſe Ehen 


fiud jelten glückliche. 


Vie und wodurch dieſem Uebel in kurzen 
Be —— werben fann, zeigt der „„ Met 
göstinfer‘‘, 250 Seiten, mit —* chen 8 
naturgetreuen Dilbern, welder von tem alten 
und. bewährten Deutfhen Beil-Initituiig ° 
in Nerv Hort herausgegeben wird, auf Die 
Harite Bleite.- Junge Leute, die im ben 
Stand derGhertreten wollen, follten den Sprud ? 
Sthiller'8: „„D’rum pr: fe, wer ih ewige 
bindet‘‘, wohl beberzigen undd: 8 vortrefflihrg 
Buch Tefen, € deu wicht H 
8 2 a = ee de * Cenis 
oftmarten in beutfher Spra orgfam 
verpadt, frei verfandt, Adreſſe 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, h 
%1 Clinton Place, New:Zork, N. 
Der, Rettungs:Aumter“ if andıya 
in Chicago, "AM., bei Kern. Ehimpfiy, En 
ve. 3 ; 


u 


EDICAL INSTITUR 


458 MILWAUKEE AVE., 3 
Ecke Chicago Ave. 2 


Alle gebeimen, droniichen und nerböfen Krank 


| beider Geichledter werden von bewährten Werpten 
' ter Garantie gebeilt. 


Behandlung. einfchlichlid Medizin, nur $6 » 
Monat. : 
Mader uns einen Beiuh. Gonfultation Frei. © 


fhreist an : 
KING MEDICAL INSTITUTE} 


458 MILWAUKTE AVE, 
2Hev,sm Car. Chicago Ay 
Sprecdftunden 9 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Abende 
Sonntag? 9 Uhr Born. bis 1 Uhr Nahm. : 


Brüche 


Dauerud 


gebeill 


inanziehe Referenz: @Nd 
u Kational Be 3 
: Wir verweilen Sie 4 
ER ap 1500 Er 
: 3 bhalt 
Keine Operation. Feine Senaiene 
E drıftlihe Garantie für fihert Heilung aller 
Brüdye bei beiden Geichledhtern obue Meiler 8 
Euringe. einerlei wie langer Dau!r. Unterfucdik 
ER” Ceudet um Giriular. : 
The ©. &. Miller Go., 7 
1106 Maisurc Temale, Shica 


frei. 


itmarlı 


Brüche geheilt!’ 


Das verbeflerte elaftiiche VBruchband if das eim; 
telches Tag und Naht mit Beawuemlichleit gei 
wird, indem e8 den Vruch aud bei bee ftärkiten 
derbeiwegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. & 
logue .auf Verlangen frei zugefandt. 25; 


Improved Electrie Truss Co., ® 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New Yog 


Bichtig für Männer! 
Shmig’s UniverfakMitt 


füriren alle Gejhledhtä., Nerven, Blut«, or 
Groniihe Krankheiten jeder Art fhnell, ' 
Viännerfhmwäde, Unvermögen, Bandpurm, alle 


| nären Leiden ac. 2. werden burd den Gebraud W 


zer Diittel immer erfolgreih turist. 


vor oder Ich:t Eure Adreife und iwir 
Auskunft über alle unfere Dittel 


Ssjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Diitwaufee Ave.. Ede MB. Kinzie | 


Spredt bei‘ 
den Eu 


] a ihere Heilung der Galli 


\ Im Interefie berierigen weiche an 
fer trautineu Lrantbei leiten, fenbet 
dentiche Heilanftatt in St. Leuis part 


teren 


befreit wurben, nadhtem fie vergehen® bei tem bei 
und berühmteften Nerzten Pülfe geixcht batten. 


Gerne Medien) Instbiuten BOA FT St: 
St. Louis, Mo. 


Keine Aur u 
Keine Fapkung.! Dr «Au 
Speoialis 
169 6. Glart Sen... u 
Banner fact man im 
tanten ic 


1133 Slart &de Dia 





—— ienge, — von % Detober 1892. 


—  Konsieened nn 
— 


Rod ein ein Tiaet. 


San gegen gegen die Pomeroy’- | 8 * aM u 
: fche Arbeiter-Partei. — * 


Die Vertreter einer größeren Anzahl * 

en erkichaften hielten gejtern Abend im Männer: cher ief er " Vechanf, 
frthern Hotel eine DVerjammlung ab, — 

5 von der „Cook County Reform 


ague“ zu dem Zwed einberufen wor: — — nd = 
A war, eine Bewegung in's Leben zu —— State und Adams Str. 


| nd welge dem Treiben gemij: | B Durchaus ganz wollene mittelichwere Männer - VUeberzieher, kleine Partien von f MRlodiſche Kleidung 


berechtigt 
Beije als en ie 4 Sabritaten diefer Saifon und alle Heberzieher, die von voriger Saifon auf Lager find und 2 az Um es befonders intereffant zu machen 
fel geiegt werden fol. # für $12.00, $14.00 und $15.00 verkauft wurden, fönnen heute und Samftag gekauft werden A für Knaben und Mädden. wird jedes von feinen Eltern begleitete 


Rachdem einige Reden gehalten wor: Kind mit einem 


ft waren, nahm die Berjammung eine i Für nur y Eröffnung von Neuheiten — hübſchen Spiele — 


Blatform“ an, welche als Hauptpuntte 


e Abjhaffung der Zuchthaus-Contratt: | — —— erfreut werden. 
beit, der Pinkertons, Fernhaltung der RS * ER * Samſtag. 
litit vom Polizeiweſen ꝛc. befürwor⸗ 


— 3 —— . Ein $4.50 Ainaben-Bleider-Verkanf, 


Bonen gemacht: — = 
 Drainirungs-Commifjär: B. Beglan. umfafjend Anzüge und Ueberzieher, die wenigitens 


= Boe:ul — — ‚tt Nach Be = St) —— $7.50 werth find. 
ereeman — Mine, Ceocac Hi — FE } — | Knaben: — ie : —— eh Knaben: 


| ee — —8 —J ie Be | 512: Aeierjie neueften Sarben von Cheviot, Alter 4 bis 15. 


ee TE — u | Anzüge Rnaben Cape Meberzicher, in fancy Anzüge 


2 Randdiftrikte: ©. E. Whipple, Frank | @ B ' 
falle, John 2. Kellog, ©. W. Carr, : zu Dlaids und Checks, Alter 4bis 15. 


Be 9. ©. ©. Baum, Henry C. ij iefe Aeberzieher 54.50 Rinder Reefer— Röcke, in blauen und 84 50 


nel, Ü e, Os tes | fi * — * 
En, erden Sharan ıe |} j fommen in allen Größen von 55 bis 44 Bruftmaf; und find ertra qut we und A fancy Schattirungen, Alter 4 bis 10. 


Braut E. Bryant. e: ausgeftattet.  $Kabrikate find Cheviots, Scotches, Meltons, Kerfeys und Worfteds. & 


; er Sarben find blau, fchwarz, braun, Tan, grau, hellgrün ıc. ‚ langer Schnitt, mittlerer 


| 2 2* — ” 
Goronsr: U. CE. Boardınan. u. kurz er. rühere Derfaufspreiie $12 bis 515. Auswahl ür heıste oder — 88 88. | 0 
des Superiorgerichte: Thos... — pe —F 5 EN r : * f — — A \ am e ur ũ en. 


Campbell. 


© Elerk des Eriminalgeridts: Darf. * — — D —— — —7 BEIN — 
nn ı PER. EA De BER E: go: © 200 Gretdens, wie Ab- 
BF Bermefjer: Fred I. dee. = * ee TRAUN 6T 9 2 ? — 

ange: 2 Dil Q. 6, Bar ee — ziell bildung gemacht, von wol— 


elomew; 3. Diſtrikt — Heury Stein: 


ee * — 1 AG * ww * 
\ = 3. Di | 218,216, 218 und 220 @tate Eir., Ede @uinen. | ED  Jenem Mäntelftoff, cinfar- 
itt— Geo. S. Robertfon; 4. Dijtrikt * Kaden ajien Abends bis 9 Uhr, Laden ofen Samftag Nbınd bis 10:30 


Geo. S. Robertfon; 4 zurrememmi  Sötleldı Summe din nu m | # rn | | big und Plaids, Größen 


FRegislatur: 1. Diftiit — N. ©. 8 ss 4 his 12, 
ight; 2. Diftritt — Phillip Hamley; | I .. Ä 

Sifritt — Moore; 6. Diüritt— | Ü 2llunner- zu % Verkauf 

M. F. Doney; 7. Diſtrikt —Iſa T. f 9— 


Breenacre; 11. Dijtrit— Nas, Ahern, | MM x a — 
Die übrigen fehlende Pläge werden | 1 ober 2500 neue Herbft- Anzüge für Männer, durchaus ganz Wolle, von feinften | | Tre" 


Bu recntin-Gomite gefüllt werben. importirten und einheimiſchen Fabrikaten gemacht, wirklicher reeller Werth diefer Anzü 
Zi t $7.00 
abe ein Sejgtuß, angenommen FÜ in 518, $20 und $22. Ein groper Einkauf bedeutend unter dem regulären Wholefale-Preis 93 Wer + — — 


dar, welcher die Thätigkeit des Amne- | 
N Anarchijten gutheigt, erfolgte Ber: i — — i DERNBURG, GLICK & HORNER. 


ftie- Vereins im nterejje der eingefer: & ermöglicht es uns ‚ Shnen diefelben nn 
pgung. 


ee y ' R Deuifche Firma. 


F eindersdentende zu beidhimpien, hat die 
habenpon“ itets verihmäht. 


*, Sie follten den jest ftattfindenden i 22: i & f h B = ia In a8” 322⸗An ü Große 
—8 Banferott:Verfauf von. feinen | f — — 3 Proher Auction⸗ Herkau 
Ränner, Knaben und Kindern fertigen | B eh R ea | fr 
Rleidern, Hüten und Ausftattungsmwaa- | IJ ir r Er u reie | ton | ad LIE 

befuchen. Das ganze ‚Lager ;von |H EN. a u: be : T Zt I). . } 

hn & MecBride, , deren Gefchäft vom Ey Vr X m JE x — 520: Anzüge Frei. m Zoo ursion 

eff von Cook County gejchlofien | e—- * 78 = et TER = ; jeden — nach 


» ide, zufammen mit dem ungeheuren | re, AſIf ki Arge 2 E 2 | vüntttih um 1.45 Nadm, bon Volt Str. 
Borrath von Heller & Marcus, Nem | f * a WS Be Be 18 Y 1 Depot nad 
Jort, wird für. jeh3 Tage in No. 180 . | II — seen N >) * — 
MB. Navion Str., zwei Ihüren ös POT Syp ee Ww 518-Auzüge isıze Haas 
von Deipeb Str., gegenüber „beim Fi Pi u man eu * | EIGHTS. der neuen Labrikftiadt, 
l£ Bpmerte -ühpater, . zu eher | a ar > s Samitag, den 8..Üctober, um \ Uhr os 


Dollar ausgeboten werden. 


| | Eollen $100. Eik-Lotten $L50. | Sptteiet Biliger wie der-Sand dm Meer. Lotten! 


Bi: Rinne, 82 Hofen 48.83 Hofeu | 8 LE. red von ——— Stoffen gemacht, als Clay Worſteds, Empire Caſſimeres, Die feinfte Subdivifion in Coot Go. Liegt Volle Größe Stadt: Lot, 25 bei 125 Fuß. 


ir Männer, ganzwollene Hojeh 31.98, | — — Globe — etc. Pa AN — — m. 2 un Dr gu hüper als Late ee ae e 
werth 84 und 85. MWMiſchungen 53 utamways, $rods und einfach und doppelknöpfige Sacks apitals-⸗Aulage in Chlea orditen; N fl J il ( SIp VW f Hei gi ji 
ar ee — — — — Beſtes Futter, Äusſtattung und Arbeit, wirkliche 818, 820 und $22 Werthe dar- a eines Zaıe he Berthe N ſi un y el DIE. NE inieN. 


ür Männer, feine Geiellichaff3- Anzüge, Ws fo — . " — 
—7— — ee. PR Auswahl von der Partie heute und Samitıg, $15. — Verſaͤumen Sie es nicht: 


Sr Männer, feins annzoollene Biebertie- | ¶ — - Nur$3 Anzahlung u. $1 per Woche, | Eine Gelegenheit des ganzen Lebens, eine Qot zu hren eigenen Preiſen 
En 815 Derbi Ueberzieher 84.90. DE — 2 —— * A t i ; zu erhalten. — — ,„Heim, trautes Hein.‘ 
a Männer, $18 und $20 Ueberzieher En — —* J u : * " = Keine Zinſen! Via der Fittsburg, Ft. Wayne & Chicago Eiſenbahn. — Der Zug geht ab vom Union 
EN en u = u Se = * Keine Steuern! Bahnhof, Ede Adams nud Canal < Str., hält au der 22. Str., 31. Str., 41. Str., 
% F Männer, moderne weiche Hüte 89e, 4 Ei Ei. ER Bee sa Deere 12 Engletvood, Brookline, Grand Groifing und Süd-Chicago, 


$, ür Männer, neue Fagon jteife Hüte 99c, - Ar At ka a ı 
hs F F ſteif zuit erbaut und im Betrieb. 


ER 


m J 
a * 
———— — 
= rn 


ch 83. Diefe Erenrfion wird geleitet von CE. S.Neero! 
Ei: Männer, Winter-Unterfleider 18c das 214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Suiney. i und folgenden Agenten: A.Nfhenheim, 6.4 abriten im Baus begriffen. 
Kaden ofen Abends bis Y Uhr. Laden offen Samftag Abend bis 10:30. % Seeburg und Wm. Rrab. abriten im Anlage begriffen. 


| Si * Männer, feinſte wollene Unterkleider Tidets ſind in der Office und am Depot zu haben.-- VNeuer Bahnhof und Rangir-Anſtalten. midofr 
J — gr wert ug —————————— M | Minderjährigen und Kindern iſt die Theilnadme an 


Für Kinder, 83 Anzüge $1.48. . Kinder $5 den Erturfionen nur in Begleitung der Eltern geitat- ehrt — *52— CHICAGO LAND & INVESTM ENT C0,, 


Ms einen wu || Ein Hefpräch mil det Muller über Jinaben - Meidel. | An Heights Of: 225 Deatra | sing. oe = em Banpt-Jloer: Monadnec Intlding. 


Für Knaben, Anzüge $3.90, werth 88. 
Laden ofjen bis 9 Uhr Abends. Ber: | aben Sie je Hnabenleider von uns aefauft ? sefauft ? Wenn nid nicht, fo wiffen Sie wahrfcheinlich nicht, 352 24 
Fen Sie nicht die Nummer 180 W. J daß wir FT beiten Hnabenleider i in Chicago führen.  Unfere Knabenkleider find von ganz ander Art, ® * ag nee ——— Beſondere Ankündigung 
diſon Str., zwei Thüren öſtlich von J als die durchſchnittlich in Chicago verkauffen. Die Knöpfe ſind gut angeaäht und umwickeli. Das Fut ELMHURST. eier 
Baliteb Str., gegenüber vom Yaymar- ter ift ftarf und zerreißt nicht leicht. Jeder Saum ift doppelt mit Seide abgeftidt. Die Wolitoffe jind aller Go und tro , . 
Ü Theater. Bringen Sie diefe Anzeige | W vollftändig angefeuchtet und gefrempt.  Ertra Knöpfe und Sliden mit jedem Anzug. Unfere Preife RR ————— — G r Ö E u r I Ö nr 
ee * — — > # werden in jedem alle fo billig, wenn nicht billiger gefunden werden, als diefelben Qualitäten irgendwo ff | #10.00 Kaas, #1.00 zer Woche. e r1 e l 8 —F 
J ei u jeden en Vien ‚ ’ e eine Zinſen berechnet 
Ip tens, ih her. je ü fonft in Chicago gefunden werden Fönnen. Untenftehend führen wir einige Preife an: „Möftract of Titte“ wird mit jeder Bot gefiefert. 


ine geben bon Wels Str. Bahnyoj ab um 2 Uhr nach Blue Island Vark Additon 


nabhen-⸗Kleider. Kinder-Kleider. m Weft Pullman. 
* 
| 


at ** 


"CHENEY, DELANEY & PADDOCK, Sonntag um 1.15 Nahmittags, vom Mok Island Bahıhof, Ehe Fan Zsuren uud 


faufen reinwollene Knaben » Anzüge und 3 N Paufen Kinder - Anzüge und »Ueber- | (diocfolger von Delansy & Salyman. Sherman Straße. 


Meberzieber, Größen 15 bis 20 Jahren. 
Barantirt fi) ausgezeichnet zu tragen. 

faufen ER und «Heberzieher in 
Blau, Shwarz, Braun und Nobby Cheds, | 


Plaids, :c, Sole Werthe nie zuvor in 
Chicago angeboten. 


NW, faufen Knaben-Unzüge u. -UHeberjieher aus 


4 : 2 ie 15 2 | Zimmer 84 und 35, 115 Dearborn Eir 
rohen, OBEN Dt 1 Jahre, hübjche E Moutag Abend8 offen bis 9 Ubr. 12 neue Bebeiten und die Werkitätte der Rod Z3land Bahn innerhalb weniger Blods. — Beihäftigung 
dunkle Farben, gut gemadht. a a FE ee a Fe 


— 
— — Preis der Lotten noch 83275, 8300 und 8350, 

kaufen Kinder-Anzüge und »Neber— g den Sud das 

‚ , ö ’ als Andere werben ohne Zweifel inıterhalb jehs Monate das Dopvdeite werth fein. Kommt mit, und wir — Ger Sof 
zieher, Karben einfach oder bunt. Bun: ! Mt feinfte und bilkiafte Eigentyum iu der Nähe Chicagos zeigen. Befigtitel unanfechtbar. Abftracte Mi Ian ne 
derie von niedlichen Moden J diefem £ für ee leicht. Wegen freier Fabrlarte jprecht vor in unjerer Office, 0 

i | Kaſſe, — — 
und lieſern die Waaren ſoſort ab. altih & Feimann, 


populären Preife auszuwählen. 
importirten Stoffen nach der allerneueiten 
Mode gemadhıt. Bringt Euren Jungen mit 
eg ftattet ihn aus. 


Verrenkungen. 


* einen Fall in eine Vertiefung 
m Dftober, 1890, verrenfte ich mir den 


V I eben. melde vohppnet, Said | Keine Kürglhall. Zimmer 425, 79 Dearborn Sit. m 


Kunftwerfe ‚ind. Alle Sarben und 


Be Em end BE en | en Lotten? Lotten! Lotten!! 
Ne nah Maaf. 


Herren und Knaben: 


t. Jafobs Del wurde ich Dauernd geheilt. 


Thas. Eberhard, Lancafter, Pa. Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


; Damen-Kleider, Mäntel, Za- 
E. u. W. Kragen, Steh: oder Umlege, Ihr ccets, Uhren, — Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchoͤn gelegenen 


Verletzungen. JJ f ! Heli En DEM — gehen med * — eh zen; Sub⸗ Diviſton an Grand Avenue, 


—40 WIN ur. ..... u... A 7 * 
Ritt an einer Verlegung bes Rüdens + > 209% 52.00 fü = natlicye Abfchlagssahlungen. Die Hälfte ber Sotten find bereits 


— ————— a — | Aut * an jeden Kunden, Lotten 25x125 für den Preis von $350 aufwärts. Säufer ober Sotten Könnt She mit 
Be. betr ae Männerhüte, in neuem Berbit- || Dollftändig pafjende, weiße gebügelt * Rn eco de en — — —— monatlichen Reset — ne 
. . ⸗ e I 
it, —* dert Senry Borcherding, val⸗ Ste füwanı alter, in großen mi mäßige h0r %o,, x bie Hohe Rente bezabfen. Vaher überlegt nicht lange und Tomi , 
i 


Blocke, ſchön eingefaßt und gefüttert, in großen, Männerhemden, unſere —— * Großen freien GErtra⸗ Gxcurſion mit —A 


mittleren und kleinen Facons, die vollauf 82.00 Qualität, gehen Samſtag für.. * 
⸗jn werth ſind, offeriren wir nur heute und Sam⸗ RER i ; Yo Ars 8. Clark — nach Grand, Central, Armitage und Fullerton ee, 
be ©t. Jakobs Del Rets im ftags für Wright’s mit Slies gefütterte Gefund- 6) en bis e SONNTAG, DEN 9. OKTOBE i 


f * = . N ty Court⸗Houſe. 
eits-Unterfleider, in ganz Chica ür blos 64 Meilen vom City 
h — ganz h g0 f Sanal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nadmittag?. 


es fih als ein au 
b ’ — re ’ Yennundnemmig Cents. $1.00 verkauft, gehen Samftag für se — oder. * Seitenwege, Straßen und liegt innerbald vier Sektious⸗ 
—— 3. M. More, — a u Schadenerfagforderungen } — gelegen. ———— 


Falls Ma * = eg binnen drei Mo! —* von Milwaulee Ade. bis an unſer Laud ge 


Ave · Oo ben worden. Die 
* Unfäle durd) Eifenbahnen, Strafenbahs | « on Urban Zranfit Gompann eiechline ae find Ihom I Bar Begciffen; ferner find 10 Sotien 


2 a * nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zut Col⸗ Road an Armitage und Se entral U 
Reuralgie. u ; — F 8* J —8 a Borfäub oder Geldausgabe i & zierte nad in ee immer 5759, 162 Waihington Str, oder bei uuferen 
: , * ten: 


t, 
{ rn 35 Era en eitan & $eyman, 578 b. 18. Str, fomie am Untog 


ö Be er | . J | The hd. Indemnity Bureau, | *"*"""* SCHWARTZ & REHFELD, 


en ebrauct hatte, wurde S | 
u 1* EEE ‘ Dia, rg * — uam ene * Eu Beet die Sountagd:Beilage der „Adendpoit.‘“ A· 





